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Liebe Leserinnen und Leser,

Sommer, Sonne, Wärme… aber bitte nicht ganz so viel !  ;-)

Während wir diese Ausgabe fertigstellen erleben wir einen Hitzerekord. 
Eigentlich sollten wir also Hitzefrei haben, aber natürlich können wir Ihnen
Ihren meier nicht verwehren. Schließlich gibt es wieder so viel zu berichten
und informieren:

Auf Seite 50 finden Sie zum Beispiel mehrere Stellungnahmen zur neuen
Stromtrasse, weil das Thema natürlich die ganze Region direkt betrifft. 
Unsere Parteien läuten indes den Kommunalwahlkampf ein, Bürgermeister-
kandidatinnen und Kandidaten bringen sich in Stellung und es werden 
insgesamt wieder mehr Ideen für unser aller Zukunft geschmiedet … 

Handfest geschmiedet wird dieses Jahr wieder in Sperberslohe, wenn sich
zum HAMMER IN Schmiede aus über 15 Nationen treffen. Nutzen Sie die 
Gelegenheit, besondere Einblicke in dieses vielfältige Handwerk zu bekom-
men, genießen Sie das schöne Ambiente und das tolle Programm.

Weitere Höhepunkte sind natürlich unsere Kirchweihen, Feste, Konzerte 
und Festivals. Außerdem haben wir wieder Tipps für den Garten, Infos von
unseren regionalen Erzeugern, viel ehrenamtliches Engagement, sportliche
Erfolge und nicht zuletzt die Angebote und Aktionen unserer Inserenten. 

Es wird also nicht langweilig in der Region und wir hoffen, dass auch für Sie
wieder viele interessante Beiträge in dieser
Ausgabe dabei sind.

Ihre Herausgeber
Angela und Markus Streck
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Themenbereiche

< Auflage 29.100  

Zuverlässige Zustellung durch unsere MitarbeiterInnen:

•  ALLE Haushalte in
Markt Wendelstein mit Ortsteilen,
Markt Schwanstetten mit Ortsteilen,
Nürnberger Ortsteile Pillenreuth,
Weiherhaus, Worzeldorf, Kornburg,
Herpersdorf, Gaulnhofen, Reichels-
dorfer Keller, Neukatzwang, Katzwang.

•  über 900 öffentliche
Auslagestellen
im oben genannten Gebiet,
zusätzlich in Feucht,          
Schwarzenbruck, Ochenbruck,
Rummelsberg, Mimberg, 
Rednitzhembach und Schwabach.

®

Verbreitung & Erscheinungstermine

< Erscheinungstermine 2019 *  
Erscheinung       Titel-Thema (Änderungen vorbehalten)

c 20. Juli                  » Große Sommerausgabe – 7 Wochen Laufzeit
c 07. September  
c 05. Oktober        
c 02. November   » Präsent-Boutique
c 23. November   » Präsent-Boutique
c 14. Dezember   » Große Weihnachts- & Januar-Ausgabe

* Anzeigenschluss 10 Tage vor Erscheinung.

< Newsletter für Leser, Redakteure, Inserenten  
Wählen Sie den für Sie optimalen Verteiler unter: 
www.meier-magazin.de/newsletter

Zur Urlaubszeit
22 Tipps für den Motorrad- Urlaub
25 Aufgepasst bei „natürlichen“ 
    Urlaubssouvenirs
38 Einladung zum Schnuppersegeln
62 Von wegen langweilig: Alkoholfreie Drinks

Regional produziert
18 Des Kürbis kleine Schwester
19 Milch und Milchprodukte sind
    sind »Produkt des Monats«

Garten & Naturschutz
60 American Beauty – Dahlien
64 Klein aber oho! – „Effektive 
    Mikroorganismen“
64 Sommerschnitt an Obstbäumen 
    und Lavendel
65 Jetzt Wasserstelle für Vögel und 
    Co. aufstellen
67 LBV: Stunde der Gartenvögel

Veranstaltungen
04 HAMMER IN, Sperberslohe
06 Kunigunde-Creutzer-Festspiele, 

Wendelstein
12 Nürnberger Symphoniker
14 Sommerserenaden, Wendelstein
15 MIA Festival, Altdorf
16 Rock im Buni
35 DATEV Challenge Roth 2019
58 Klassik Open Air, Nürnberg

KADEHMA beim HAMMER IN 2017 Von wegen langweilig …Kärwa in Röthenbach St. Wolfgang 2018
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Besucher haben während der drei Tage die Möglichkeit live zu erleben wie geschmiedete Werke 
entstehen, die Hämmer zu hören, das Feuer zu spüren und ein Handwerk zu erleben wie noch nie zuvor.
Das HAMMER IN soll dem Publikum zeitgemäße Schmiedekunst und moderne Metallgestaltung 
näherbringen und besonders Kinder und Jugendliche für das Handwerk begeistern. Ebenso wichtig ist
es uns zu zeigen, wie einfach Menschen Sprachbarrieren und Grenzen überwinden können, um gemeinsam
zu leben, zu arbeiten, und zu feiern. Die Zunft der Schmiede ist ein hervorragendes Beispiel für die 
Verständigung unterschiedlichster Nationalitäten.

PROGRAMM
Das ganze Wochenende lang wird auf den Schmiedeplätzen gearbeitet und geschwitzt. Zwischen 
dutzenden Schmiedefeuern, Ambossen und anderen Werkzeugen und Maschinen zeigen Kollegen aus
aller Welt ihr Können und verwirklichen als buntes Team ein großes Gemeinschaftsprojekt im Rahmen des
Dorfjubiläums 850 Jahre Sperberslohe. In diesem Jahr wird im Rahmen des Gemeinschaftsprojekts ein 
Pavillion entstehen. Bereits im Vorfeld zum HAMMER IN setzte sich das internationale Team von Schmie-
demeistern und Metallgestaltern mit der Planung des Pavillions intensiv auseinander.

Für die Zukunft des Handwerks ist es auch wichtig über die Geschichte der Metallverarbeitung bestens
informiert zu sein. Neben historischen Feldschmieden wird am HAMMER IN auch gezeigt wie in einem
Rennofen aus Erz und Holzkohle schmiedbares Eisen erschmolzen wird.

Über das ganze Gelände verteilt werden geschmiedete Werke ausgestellt, aber auch Arbeiten von 
Künstlern und Kunsthandwerkern anderer Gewerke gibt es zu bewundern.

BENEFIZABEND & LIVE-MUSIK
Am Freitag ist Benefizabend am HAMMER IN, mit Live-Musik ab 18:00 Uhr mit John Steam Jr. und 
KADEHMA. Die gesammelten Spendengelder und der Gewinn aus dem Getränkeverkauf dieses

Abends kommen zu 100% der Deutschen Krebshilfe zugute.

Am Samstagnachmittag klingen nicht nur die Hämmer über den alten Hof, sondern auch die Schwerter.
Um 16 Uhr führt uns Sebastian Linstädt (Organisator vom „Tag des Schwertes“) die Sportart Freifechten vor.
Anschließend klingt der Abend beim Nachtschmieden im Schein der Feuer gemütlich aus.

Am Sonntag feiern wir gemeinsam mit Sperberslohe die 850 Jahrfeier des Walddorfes, so laden an diesem
Tag alle Bauernhöfe des Ortes zu einem Besuch ein und am HAMMER IN ist die Fertigstellung des Pavillons
für die Ortschaft zu bewundern. 

Ein weiteres Highlight am HAMMER IN ist die Sonderausstellung „Nordland-Studie“.
Der internationale Studiengang Metal Art der Universität Göteborg ist eine von wenigen Einrichtungen 
weltweit die sich akademisch der Metallgestaltung widmen.

Die Ausstellung, welche zuvor auf der Biennale der Schmiede in Kolbermoor und der Internationalen 
Handwerksmesse München präsentiert wurde, zeigt unterschiedlichste Werke von Studierenden, Alumni
und Dozenten.

Sperberslohe

4. HAMMER IN vom 26. bis 28. Juli
Das malerische Dorf Sperberslohe im Süden Nürnbergs verwandelt sich in
eine glühende Metropole des traditionellen Handwerks und der modernen 
Metallgestaltung. Bereits zum vierten Mal findet dort das HAMMER IN statt –
ein Schmiedetreffen der besonderen Art, welches Schmiede und Metallgestalter
aus aller Welt nach Mittelfranken zieht.

Zum HAMMER IN 2019 erwarten wir Handwerker aus über 15 Nationen.

Ein
tr
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i

Das meier Magazin ist offizieller Medienpartner des HAMMER IN

Foto: Sebastian Sperber

Foto: Jun Ishikura

Foto: MBS Nürnberg GmbH
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SCHMIEDEKURSE
Bereits im Vorfeld zum HAMMER IN 2019 finden Schmiedekurse statt. Bei diesen
haben Schmiedeinteressierten und Laien die Möglichkeit einen Anfängerkurs zu 
belegen. Weitere Infos zu den Kursen findet man unter www.hammer-in.de.

Bei freiem Eintritt bietet das HAMMER IN allen Alters-
gruppen und Familien ein einzigartiges Erlebnis. Alle
weiteren Infos laufend auf www.hammer-in.de und den
diversen sozialen Kanälen.

i Öffnungszeiten: 
Fr. 11 – 22 Uhr   |   Sa. 10 - 21 Uhr | So. 10 – 16 Uhr
Eintritt frei

Kontakt und Veranstaltungsort:
Peter Brunner, Allersberger Str.7, Sperberslohe, 
0151 16548161, info@hammer-in.de
www.hammer-in.de

Markus Streck   <

www.hammer-in.de

Handwerklich vor
Ort gefertigt, die 
„HAMMER IN Taler 2017“

Foto: MBS Nürnberg GmbH
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Drinnen und Draußen
Ausflugs- und Veranstaltungstipps zur Biergartenzeit

Markt Wendelstein

Kunigunde-Creutzer-Festspiele 2019
Drei Tage Freilichttheater in der Mühlstraße
Alle drei Jahre veranstaltet der Markt Wendelstein die Kunigunde-
Creutzer-Festspiele. Den Höhenpunkt bildet das Freilichttheater im

Juli. Beim diesjährigen Stück „500 Jahre Kunigunde und Hans Sachs“ steht die
Hochzeit im Vordergrund. Ergänzt wird es durch einen Schwank aus der Feder
des Schusterpoeten Hans Sachs.

Das Freilichttheater findet statt am Mittwoch, 10. Juli, Freitag, 12. Juli und Samstag,
13. Juli, um jeweils um 19 Uhr, auf dem Festplatz in der Mühlstraße. Bei Regen im
Festsaal der Waldorfschule Wendelstein, In der Gibitzen 49.

Gespielt wird jeden Abend: „500 Jahre Kunigunde und Hans Sachs“ und „Der Ross-
dieb zu Fünsing“. Beim Kirchtag anno 1519 in Wendelstein lernt der Schumacher
Hans Sachs die Bauerntochter Kunigunde Creutzer kennen. Bevor es zur Hochzeit
kommt, müssen erst noch die Familien überzeugt werden… Über den Rossdieb
zu Fünsing wird Gericht gehalten. Doch der Gemeinderat kommt sich darüber ge-
waltig in Haare.

i Karten im Vorverkauf 12 €, ermäßigt 6 €, Abendkasse: 15 €, ermäßigt 8 €. Karten
sind erhältlich in der Gemeindebücherei, Marktstraße 1, Wendelstein, Tel. 09129/
401-129, buecherei@wendelstein.de oder unter www.reservix.de

Katharina Polster <

4

»Mittelalterliches Handwerk in Wendelstein« Ausstellung in
der Gemeindebücherei beleuchtet Alltag zu Zeiten Kunigunde
Creutzers, Seite 57

C
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Heimatverein »Unteres Schwarzachtal« Wendelstein

Kunigunde-Creutzer-Festspieltheater 
Proben laufen auf Hochtouren
2019, das Jahr des 500sten Hochzeitstages der Wendelsteiner Bergbauerntochter 
Kunigunde-Creutzer mit dem Schuhmacherpoeten Hans Sachs, ist die Herausfor-
derung schlechthin für die Laienschauspieler aus Wendelstein.

Die Theatergruppe des Heimatvereines verstärkt durch junge Akteure der Waldorfschule würdigen dieses 
historische Ereignis im Juli 2019 mit drei Aufführungen auf dem Freilichttheaterplatz auf Wendelsteins
altem Schulhof, wobei die Gemeinde Wendelstein als Träger des ganzen Events fungiert.
Nasentanz und Raufereien, die die Städterer aus Nürnberg – Hans Sachs und sein Gefährte Konrad Frank – auf
der Kärwa 1519 um die Gunst der schönen, betuchten Kunigunde gegen die Wendelsteiner Handwerks- und
Bauernburschen bestehen mußten, wollen gut einstudiert sein, wie das Foto illustriert. Alles liegt bestens im
Plan, die Spannung steigt. Auch die jungen Nachwuchsschauspieler,-innen sind mit Begeisterung dabei. 
Gleiches gilt für die Einstudierung des Schwankes „Der Rossdieb zu Fünsing“ von Hans Sachs, eine deftige Satire
auf die Obrigkeit, welche an jedem Aufführungsabend immer nach der Pause zum Besten gegeben wird.

Ludger Kniesburges, 
Sprecher des Arbeitskreises »Kunigunde-Creutzer-Theatergruppe« des Heimatvereines <

©
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Röthenbacher Kärwaboum & Madla

Röthenbacher Kärwa vom  05. - 08. Juli 2019
Allmächd na is es scho wieder so weit?

Kirchweihprogramm 

im Gasthaus zum gelben Löwen

Freitag, 05.07.2019
19:00 Uhr    Wendelsteiner Musikanten

Samstag, 06.07.2019
18:00 Uhr    Blasorchester Pyrbaum

Sonntag, 07.07.2019
10:30 Uhr    Jugendblasorchester Feucht
18:00 Uhr    Swing Company - Big Band Schwabach

Montag, 08.07.2019
11:00 Uhr    Wendelsteiner Musikanten
18:00 Uhr    Wendelsteiner Musikanten   <

Liebe Kärwafreundinnen/freunde,

die fünfte Jahreszeit hat begonnen und auch wir möchten Euch zu unserer diesjäh-
rigen Kärwa vom 05.- 08. Juli herzlichst einladen. Natürlich haben wir auch dieses
Jahr wieder einiges für Euch organisiert und vorbereitet, um den Kärwabesuch noch
schöner zu gestalten.

Traditionell beginnt die Kärwa bereits am Donnerstag, 04. Juli mit dem Kirchweihgot-
tesdienst an der Gauchsbachschlucht. 
Am Freitag ab 18 Uhr wird der Kirchweihbaum von uns geschmückt und wie letztes
Jahr mit Blaßmusik und Gesang durch den Ort zur Kirche gebracht. Dort werden die
freiwillige Feuerwehr und unsere starken Kärwaboum gemeinsam den Kirchweihbaum
aufstellen und damit die diesjährige Kärwa einläuten. Nach einem kräftigen Schluck
frisch angezapftem Bier geht es dann zum Feiern in die Biergärten, die mit Livemusik
für viel Unterhaltung und Spaß sorgen. 
Auch schon zur Tradition gehört unser Sautrogrennen, das die letzten Jahre so viel 
Anklang gefunden hat und uns riesigen Spaß macht. Am Kärwasamstag ab 14 Uhr 
werden wir das Spektakel wieder am alten Kanal gegenüber von der Grundschule aus-
tragen. Für Unterhaltung, Getränke und ein paar Snacks ist gesorgt. Wir erwarten wie
letztes Jahr spannende Wettkämpfe zwischen den Kärwavereinen der Gemeinde und
unseren Vereinen aus dem Dorf, viel Spaß und gute Stimmung! Natürlich sind alle 
Kärwabesucher herzlich eingeladen die Teilnehmer anzufeuern - wir sind gespannt 
wer dieses Jahr den Titel holt!
Der Sonntag beginnt für uns früh am Morgen mit dem Kirchweihgottesdienst. Nach-
dem letztes Jahr unser Gasthaus Kübler seine Tore wieder geöffnet hat, freuen wir uns
auch dieses Jahr den Sonntag mit einem zümpftigen Frühshopppen einzuläuten. Mit
traditionellem Gesang, Spaß und Tanz werden wir dann ab 13:00 Uhr vom Kärwabaum
aus wieder durch die Straßen von Röthenbach ziehen und Euch alle zum mitfeiern 
einladen!

Genießt auch dieses Jahr mit uns die gesellige Atmosphäre,
leckere fränkische Küche und das lustige Beisammensein!

Wir freuen uns auf Euch am ersten Juliwochenende!
Viele Grüße Eure Kärwaboum und -madla Röthenbach

Röthenbacher Kärwaboum & Madla   <



Markt Wendelstein

Grußwort zur Röthenbacher Kirchweih
vom 5. bis 8. Juli 2019

Liebe Gäste der Röthenbacher Kirchweih,

es ist wieder soweit – die Röthenbacher Kirchweih
steht vor der Tür. Das abwechslungsreiche Programm
lässt keine Langeweile aufkommen. Die Röthenba-
cher Kärwaboum und -madla bereichern das Brauch-
tumsfest zusätzlich mit verschiedenen Aktionen.

Bereits am Donnerstag, 4. Juli findet um 19 Uhr in der Gauchsbachschlucht
unterhalb des Schlosses Kugelhammer – bei schlechtem Wetter in der
Scheune im Schlosshof - eine ökumenische Abendandacht mit Posaunen-
chor und Projektchor statt.

Die Röthenbacher Grundschule organisiert am Kirchweihfreitag ab 8 Uhr
traditionell das Schulsportfest. Der Festzug mit den Röthenbacher Kärwa-
boum und -madli, der Feuerwehr und den Wendelsteiner Musikanten 
startet um 18 Uhr am Feuerwehrhof zum Kirchweihbaumaufstellen. Die
Fichte wird anschließend vor der Kirche in die Höhe gestemmt. Nach dem
kräftezehrenden Akt steht der offizielle „Bieranstich“ auf dem Programm.
Die Röthenbacher Gaststätten „Zur Post“, „Zur Goldenen Krone“ und „Gelber
Löwe“ haben sich auf das Brauchtumsfest wieder bestens vorbereitet. 
Sie dürfen sich auf Gutes aus Küche und Keller freuen. Stimmung kommt
beim musikalischen Programm auf. Da ist für jeden Geschmack etwas dabei. 

Am Samstagnachmittag steigt ab 13 Uhr wieder das Sautrogrennen beim
Ludwigskanal. Ein feucht-fröhliches Spektakel, dass Sie sich nicht entgehen
lassen sollten!

Beim Gottesdienst am Kirchweihsonntag ab 9.30 Uhr in der Kirche Sankt
Wolfgang sind auch die Vereine vertreten. Ich wünsche Ihnen viel Spaß und
gute Unterhaltung bei sonnigem Kärwa-Wetter in Röthenbach/St. Wolf-
gang. Kommen Sie vorbei und feiern Sie in geselliger Runde mit.

Herzlichst Ihr
Werner Langhans
Erster Bürgermeister   <
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Markt Feucht

„Mittendrin und voll dabei“ - 
Bürgerfest am 06. Juli in Feucht

Traditionell heißt es am ersten Samstag im Juli wieder: „Willkommen
im Herzen von Feucht“. Zwischen fränkischen Fachwerkhäusern,
unter Kastanienbäumen und am Gauchsbach entlang entsteht
Feuchts beliebteste „Open-Air-Meile“, das Bürgerfest. Programm-
start ist um 14.00 Uhr im Ortszentrum rund um die Hauptstraße.

Tolles Rahmenprogramm
Für Kinder und Erwachsene gibt es ein abwechslungsreiches Programm
rund um die Uhr. Der Kindertrempelmarkt öffnet im Bereich der Bücherei
seine Tore (Aufbau ab 13.30 Uhr). Eine Anmeldung ist nicht erforderlich
und jedes Kind kann sich daran beteiligen. Abwechslungsreiche Musik
spielt auf zwei Bühnen, fetzige Tanzeinlagen bereichern das Programm,
nationale und internationale „Kulinaritäten“ werden in breiter Vielfalt ge-
boten. Erstmals spielen Rickbop & The Hurricanes ihren Rock’n Roll der
50-er und 60-er Jahre. Mit Songs von Elvis Presley über Jerry Lee Lewis
bis hin zu Chuck Berry wird dem Publikum schon am Spät-nachmittag
eingeheizt. Die Band freut sich über viele Tänzer und Tänzerinnen im
Rockabilly-Look. Als Abendband macht dann „Champane“ den Spar -
kassen- und Pfinzingplatz wieder zu ihrem Revier. Als zweite Band kur-
beln die „Alpinschlawiner“ auf der Bühne vor der Kirche die Stimmung
an. Nach einigen Jahren sind sie wieder mit von der Partie.

Auf die Enten fertig, los
Bereits zum 10. Mal liefern sich die „Feuchter Rennenten“ einen span-
nenden Wettkampf im Gauchsbach. Wessen Ente als erste das Ziel er-
reicht, dem winkt ein Preis. Die kleinen gelben Plastikvögel gibt es ab
14.00 Uhr am Stand der CSU.

Beim Feiern, Probieren und Genießen stehen an diesem Tag die 
Gemeinschaft, Familie, beste Stimmung und Party im Vordergrund.
Dafür sorgen die ortsansässigen Vereine aus Feucht und Moosbach, der
Arbeitskreis Bürgerfest, der Bauhof und das Veranstaltungsbüro des
Marktes Feucht mit viel Teamgeist. Der Markt Feucht und alle 
Aktiven laden Sie herzlich ein und zählen auf viele Besucher sowie ein
fröhliches, friedliches und entspanntes Fest.

© Markt Feucht

Programm

Bereich Bühne 1 (kath. Kirche)
14-15.45 Uhr  Swingding und RSF - 
                          Band der Realschule Feucht
16-17 Uhr        Jugendblasorchester Markt Feucht
16.30 Uhr         Begrüßung durch Ersten 
                          Bürgermeister Konrad Rupprecht
17-19 Uhr        Blasorchester Markt Feucht
19 Uhr               Siegerehrung „Entenrennen“
19.15 Uhr         Julias Hip Hop, 1. SC Feucht e.V. 
                          (Tanzeinlage)
ab 19.30 Uhr   Alpinschlawiner

Bereich Bühne 2 (Pfinzingplatz)
14-15.30 Uhr   Acoustic Guitar Connection
16-18 Uhr        Rickbop & The Hurricanes
18 Uhr               Move in Motion Kids (Tanzeinlage)
ab 19 Uhr         Champane
20 Uhr               Move in Motion Women 
                          (Tanzeinlage)

Pfinzingstraße
14 Uhr          Kindertrempelmarkt
14-20 Uhr    Hüpfburg, Luftballontiere, 
                      Kinderschminken, Malaktion, 
                      Spieleangebot, Conny‘s Spielmobil 
                      & Lady Lilli u.v.m.

Weiteres Programm
14 Uhr          Kletterturm DAV
17 Uhr          Start Entenrennen im Gauchsbach 
                      nähe Brücke Zeidlerschloss, 
                      Verkauf der Enten von 14 - 16 Uhr
                      am Stand der CSU

Quelle: Feucht.de   <
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Gemeinde Rednitzhembach

Auf geht’s zur Hembacher Kärwa ! 5. - 8. Juli 2019
Mit der Hembacher Kärwa ist
Rednitzhembach wieder in Feier-
laune! Im Namen der Gemeinde
heiße ich Sie alle herzlich will-
kommen.

Am Festplatz gegenüber der
Evang. Kirche wird diese schöne
Tradition vier Tage lang mit Leben
gefüllt. Die Kleinsten nehmen auf-
geregt ihr Kärwa-Geld von Oma
und Opa entgegen und fiebern
den Fahrgeschäften, bunten Los-
buden und süßen Leckereien ent-
gegen, die Jugendlichen flirten
am Autoscooter und die Älteren
freuen sich auf geselliges Beisam-
mensein bei zünftiger Musik und gutem Essen mit einer Maß Bier.

Ich wünsche uns allen eine fröhliche Kärwa. Es wird wieder richtig frän-
kisch gefeiert. In Zusammenarbeit mit dem Festwirt Bastian Schuhmann,
den Schaustellbetrieben Gerhard Schwarz, den Kärwaboum und -madli
und weiteren Aktiven wurde wieder ein attraktives Programm zusam-
mengestellt. Traditionell beginnt die Kärwa am Freitag mit der ökumeni-
schen Kurzandacht in der Katholischen Kirche mit anschließendem 
großen Kirchweihfestzug der Vereine ins Festzelt und dem Bieranstich.
Besonders das Aufstellen des Kirchweihbaumes mit anschließendem

Tanz, Bärentreiben und –waschen,
Treffen der Traktorfreunde, Kirch-
weihandacht in der Evang. Kirche
und weiteren Highlights lassen
keine Wünsche offen. Am letzten
Festtag werden mit der Ausrufung
des Bürgerschützenkönigs und
dem farbenfrohen Brillantfeuer-
werk noch Höhepunkte geboten.

Ich danke recht herzlich unseren
Kärwaboum und -madli für die
Aufrechterhaltung der Tradition.
Ein großer Dank geht auch an den
Festwirt Bastian Schuhmann, den
Schaustellbetrieben von Gerhard
Schwarz sowie allen Beteiligten,

die mit ihrem Engagement zum guten Gelingen unserer Kirchweih 
beitragen!

Alle Bürgerinnen und Bürger aus Rednitzhembach sowie aus den umlie-
genden Gemeinden sind herzlich eingeladen, unsere Kirchweih zu besu-
chen. Kommen Sie vorbei, um Freunde und alte Bekannte zu treffen, sich
von der Stimmung mitreißen zu lassen und die Festzeltstimmung zu ge-
nießen, wenn es wieder heißt: “ Auf geht’s zur Kärwa in Rednitzhembach!”

Petra Bauer   <

Kirchweih-Programm 

Freitag, 05.07.2019
16.00 Uhr          Festzelt geöffnet
19.00 Uhr          Kirchweihauftakt – ökum. Kurzandacht in der kath. Kirche 
                            (musikalische Umrahmung durch den „Ev. Posaunenchor 
                            Rednitzhembach e. V.“ und Gesangverein „Liederkranz“)
19:00 Uhr          Kirchweih- und Festzeltbetrieb mit der Band „Radspitz“
19.30 Uhr          Kirchweihfestzug mit der Jugendkapelle u. den Vereinen
20.00 Uhr          Bieranstich und Eröffnung der Kirchweih durch 1. Bürgermeister
                            Jürgen Spahl – Abend der Vereine & Betriebe

Samstag, 06.07.2019
14.00 Uhr          Kirchweihbetrieb, Festzelt geöffnet
15.30 Uhr          Aufstellen des Kirchweihbaumes vor dem ehem. Gasthof
                            Rabus mit den Hembacher Kärwaboum und -madli
19.00 Uhr          Bayerische Party im Festzelt mit „Klostergold“

Sonntag, 07.07.2019
9:00 Uhr            „Bärentreiben“ durch den Ort
12:00 Uhr          Treffen der Traktorfreunde aus Rednitzhembach und
                            Umgebung mit Motoren- und Maschinenschau sowie 
                            Geschicklichkeitsfahren
13:00 Uhr          Kirchweihbetrieb
ab 14.30 Uhr   Konzerte von drei Orchestern der Jugendkapelle:
                            14.30 bis 15.15 Uhr Jugendorchester
                            15.15 bis 16.00 Uhr Recyclingband
                            16.00 bis 17.00 Uhr Großes Orchester
17.00 Uhr          „Bärenwaschen“ vor dem Festzelt
17.00 Uhr          Kirchweihandacht in der Evang. Kirche mit 
                            Pfarrerin Ute Lehnes zum Thema: 
                            „Die Legende des heiligen Laurentius“
18.00 Uhr          Zünftige Musik mit den „Alpinschlawiner“

Montag, 08.07.2019
ab 14.00 Uhr    Kirchweih geöffnet – Familiennachmittag (bis 19 Uhr) 
                            Ermäßigung an allen Geschäften
15.00 Uhr          Der Kasper im Festzelt, 3 Aufführungen a 18 Min. – 
                            Eintritt frei
17.30 Uhr          Betzenverlosung mit den Kärwaboum und -madli 
                            im Festzelt (Losverkauf ab Freitag, 5. Juli)
18.30 Uhr          Kirchweihausklang mit den „Members“
20.00 Uhr          Ausrufung des Bürgerschützenkönigs im Festzelt
22.30 Uhr          Großes Brillantfeuerwerk


Offene Jugendarbeit Rednitzhembach »Lounge22«

Kärwa Party in Rednitzhembach
Kärwa Party mit Live Band

Offene Jugendarbeit feiert Kärwa
Die „Offene Jugendarbeit“ der Gemeinde Red-
nitzhembach unter der Trägerschaft des CVJM
Rednitzhembach e.V. lädt am 05. Juli und 06.
Juli zur Kärwa Party in den Jugendhaushof ein.

Los geht es am Freitag den 05.07.19 ab 21.30
Uhr mit chilligen Sounds und kühlen Getränken
im neuen Lounge-Garten.

Am Samstag den 06.07. ist der ganze Hof dann
bereits ab 17.30 Uhr geöffnet. 
Die Naturmetzgerei Seefried, bekannt durch den GOUD Foodtruck, wird die
Gäste mit verschiedenen Speisen verköstigen, ehe ab 19.30 Uhr die Cover-
Rock Band »Tasty 7« dieses Jahr erstmals den Hof zum kochen bringen wird.

Mit den Klassikern aus Rock & Pop, Partykrachern, modernem Volxrock und
natürlich den Hits aus den aktuellen Charts ist Partystimmung garantiert. 
Die Vollblutmusiker der Cover- und Partyband stammen aus Schwabach und
Umgebung. Tasty 7 sind mit sieben leidenschaftlichen Musikern am Start, hier
kommt nichts vom Band, alles wird live gespielt, gesungen und performed.
Wechselnde Outfits und eine individuelle Lichtshow bringen Abwechslung
und lassen zu keiner Sekunde Langeweile aufkommen. Tanzen, feiern, Spaß
haben. Taste the Tasty

Danach gibt es bei unserer legendären »After Show Party« Cocktails an der
Bar und von DJ Fabio wieder mächtig auf die Ohren. Dazu muss man einfach
das Tanzbein schwingen und das Parkett zum rauchen bringen!

Wenn alle Anderen aufhören, fangen wir erst richtig an!

Der Eintritt ist natürlich frei.

Weitere Infos gibt’s bei Facebook: „Kärwa Party Rednitzhembach 2019” oder
„Tasty7”

Sebastian Leßner   <
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Burgthann hilft e.V.

Countryfest 
am 6.7.19 in der Burg Burgthann
Auch dieses Jahr findet wieder das schöne traditionelle COUNTRY-
FEST in der Burg in Burgthann statt. Die bekannte Band Texas 
Rooster begleitet die Hilfsorganisation Burgthann hilft e.V. seit 
Jahren und unterstützt den Verein mit ihrer Countrymusik.

Burgthann hilft e.V. unterstützt mit dem Geld, dass sie an diesem
Abend einnehmen, Menschen, die unverschuldet in Not geraten sind.
Menschen hier in unserer Umgebung und auch Menschen in Kenia,
wo Burgthann hilft inzwischen über 100 Kinder und ihre Familien 
betreut.

Am Eingang wird statt Eintritt um Spenden gebeten, die Hilfsorgani-
sation bietet Grillgerichte an, Getränke und Cocktails. Auch Kaffee und
Waffeln dürfen nicht fehlen. Gerne kommen auch die bekannten 
Line-Dance Gruppen, die zu den Musikklängen ihre Hüften schwingen
und es ein Augenschmaus für die anderen Zuschauer ist. 

Dieses Jahr können keine Tische reserviert werden, da es im letzten
Jahr zu einigen Unruhen kam. Einlass ist ab 18 Uhr, die Band beginnt
um 19 Uhr zu spielen. 

gerade jetzt zur „Kärwa-Zeit“ steht man oft in
geselliger Runde zusammen und schmiedet
Pläne, was man als Gruppe unternehmen
könnte. 

Sie suchen einen professionellen Partner, der Sie
bei der Planung Ihrer Gruppen-Reise bestmöglich
unterstützt und sich nach Ihren individuellen
Wünschen richtet ?

In diesem Fall sind Sie bei uns genau richtig!
Entsprechend unseren vielfältigen Möglichkeiten
und der jahrelangen Erfahrung in der Touristik mit
weltweiten Kooperationspartnern und Leistungs-
trägern erarbeiten wir für Sie – kostenfrei – indivi-
duelle Gruppen-Angebote. 

Gerne können Sie auch in unserem angebotenen
Reise-Portfolio nach Ideen stöbern. Ob Städtetour,
Erholungsurlaub, Erlebnis-, Entdecker- oder Studien-
reise, Wander- oder Radurlaub, Schiffs- oder Flug-
reise: von der Beförderung und der Unterkunft bis
zu interessanten Freizeitgestaltungen inkl. Stadt-
führungen und Eintrittskarten für z.B. Musicals,
Konzerte, Theaterbesuche oder Sportveranstal-

tungen schnüren wir für Sie ein maßgeschneidertes
Paket – alles aus einer Hand.

Unter www.fkl-touristik.com/gruppenreisen
können Sie das Anfrageformular schnell und un-
kompliziert ausfüllen oder rufen Sie uns an bzw.
schicken Sie uns eine E-Mail an 
gruppen@fkl-touristik.com. 

Vorfreude ist übrigens die schönste Freude:
Wir freuen uns auf Ihre Anfragen, Sie freuen sich
auf erlebnisreiche Tage mit Freunden und viele
bleibende Erinnerungen.  

Als besonderes „Schmankerl“ bekommen
alle Gäste einer Gruppe, welche bis 31. Juli
2019 angefragt und bis Ende des Jahres
realisiert wird, ein Überraschungsge-
schenk bei der Abfahrt.

Alleine reisen muss nicht sein! Natürlich haben wir
auch ein breites Angebot an Gruppenreisen für
einzelne Gäste, Paare oder Kleingruppen. 

Einfach Katalog anfordern
Gerne senden wir Ihnen unsere aktuellen Reise-
kataloge ! Rufen Sie uns einfach an oder nutzen Sie
unser praktisches Formular unter: 
www.fkl-touristik.com/service/katalog-bestellen/ 

Ihr FKL-Touristik Team

Die Schirmherrschaft übernimmt jedes Jahr der 1. Bürgermeister Heinz
Meyer von Burgthann und auch die Gemeinde unterstützt die
Hilfsorgani sation Burgthann hilft e.V. 

i Nähere Informationen erhalten Sie gerne bei Gudrun Hartmann
09183/3719 oder bei jedem anderen Vorstandsmitglied von Burgthann hilft e.V. 

Gudrun Hartmann   <
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Schwanstetten

Spritzenhausfest 
der Feuerwehr Schwand

Auch dieses Jahr feiert die FW Schwand ihr Sprit-
zenhausfest und läd herzlich dazu in die Rosen-
gasse ein. 

Mit buntem Unterhaltungsprogramm für Groß
und Klein. Ab 19 Uhr Live-Musik mit Gerhard Fey-
erlein. Wie immer wird für das leibliche Wohl bes-
tens gesorgt.
i Veranstalter: FW Schwand Wo: Feuerwehrhaus, Rosengasse 13, Schwand

Sa. 06.07.
Beginn: 16 Uhr

12

Sa. 06.07.
19:30 Uhr

Schwanstetten

1. Further Köhler Kaffee Kuchen
Klatsch

bei schönem Wetter, 
am ehemaligen Feuerwehrhaus

i Veranstalter: Further Köhlerfreunde e.V.,
Furth 21, Schwanstetten 
www.further-koehlerfreunde.de

Nürnberg

Lichtbildervortrag: 
Die Stadt Nördlingen im 
Meteoritenkrater Nördlinger Ries

Mineralien- und Fossilienfreunde Nürnberg e.V. 
und VFMG Bezirksgruppe Nürnberg laden ein.

Die Stadt Nördlingen im Meteoritenkrater Nördlinger Ries – Aufstieg und Nieder-
gang einer mittelalterlichen Metropole. Lichtbildervortrag mit Referent Winfried
Hartwig. Beginn 20 Uhr im Nebenzimmer der Gaststätte Gartenstadt, Buschlag 1
in Nürnberg, Eintritt frei – Gäste willkommen. 
Samstag 13.07.2019 Führung durch die mittelalterliche Stadt Nördlingen. Hin- und
Rückfahrt mit Privat-PKW (Bildung von Fahrgemeinschaften). Anmeldung beim
Vortrag am 08.07.2019 erforderlich. Ablaufplanung wird dort bekanntgegeben.
Führung durch Referent Winfried Hartwig.
i Wo: Nebenzimmer der Gaststätte Gartenstadt, Buschlag 1, Nürnberg

Mo. 08.07.
20 bis 21:30 Uhr

So. 07.07.
13:30 bis 17 Uhr

Schwanstetten

Musikalischer Abend 
im Kirchenzentrum

Für Samstag, 06. Juli, 19:30 Uhr wird in
das Katholische Kirchenzentrum in
Schwand zu einem musikalischen Abend
eingeladen. Die Besucher erwartet in 
der Kirche eine „Orgel-Kostprobe“ mit
Hermann Lahm Orgel klassisch und ganz
anders – dazwischen Texte

Nach der positiven Erfahrung mit dem 
1. Open Air Konzert letztes Jahr im Kirchen-
zentrum, lädt die Kolpingsfamilie erneut
ins Kirchenzentrum und hofft auf regen 
Zuspruch. Die Veranstaltung findet bei jedem Wetter statt, weil der Pfarrsaal zur
Verfügung steht.
iVeranstalter: Kolpingsfamilie Schwanstetten im Kolpingwerk Deutschland e.V.,
Wo: Katholisches Kirchenzentrum Schwand

Hermann Lahm an der Orgel © HL
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Schwanstetten

Lachen ist die beste Medizin
Wanderung mit Lachyoga und Picknick

Kreislauf, Lunge und Laune stärken in
der sauberen Luft im heimischen Wald!
Lebenslust und Gesundheit pur! Daniela
Zibi zeigt, wie man spielerisch schlechte
Laune vertreibt und Depressionen 
vorbeugt.  Das Lachyoga wirkt entspan-
nend, fördert den Teamgeist und die
Kreativität. Wer im letzten Jahr anfangs
noch etwas verhalten lachte, lies sehr
schnell seiner guten Laune aus vollem
Herzen freien Lauf. 
Der Lachcocktail von Harley Davidson,
Karatelachen, Cowboylachen und vielen
anderen lustigen Übungen erfüllt Herz
und Seele.

Herzhaftes Lachen macht hungrig! Deshalb werden alle Teilnehmer gebeten,
etwas Leckeres zum Picknick mitzubringen. Die BN-Ortsgruppe Schwanstetten
spendiert Bio-Prosecco.
i Wo: Ende Further Straße in Leerstetten, 
Veranstalter: Bund Naturschutz - Ortsgruppe Schwanstetten, Beitrag: 10 €. 
Anmeldung unter 09170-1790 oder info@sprachen-kuester-emmer.de

Sa. 13.07.
15 bis 17:30 Uhr

Lachyoga im Wald © E. Küster-Emmer

Wendelstein

Filmabend: Verwurzelt
mit Einführung durch Dr. Jörg Ruthrof

Dieser Film erzählt die Geschichte der Exulanten, die
wegen ihres evangelischen Glaubens ihre österreichische Heimat verlassen und
eine neue Existenz im vom 30-jährigen Krieg verwüsteten Franken aufbauen
mussten.

Die evangelischen Gläubigen, die sich nicht wieder zum katholischen Glauben 
bekehren ließen, mussten ihre Heimat verlassen. So wurden in Österreich ganze
Dörfer entvölkert und in den evangelischen Teilen Frankens fanden sie eine neue
Heimat, darunter auch in Röthenbach b.St.W., aber auch z.B. in Kammerstein, wo
ein Denkmal an das Schicksal der Exulanten erinnert. Dieser Film entstand im Rah-
men eines transnationalen LEADER-Projekts der Eisenstraße Niederösterreich und
der Gemeinde Kammerstein.
i Wo: Ev.-Gemeindehaus,  am Kirchberg 4, Wendelstein OT Röthenbach b.St.W.
Veranstalter: Röthenbacher Vorträge, Ev. -Luth. Kirchengemeinde Röthenbach b.
St. Wolfgang, Info: Bernd Bergmann, Tel. 09129/6893

Mo. 15.07.
19:30 bis 21:30 Uhr
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Schwarzenbruck

KulturTouren
des KulturNetzwerk Schwarzenbruck

Paris, Paris, wir fahren nach Paris - und das liegt in
diesem Fall in Schwäbisch Hall ...

Es gibt soviel Kultur in Schwarzenbruck und um Schwarzenbruck herum, das es
schon das KulturNetzwerk Schwarzenbruck braucht, um dies alles zu recherchieren,
sortieren und zu organisieren, wie dies Francoise Werner vom KulturNetzwerk bei
den vielen KulturTouren macht. Und sie ist wieder fündig geworden: am Dienstag,
den 16. Juli geht es wieder einmal nach Schwäbisch Hall zur Kunsthalle Würth.
Dort ist zur Zeit (bis 15. September) die Ausstellung Musée d’Art moderne de la
Ville de Paris zu sehen. Die mit 200 Leihgaben bislang umfänglichste Präsentation
der Pariser Sammlung außerhalb der eigenen vier Wände entfaltet einen 
aufschlussreichen Gang durch die Kunstgeschichte der Moderne aus Pariser Sicht.
Zu sehen in einer sehr umfangreichen Bandbreite sind Werke von Picasso über
Matisse und Léger bis Niki de Saint Phalle.
i Veranstalter: KulturNetzwerk Schwarzenbruck e.V., 
Anmeldungen und weitere Informationen gibt es wie immer bei Francoise 
Werner vom KulturNetzwerk über e-mail: f.werner@deutsche-kulturbuehne.de
www.kultur-netzwerk-schwarzenbruck.de

Di. 16.07.
9 bis 18 Uhr

Schwabach

Buchbesprechung 
„Das Kapital im 21. Jahrhundert“ von T. Piketty

Die Wirtschäft wächst und wächst. Gleichzeitig
nimmt die Verarmung zu! Warum?

Beim letzten Stammtisch des REGIO-MARK e.V. wurde
über das Thema der Verteilungstheorie und -gerechtig-
keit diskutiert. Im Mittelpunkt stand die historisch 
Entwicklung des Menschen und sein Wirtschaften. An
praktischen Beispielen wurde anschließend versucht,
ein „gerechte“ Verteilung spielerisch im Konsens herzu-
stellen. Nur blieb die Frage offen, wie es aktuell in der
Ökonomie und in der Gesellschaft mit der „gerechten“
Verteilung von Einkommen und Kapital aussieht. 
In den Medien ist immer wieder zu hören und zu lesen, dass die „Reichen immer
reicher, die Armen immer ärmer“ werden. Im nächsten Stammtisch am 16. Juli um
20 Uhr wollen wir uns näher mit dem vor 5 Jahre erschienenen Buch „Das Kapital
im 21. Jahrhundert“ von Thomas Piketty beschäftigen. Darin untersuchte er die 
Veränderungen in der Vermögens- und Einkommensverteilung seit dem 18. Jahr-
hundert. Piketty vertritt die Thesen, die Vermögenskonzentration sei seit Mitte 
des 20. Jahrhunderts in den westlichen Industrieländern drastisch gestiegen, eine
Zunahme der Ungleichheit gehöre zum Wesen des Kapitalismus und eine Zu-
nahme der Ungleichheit bedrohe Demokratie und Wirtschaft.
Es dürfte wie immer ein spannender und unterhaltsamer, diskussionsfreudiger
Abend werden. Zuvor findet um 19 Uhr die jährliche Mitgliederversammlung
des Regio-Mark e.V. statt. Herzliche Einladung an alle Interessenten!
i Wo: Mehrgenerationenhaus, Flurstr. 52, Schwabach
Veranstalter: REGIO-MARK e.V.,

Di. 16.07.
20 bis 22:30 Uhr

Schwanstetten

Sonnie Ronnie & The Shotgans 
Contemprorary Retro Groove

Seit über 30 Jahre steht der
Bandgründer und Frontmann
NORBERT „SONNIE  RONNIE“
SCHOTTENHAMML mit diesem
Power-Trio auf den Bühnen Süd-
deutschlands.

Mit seinem kraftvollen Texas-
Blues prägt er den Sound der
Band – trocken und glühend heiß
wie ein Sommer in San Antonio.
Bei seinen Auftritten zelebriert
das Trio einen heißen Querschnitt
von Blues und R & B, angereichert
mit einer ordentlichen Dosis Ste-
vie Ray Vaughan, verfeinert mit einem kräftigen Schuss Jimi Hendrix und abge-
rundet mit lässigem Old School Rock´n Roll.
i Wo: Der SCHWAN - Restaurant & Hotel, Am Marktplatz 7, Schwanstetten, 
Veranstalter: K.I.S. Schwanstetten e.V., Einlass: 18.30 Uhr, Eintritt: 15 € / 14 €,
Kartenvorverkauf: Buchhandlung am Sägerhof, Alte Str. 11, 09170 - 94 77 66, 
OMV-Tankstelle, Hauptstr. 17, 09170 - 97 73 24, kiskarten@schwanstetten-online.de
Ermäßigte Karten für K.i.S.-Mitglieder, Schüler, Studenten und Auszubildende nur
in der Buchhandlung am Sägerhof

© Bernd Mierzwa

Fr. 19.07.
19 bis 21 Uhr

Markt Wendelstein

Sommerserenaden 
am Badhausplatz
Der Wendelsteiner Badhausplatz verwandelt sich an den
Sonntagen im August in ein Freiluft-Wohnzimmer! 

Die Veranstaltungen beginnen um 17 Uhr und 
dauern ca. 1 Stunde. Der Eintritt ist frei! <
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Soulbuddies e.V.

MIA Festival 2019 - Blues & Funky Grooves am 19. + 20. Juli

MIA steht für Musik in Altdorf, und zwar
international und authentisch. Bluesige,
funkige, jazzige und groovende Töne in
der historischer Kulisse  Altdorfs. Auch die
4. Auflage des Festivals weiß mit interna-
tionalen Hochkarätern zu  überraschen! 

Programm und Tickets 
unter www.mia-festival.de

Freitag, 19. Juli 2019:

Botticelli Baby // Swing-Punk (D)
Die Band aus Essen spielt handgemachte Swing-
musik mit Witz und Punkattitüde. Botticelli Baby
steht für energische Swingmusik im Stil der frühen
30er Jahre, gespeist mit der Dramatik des Blues
und dem Bums der Balkanmelodien. Die rütteln
uns richtig durch!

Ida Nielsen // Funk (DK)
2010-16 war sie Mitglied bei Prince & The New
Power Generation. In ihrer Solo-Karriere spielt sie
Funk der alten Schule, den sie virtuos mit dem Bass
einhämmert und mit Anleihen von Hip-Hop und
NuSoul garniert. Mal wild und experimentell, dann
wieder „simple, cool and sexy“.

Samstag, 20. Juli 2019:

Sari Schorr // Bluesrock (USA)
Eine große, röhrende Stimme singt starke Songs
voller Leidenschaft und Seele. Sari Schorr hat eine
Opernausbildung, ihre Heimat ist aber der Blues.
Den performt sie routiniert und rockig, mit einer
ausgebufften Band im Rücken – ob in New York, in
Montreux oder jetzt in Altdorf.

Ana Popovic // Funky Blues (SRB)
Die in Serbien geborene Sängerin und Gitarristin
ist in den USA angekommen und stürmt dort 
regelmäßig die Blues Charts. Sie spielt mit den 
großen des Genres, wie Keb‘ Mo‘ oder Robben
Ford, und ist nun Richtung Funk abgebogen. Heiß,
fingerfertig und ganz schön groovig.

Electro Deluxe // Jazz & Funk (F)
Ein eleganter Mix aus Jazz und elektronischer
Musik, raffiniert abgeschmeckt mit Funk-, Soul-
und Hip-Hop-Elementen, der direkt in die Beine
geht. Die Franzosen mit dem amerikanischen
Frontman werden für ihre mitreißenden Live-Per-
formances gefeiert. Party-Time!

www.soulbuddies.de/mia2019-programm
www.facebook.com/pg/soulbuddies.altdorf

Alfred Gartz, Mitarbeiter Öffentlichkeitsarbeit   <

© Bleu-Recadre ©
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Teilnehmende Künstler bei Rock im Buni 2019

< Alveole
Mit voller Schubkraft star-
tet das Nürnberger Quar-
tett um Frontfrau Silvia sei-
nen interstellaren Flug
quer durch das Universum
der modernen Rockmusik.
Durch ihren ureigenen Stil-
mix aus Rock, Metall und
elektronischen Einflüssen

wird die klassische Band-Besetzung aus Gesang, Gitarre, Bass
und Drums bereits seit 2014 neu definiert – ohne Angst vor
Genre-Grenzen. Statt Klischees zu bedienen wird hier gerockt.
Frei nach diesem Motto erobert die Band in den letzten Jahren
zahlreiche deutsche Clubbühnen und Zuschauerherzen. Nur
wenige Monate nach der Bandgründung veröffentlicht die
Band 2014 ihr Debut-Album „Rhythm Of Absurdity“ und kann
mit dem Longplayer und der Single-Auskopplung „Do You Use

A Knife?“ die Aufmerksamkeit von Presse und Radio auf sich ziehen. Es folgen Auf-
tritte bei diversen nationalen und internationalen Radioshows. 2017 schaffen es
ALVEOLE beim StarFM Contest zur besten Band Frankens von über 100 Bands unter
die Top Ten. Der Release ihres zweiten Albums „Andorra Effect“ ist für Herbst 2019
angesetzt. Mit diesem Album treibt die Band ihren versierten Stil-Mix auf die Spitze
und präsentiert eine eindrucksvolle Weiterentwicklung und Intensivierung ihres
neuartigen und modernen Rock-Sounds. Verträumte Klänge, tanzbare Rhythmen
und immer wieder kracht es gewaltig. Das ist Alveole. 
Kontakt: www.alveole-band.com

< Special Guests
Der BUNI Freizeittreff zeigt was so unter der Woche dort passiert. Theatergruppe,
Bauchtanz, und vieles mehr wird sich hier wieder präsentieren. Dazu Stattwerk
eine Band mit Inklusionshintergrund bei einem Künstler.

< Globalivity
Die Band Globalivity definiert sich durch
Liebe, Energie und Lebenskraft. Dies ver-
mittelt sie in einer Sprache, die man überall
auf der Welt versteht: ¡La Musica! Eine 
geschmackvolle Mischung aus sanftem
Reggae Gesang und scharfen Ska Riffs trifft
auf energiegeladene, groovige Bässe und
leidenschaftliche Latin Rythmen. Durch 
international geprägte, musikalische 
Einflüsse kreieren acht Musiker mit jedem

Song ein vielseitiges Klangerlebnis und erschaffen so eine einzigartige Konzertat-
mosphäre. Seit Dezember 2017 sorgt Globalivity deutschlandweit auf Straßen und
Bühnen für eingängige Melodien und tanzbare Musik. Die in Bamberg gegründete
Band, spielte 2018 u.a. beim Weinfestauftakt in Zeil am Main, auf dem Live-Earth
Festival in Litzendorf und in Passau zum Passauer Kultur Jam. 
Kontakt: www.facebook.com/Globalivity/

< Drake Stone
Drake Stone begeistern mit eingängigen
Melodien und impulsiven Gitarrenriffs. Ge-
prägt von der Leidenschaft zur Musik ziehen
ihre selbstgeschriebenen Songs das Publi-
kum vom ersten Moment an in ihren Bann.
Dabei sorgen nicht zuletzt eindrucksvolle
Gitarrenparts in Verbindung mit dem pro-
gressiven Keyboard für einen abgerundeten Sound. Dazu passt der markante und
ausdrucksstarke Gesang, der die Bilder der Lyrics an die musikalische Leinwand
malt. Die vier jungen Musiker überraschen dabei auch immer wieder mit neuen
Ideen und bescheren ein Hörerlebnis, das sich stilistisch im Rock/Pop/Alternative
bewegt, aber auch von Genres wie Crossover und Country beeinflusst ist. 
Kontakt: www.facebook.com/drakestoneband

< Corporal Defect

Die Hausherren geben sich mal wie-
der die Ehre, diesmal wieder mit
dem vollen Programm. Corporal De-
fect als Gründer des Festivals, spie-
len auf vielfachem Wunsch. Corporal Defect machen Rockmusik wie sie Ihnen ge-
fällt und worauf sie Lust haben. Es gibt keine Schublade in die Sie passen würden,
da viele Stile vereint sind. Corporal Defect spielen nur eigene Songs in deutscher
und englischer Sprache. Es darf gerockt werden.
Kontakt: www.corporal-defect.de 

BUNI Kultur- und Freizeittreff

»Rock im Buni« am Samstag, den 20.07.2019
Inzwischen zum 22. Mal planen, organisieren und führen wir am 20.07.2019 unter dem Motto 
»Rock für Inklusion« in Eigenregie das alljährlich stattfindende Rock Open Air-Festival »Rock im Buni« durch.

Dem Motto „Rock für Inklusion“ trägt auch der Veranstaltungsort
Rechnung. Das Festival findet auf dem Gelände des BUNI Kultur- und
Freizeittreff in Nürnberg statt. BUNI steht dabei für Behinderte und
Nicht behinderte. Während der Veranstaltung treten regionale Bands
auf und leisten mit ihrer Musik einen kleinen Beitrag zum Thema 
Inklusion. Denn noch immer fällt es vielen Menschen schwer, mit 

Behinderten in Kontakt zu treten. Auf unserem Festival geschieht
das ganz automatisch, da ein Großteil der ehrenamtlichen Helfer
und Akteure gehandicapt sind.

Wir vom „Rock im Buni Team“ wünschen Euch allen viel Spaß.

< BUNI - Kultur und Freizeittreff
Bertolt - Brecht - Str. 6 (Rückgebäude), Nürnberg,  www.bunitreff.de
Eintritt: Kinder bis einschl. 6 J., 0,- €/ Ermäßigte u. Kinder bis 15 Jahre 3,- €
(Ermäßigte mit Begleitperson 6,- €)  
Erwachsene und Jugendliche ab 16 Jahre 6,- €
1 Original „Rock im Buni“ Plakat 1,- €

Marco Candioli, 
Organisationsleitung <

Wendelstein

Grillfest FFW Sperberslohe 
mit Kinderfest

Einladung zum traditionellen Grillfest

Der Vorstand und die Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr Sperberslohe laden
Sie mit Ihren Freunden und Familien zu unserem diesjährigen Grillfest recht herzlich
ein. Wie in jedem Jahr sorgen unsere Feuerwehrkameradinnen und -kameraden
für gute Unterhaltung und Ihr leibliches Wohl.
Für unsere kleinen Gäste veranstalten wir wieder unser beliebtes Kinderfest. 
Ab 14 Uhr sind uns Ihre Kinder und Enkel herzlich willkommen. 
Bei lustigen Spielen winken tolle Preise und jede Menge Spaß. Bereits heute freuen
wir uns darauf, Sie als unsere Gäste im Festzelt in Sperberslohe an der Hembach-
brücke begrüßen zu dürfen. 
Ein gemütliches und fröhliches Beisammensein wünscht Ihnen Ihr Feuerwehrverein.
i Wo: Festzelt in Sperberslohe an der Hembachbrücke 
(Am Entengraben, Sperberslohe) Veranstalter: FFW Sperberslohe

Sa. 20.07.
17 bis 23:59 Uhr

Wendelstein

Sommerfest 
120 Jahre FFW KSL

Auch 2019 lädt die Freiwillige Feuerwehr
Kleinscharzenlohe zu ihrem alljährlichen
Sommerfest ein

15 Uhr:    Hüpfburg und 
                 Grill mit Theken betrieb
19 Uhr:    Livemusik: Es spielen die 
                 Fürther Kleeblätter

Wir freuen uns, Sie am 20 Juli ab 15 Uhr bei
uns begrüßen zu dürfen – Ihre Freiwillige
Feuerwehr Kleinschwarzenlohe
i Wo: Im Feuerwehrhof 
Veranstalter: FFW Kleinschwarzenlohe

Sa. 20.07.
Beginn: 15 Uhr

»Rock für 
Inklusion«

meier_juli19.qxp_Layout 1  25.06.19  19:37  Seite 16



17

Pandolfo
von Michael Römling,
erschienen im Rowohlt Verlag

Ein überwältigend prächtiger, phantastisch
recherchierter und ungeheuer spannender
historischer Roman in der Tradition von Um-
berto Eco. Mailand 1493: Der junge Pandolfo
wird schwer verletzt und ohne Gedächtnis
von dem Seidenhändler Bernadino Bellapi-
anta auf der Straße gefunden. Nun arbeitet
er für den reichen Unternehmer und Aben-
teurer. Auf der Suche nach seiner Vergan-
genheit steigt Pandolfo mit einem Flugma-
schinenbauer in die Lüfte auf, stolpert über
einen toten Osmanen, verliebt sich
zum zweiten Mal in dieselbe Frau,
überlebt einen weiteren Mordan-
schlag und kommt langsam dahinter,
dass sein Wohltäter nicht ganz so 
tadellos ist, wie er scheint. 
(Rowohlt Verlag)

Mailand 1493: Der junge Pandolfo liegt in Mailand mit eingeschlagenem
Schädel in einem Abfallhaufen. Wie durch ein Wunder überlebt er diesen
Mordanschlag, hat aber sein Gedächtnis verloren. Gerettet und aufge-
nommen wird er von dem stadtbekannten Seidenhändler Bernardino
Bellapianta.

Von diesem Punkt an wird der Leser in diesem fesselnden und interes-
santen Buch auf die Entdeckungsreise in Pandolfos Vergangenheit, 
die seines Retters Bernardino Bellapianta und in die Welt des nördlichen
Italiens zu Beginn der Renaissance genommen. Wie bei einem Rubbellos
werden nach und nach verschiedene Elemente herausgearbeitet und so
entsteht im Verlaufe des Romans ein vielschichtiges Bild.
Dabei erfährt der Leser neben der Lebensgeschichte der beiden Prota-
gonisten auch viel über die politischen Umstände, die Intrigen der 
Mächtigen aus Adel und Kirche, über Handelsgeschäfte im Mittelalter
und vieles mehr aus der Zeit des Leonardo da Vinci, ohne dabei mit Fach -
wissen überfrachtet zu werden.

Der Autor spielt bei seiner Geschichte humoristisch mit zwei Erzählebe-
nen: der des Ich-Erzählers Pandolfo und eines allwissenden Erzählers. 
Dieser übernimmt Teile der Geschichte, die Pandolfo gar nicht kennen
kann oder an die er sich aufgrund seines Gedächtnisverlustes vielleicht
nicht mehr ganz richtig erinnert, wie mit einem gewissen Augenzwinkern
eingestreut wird. Das spannend aufgebaute Buch, das immer im richtigen
Moment den Platz des Geschehens wechselt, liest sich dabei sprachlich
flüssig und angenehm. Eine für geschichtlich und lebensgeschichtlich 
interessierte Leser kurzweilige und absolut empfehlenswerte Lektüre! 

Anja Paulus <

Gebundene Ausgabe: 544 Seiten
Verlag: Rowohlt Verlag
Autor: Michael Römling
ISBN-10: 3498093568
Größe: 13,4 x 4,4 x 21 cm

Buchempfehlungen aus der Buchhandlung am Sägerhof.

Mattis und das klebende 
Klassenzimmer
Grauer Schulalltag war gestern - 
Jetzt kommt Mattis!

Eine neue Reihe für Erstleser über den
erfinderischen Mattis, dem trotz bes-
ter Absichten immer wieder Lehrer-
briefe über sein angebliches Fehl-
verhalten ins Haus flattern. Dabei
hat Mattis richtig gute Ideen: Zum
Beispiel hilft er seinen Mitschülern
stillzusitzen, indem er sie mit Se-
kundenkleber an Tischen und
Stühlen festklebt! Blöd ist nur,
dass der Lehrer das nicht kapiert
und mal wieder einen Brief an
seine Eltern schreibt. 

Mattis muss das zu Hause unbe-
dingt richtigstellen – aber das tut
er garantiert auf die originellste
Weise! Ein urkomischer Lesespaß
für Schulanfänger. (Verlag)

Mattis hat es nicht leicht. Acht
Jahre ist er  alt und hat immer 
wieder tolle Ideen. Doch leider 
finden diese nicht alle so gut. Die
Mama glaubt gar, er werde ein „Schwerverbrecher”?  

Die witzige Geschichte wird von Mattis selbst erzählt  und man schließt
diesen phantasievollen kleinen Kerl sofort ins Herz. Zum Selberlesen
und  auch zum Vorlesen bestens geeignet!

Barbara Nürnberg <

Mattis und das klebende 
Klassenzimmer
Autor: Schlichtmann, Silke 
Gebundene Ausgabe: 64 Seiten
Verlag: Carl Hanser Verlag GmbH & Co.
KG
ISBN: 978-3446262201
empfohlenes Alter: 7 - 9 Jahre
Preis: 10,00 Euro
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Des Kürbis kleine Schwester
Zucchinis aus heimischem Anbau haben im Juli Hochsaison. Bis in den September hinein bekommt
man die kleinen Gartenkürbisse überwiegend aus dem regionalen Anbau. Mit ihrem dezenten, leicht
nussigen Geschmack ist sie in der Küche ein wahrer Tausendsassa.

Ihren Ursprünglich hat die Zucchini in Mittelamerika. Im 17. Jahrhundert
gelangte sie nach Europa und verbreitete sie sich vor allem im Mittel-
meerraum schnell. Bis heute spielt sie in den regionalen Küchen Italiens,
Spaniens und Frankreichs eine große Rolle.
Das brachte ihr nicht nur ihren Namen ein
– Zucchini ist Italienisch und heißt „kleiner
Kürbis“ –  sondern ist auch der Grund,
warum sie immer mit mediterranen Genüssen
in Verbindung gebracht wird.
Ihren Namen trägt die Zucchini übrigens nicht zu
Unrecht, denn sie gehört tatsächlich botanisch zur 
Familie der Kürbisgewächse. Wie diese hat sie eine Beson-
derheit: Sie bildet männliche und weibliche Blüten aus, die 
allerdings auf der gleichen Pflanze wachsen. Männliche Blüten 
erkennt man am längeren Stil, außerdem fehlt ihnen der Fruchtknoten
in der Mitte. Auch in der Form können Zucchinis ihren nächsten Verwand-
ten ähneln, denn neben der typischen länglichen Frucht gibt es auch
rundliche Exemplare. Was die Farbe betrifft gibt es eine bunte Palette:
von den typischen leicht gepunkteten dunkelgrünen über hellgrüne, 
gestreifte bis hin zu gelben oder weißen Exemplaren. Wirklich außer -
gewöhnlich ist die Passions-Zuchini, die an Bischofskürbisse erinnert. 
Geschmacklich unterscheiden diese sich kaum: alle haben dasselbe nus-
sig-milde Aroma. Übrigens ist das, was sich in den Regalen und Gemüse-
kisten findet, die Jugendform der Zucchini. Sprich: unreife Früchte, denn
die schmecken am besten. Sie sind 15 bis 30 Zentimeter lang und wiegen
etwa 100 bis 300 Gramm. Ausgewachsen können die kleinen Kürbisse 
ein Gewicht von bis zu fünf Kilogramm erreichen, geschmacklich sind sie
dann aber alles andere als großartig. Frische Zucchini halten bis zu zwölf
Tage, sollten aber nicht im Kühlschrank gelagert werden, denn sie mögen
keine Temperaturen unter acht Grad. Außerdem sollten sie nicht neben
Ethylen abgebenden Obst- und Gemüsesorten wie Tomaten, Bananen
oder Äpfeln gelagert werden, denn dann verderben sie schneller. 
Eine frische Zucchini erkennt man an ihrer glänzenden Schale, auf  Druck
sollte sie nur minimal nachgeben. Weiche, angekratzte oder angedellte
Exemplare sollten Sie links liegen lassen.

Die kleinen Kürbisse in der Küche
Wie alle Gemüse besteht auch die Zucchini überwiegend aus Wasser, ist
also kalorienarm. Trotzdem ist sie reich an Mineralstoffen, besonders 
Kalium und Kalzium, sowie Spurenelemente wie etwa Eisen und Phos-
phor. Außerdem enthält die besonders viel Beta-Carotin und Vitamin C.
Was die Zubereitung von Zucchini betrifft gibt es fast nichts, was es nicht
gibt. Rohkostsalate, Suppen, ein einfach gedünstetes Gemüse. Aufläufe,

Quiches, Tortillas. Gefüllte oder überbackene 
Zucchini. Zucchinibratlinge, oder die süße 
Variante: Zucchinikuchen. Der Klassiker ist natürlich
Ratatouille, das ohne Zucchini gar nicht denkbar wäre.
Die raffinierteste Art, Zucchini zu genießen, sind sicher-
lich gefüllte Zucchiniblüten. Wer aus dem eigenen Garten

erntet, greift zu den männlichen Blüten, die ohnehin
keine Früchte bilden. Aber auch auf dem Markt

oder im gut sortierten Gemüsehandel sind 
Zucchiniblüten zu bekommen. 

Zucchinis aus dem eigenen Garten sollten übrigens
vor der Zubereitung auf Bitterstoffe geprüft werden.
Dazu probiert man vorsichtig ein kleines Stückchen.

Schmecken die Zucchini sehr bitter, ist Vorsicht geboten.
Besonders durch Rückkreuzungen mit Zierkürbissen, aber auch bei Hitze-
oder Trockenstress oder zu spät geernteten Exemplaren kann es passie-
ren, dass die Früchte vermehrt Cucurbitacin einlagern, das mit seinem
hohen Gehalt an Bitterstoffen den schlechten Geschmack erzeugt. 
Der Verzehr dieser Sorten kann zu schweren Vergiftungen mit Erbrechen
und Durchfall führen. Das passiert besonders, wenn man Zucchini und
Zierkürbisse gleichzeitig zieht und im nächsten Jahr eigenes Saatgut 
verwendet. Um auf der sicheren Seite zu sein kauft man am besten jedes
Jahr neues Saatgut im Fachhandel. 
Wer Zucchini im Gemüsehandel kauft muss sich keine Sorgen machen:
bei ihnen handelt es sich um stabile Sorten, die völlig unbedenklich sind.

Zucchini das ganze Jahr?
Dass Zucchini eigentlich ein saisonales Gemüse sind, fällt schon fast 
nicht mehr auf. In vielen Läden sind sie  das ganze Jahr über erhältlich.
Außerhalb der Saison, die von Juni bis September geht, handelt es sich
dabei aber überwiegend um Importware aus Italien, Spanien oder 
Marokko. Wer Zucchini länger genießen will, kann einheimische Ware –
oder die Ernte aus dem Garten – problemlos einfrieren. Oder doch darü-
ber nachdenken, ob saisonaler, frischer Genuss nicht ein Wert an sich ist.

Blitzrezept: 
Zucchini-Spaghetti aglio e olio

In der Low-Carb-Küche sind Zucchini-
Spaghetti, neudeutsch auch als „Zoodles“ 
bekannt, inzwischen der Klassiker. Diese nebenbei ganz glutenfreie
Variante ist mit einem Spiralschneider ruckzuck zubereitet.

Zutaten (für eine Person):

1 Zucchini
1 Knoblauchzehe
1 kleine Chilischote (wenn
es noch schneller gehen
soll: Chiliflocken)
1 EL Olivenöl
geriebener Parmesan
frisches Basilikum

Die Zucchini mit dem Spiralschneider zu dünnen Fäden verarbeiten,
Knoblauch und Chili fein hacken. Olivenöl in einer Pfanne erhitzen
Knoblauch und Chili kurz anbraten, die Zucchini-Spaghetti dazu -
geben. Nach zwei Minuten sind sie „al dente“.  Mit Salz und Pfeffer 
abschmecken, Parmesan und Basilikum drüber geben – fertig!

Kristin Wunderlich, Dipl. Biologin   <

Zucchini-

Spaghetti
aglio e olio
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Landratsamt Roth

„Milch und Milchprodukte“ 
sind Produkt des Monats
Juli/August

Melkfrische Milch direkt
vom Bauernhof wird
immer beliebter und
immer mehr Milchtank-
stellen versorgen die Ver-
braucher sogar rund um
die Uhr mit Frischmilch.
Dies nahmen die Lokale
Agenda des Landkreises

Roth und das Umweltschutzamt der Stadt Schwabach zum 
Anlass, Milch und Milchprodukte zum Produkt des Monats 
zu küren.

Milch ab Hof – lecker und umweltfreundlich
Frisch, fair und regional erhält man Rohmilch bei vielen Direktvermark-
tern ab Hof, in den Hofläden, aus einer Milchtankstelle oder bequem
nach Hause geliefert. Unsere heimischen Milchbauern stehen für ge-
sunde und wertvolle Lebensmittel, die nachhaltig und umweltgerecht
produziert werden.

Jeder der den Vergleich nicht scheut, erkennt:
Frische Milch vom Bauernhof ist ein Geschmackserlebnis besonderer Art.
Weiter versorgen uns unsere Landwirte mit würzigem Käse, frischen
Quark, Joghurt, Butter und nicht zuletzt feinem Bauernhofeis. Natürlich
alles in sehr hoher Qualität und „original regional“ produziert. Wer Milch
und Milchprodukte aus der Region konsumiert, leistet auch einen Beitrag
zur Förderung der lokalen Wirtschaft. Darüber hinaus kommt der Einkauf
der Umwelt zu Gute, da z.B. lange Transportwege entfallen. Im Landkreis
Roth und der Stadt Schwabach gibt es eine ganze Reihe von Direkt -
vermarktern und Hofläden, die frische Milch und viele weitere Milch -
produkte anbieten. Alle garantieren eindeutige Herkunft, nachprüfbare
Qualität und Frische ihrer Produkte.

Aktueller Flyer „Milch und Milchprodukte“
Alle Informationen findet man im aktuellen Flyer. Angefangen mit den
Adressen der „original regionalen“ Milchbauern, über wissenswerte 
Ernährungsinfos zur Milch bis hin zu passenden Rezeptideen ist der 
Flyer ein nützlicher Ratgeber. Ernährungsinformationen und Rezeptvor-
schläge stammen aus der Feder des Amtes für Ernährung, Landwirtschaft
und Forsten in Roth. Die Flyer liegen ab Anfang Juli u.a. bei den Gemein-
den, in den Filialen der Sparkasse und Raiffeisenbanken und im Land-
ratsamt Roth aus. In der Stadt Schwabach liegt er im Bürgerbüro, in den 
Filialen der Sparkasse und an vielen öffentlichen Einrichtungen zur 
Mitnahme bereit. Auf den angegebenen Webseiten kann der Folder auf-
gerufen bzw. auch ausgedruckt werden.

i   Weitere Informationen:
       Landkreis Roth – Lokale Agenda 21, Tel. 09171/81-1326,
       Stadt Schwabach, Umweltschutzamt, Tel. 09122/860-584 
       oder auch im Internet unter www.agenda21-roth.de , 
       www.direktvermarkter-roth.de oder www.schwabach.de

Maria Bauer, Wirtschaftsförderung <
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filArt kreativ - Handarbeiten

M A K E   M E  – T A K E   M E
Kann Handarbeit die Welt ein Stück besser machen? Die Initiative
Handarbeit möchte es gemeinsam mit der DIY-Community, den Fach-
händlern und Herstellern beweisen. Unter dem Motto „Make me Take
me“ sollen im Rahmen der Aktion innerhalb eines Jahres 10000 Ein-
kaufstaschen genäht, gehäkelt oder gestrickt und im Anschluss an alle
verschenkt werden, die versprechen, dafür in Zukunft auf Plastiktüten
zu verzichten. Wer mitmachen möchte, findet auf der Webseite der Ini-
tiative Handarbeit Schnittmuster und Anleitungen, kann aber natür-
lich auch eigene Ideen umsetzen.

Mitmachen ist ganz einfach: Anleitungen
zum Nähen, Stricken oder Häkeln der
Make me Take me-Taschen unter
www.initiative-handarbeit.de herunter-
laden. Taschen fertigen. Um für größt-
mögliche Transparenz zu sorgen, wird
jede fertige Tasche mit einem durch-
nummerierten Make me Take me-Label
versehen, das kostenlos im Handarbeits-
Einzelhandel abgeholt oder bei der Ini-
tiative bestellt werden kann. Numme-
rierte Make me Take me-Labels gut sicht-
bar an den Taschen anbringen. Die nach-
haltigen Taschen verteilen, das eigene
Engagement in den sozialen Netzwerken
teilen und #make.me/take.me gemein-
sam mit der Initiative Handarbeit zu
einer großen Bewegung für #mehrnach-
haltigkeit machen – Tasche für Tasche!

www.initiative-handarbeit.de
filart.de/cm3/anleitungen/83-make-me-take-me

Ulrike Henn <
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Bürgerinitiative “Albtraum B8 - wir Bürger wehren uns”

Schwarzenbruck sucht »buntes« Fahrrad
Im Abschlussbericht zur Studie „Fußgänger- und fahrradfreundliche Stadt - Chancen des Fuß- und Radverkehrs
als Beitrag zur Umweltentlastung“ des Umweltbundesamtes kommt man zum Ergebnis, dass es vielerorts noch
Defizite in der Umsetzung gibt.

Wir radeln für mehr Radverkehr!
Experten schätzen, dass sich bis zu 30 Prozent der Pkw-Fahrten auf den
Radverkehr verlagern ließen. Dass dieses Ziel erreichbar ist, zeigen Städte
wie Kopenhagen, Amsterdam oder auch Münster, wo der Radverkehrs-
anteil mit 38 % sehr gut vertreten ist.

Aber auch in unserer Gemeinde wäre das Rad eine echte Alternative,
denn nach Untersuchungen fahren 40-50 % der Autofahrten über eine
Strecke von weniger als fünf Kilometer Länge. Sie liegen damit in einem
Entfernungsbereich, in dem das Fahrrad sogar das schnellste Verkehrs-
mittel ist.

In der Praxis würde das zwar nicht bedeuten, dass wir die 10.000 Fahr-
zeuge Durchgangsverkehr pro Tag wegradeln können! Aber wir können
die 6000 Fahrzeuge pro Tag im Binnenverkehr durch mehr Radverkehr
und ein umfassendes und wertschätzendes Radwegenetz in und um
Schwarzenbruck reduzieren! Und zwar im ganzen Gemeindegebiet
Schwarzenbruck...

Im Abschlussbericht zur Studie „Fußgänger- und fahrradfreundliche Stadt
- Chancen des Fuß- und Radverkehrs als Beitrag zur Umweltentlastung“
des Umweltbundesamtes kommt man zum Ergebnis, dass es vielerorts
noch Defizite in der Umsetzung gibt.

Sicherlich haben Sie sich gefragt, warum wir nun auch für „bunten“ 
Verkehr in Schwarzenbruck stehen: Am Pfingstmontag fand eine 
Demonstration in Schwarzenbruck statt von deren Inhalt wie politischer
Gesinnung wir uns deutlichst distanzieren wollen und müssen. Zwischen-
zeitlich wurden wir schon darauf angesprochen, ob wir die Demo veran-
staltet hätten – „schließlich trägt die BI B8 ja auch Warnwesten bei den
Korsos“. Zur klaren Abgrenzung werden wir ab jetzt „bunte“ Warnwesten
tragen! Wir halten in Zukunft Farbwesten bereit, die gegen Spende aus-
gegeben werden...

Norbert Dambaur, Reiner Dresel, Christoph Saddey, 
Sprecher der Bürgerinitiative „Albtraum B8! <
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Fahrschule Walch

Urlaub mit dem Motorrad – das müssen Sie beachten
Die Ferienzeit naht und damit erreicht auch die Motorradsaison ihren Höhepunkt. Damit der Motorradurlaub gelingt, ist eine
gute Vorbereitung gefragt. Damit Sie sich und Ihr Bike sattelfest machen, hat Thomas Walch einige Tipps zum Verreisen mit dem
Motorrad zusammengestellt.

Tipp 1 – Motorradcheck in einer Werkstatt
Vor einer größeren Tour sollten Sie ihr Bike in einer Werkstatt auf Mängel
überprüfen lassen.Lenkkopflager, Bremsen, Kette und Ritzel, Fahrwerk
und vor allem die Reifen müssen in einwandfreiem Zustand sein.

Tipp 2 – Auf die richtige Beladung achten
Machen Sie sich rechtzeitig Gedanken, was Sie alles mitnehmen wollen
und wo Sie dieses unterbringen. Ein Beladeplan und die Beachtung wich-
tiger Grundsätze zur Beladung und deren Sicherung wirken wahre 
Wunder. Verteilen Sie das Gewicht gleichmäßig: Die schweren Sachen ge-
hören nach unten und möglichst nahe an den Motorradschwerpunkt.
Wenn alles fertig ist, ist ein Probelauf ratsam – am besten voll beladen
und mit Beifahrer. Sie werden erstaunt sein, wie sich das Fahrverhalten
verändert. Passen Sie auch gleich den Reifendruck, die Kettenspannung
und das Fahrwerk dem Beladezustand an.

Tipp 3 – Sorgen Sie für Ihre Fitness und die richtige Kleidung
Überforderung und Erschöpfung sind eine häufige Unfallursache, denn
Motorradfahren ermüdet weit mehr als Autofahren. Trainieren Sie im 
Vorfeld Ihre Fitness. Regelmäßig Joggen, Radfahren und gezielte Kraft-
ausdauerübungen machen Sie fit für die große Reise. 

Wer mit langen Touren eher unerfahren ist, sollte im Vorfeld üben. Begin-
nen Sie mit Tagestouren von 100 km und steigern Sie sich auf bis zu 400
km. Studieren Sie für unterwegs Dehn- und Entspannungsübungen ein.
Leichte Kost und genügend Wasser halten Sie fit und konzentrations fähig.
Funktionelle Kleidung ist auf langen Touren das A und O. Sind Sie ausge-
froren und durchnässt, ist es vorbei mit der Konzentration.

Tipp 4 – Planen Sie ihre Route im Vorfeld
Machen Sie die Streckenauswahl und Hotelbuchungen vor der Reise. 
Ein Roadbook und das Navi helfen, auf Kurs zu bleiben. Wichtig: Suchen
Sie den Weg nie während der Fahrt, sondern halten Sie an und schauen
Sie in Ruhe nach. Kalkulieren Sie für die Strecke zudem eine realistische
Durchschnittsgeschwindigkeit und machen ausreichend Pausen.

Tipp 5 – Regeln für das Fahren in der Gruppe
Beim Fahren in der Gruppe empfiehlt es sich, dass die Schwächeren vorne
fahren. Mit genügend Abstand zum Vordermann und versetztem Fahren
vermeiden Sie Auffahrunfälle. Plötzlich auftretende gefährliche Situatio-
nen können durch vorausschauendes und gleichmäßiges Fahren 
ver hindert werden. Klare Regeln wie das Sammeln der Gruppe in jeder
Ortschaft oder nur abzubiegen, wenn man seinen Hintermann im Siegel
sieht, nehmen dem Fahren in der Gruppe den Stress. Zudem empfiehlt
es sich, vor der Fahrt Handynummern auszutauschen, damit man sich im
Zweifelsfall wiederfindet. 

Und zu guter Letzt gilt: Beweisen Sie niemandem etwas, denn
Sie und Ihre Gesundheit gibt es nur einmal.

In diesem Sinne: Rauf aufs Bike viel Spaß bei Ihrer Reise!
Ihr Thomas Walch <

©
 D

om
ini

c A
m

be
rg

er

22

Auto / Motorrad / Verkehr  – Juli 2019

meier_juli19.qxp_Layout 1  25.06.19  16:04  Seite 22



Autohaus Richter & Zech PR-Beitrag

Die Elektro-Offensive
Elektromobilität ist in aller Munde und wird immer breiter aufgestellt. Elektronisch angetriebene City-Roller, sogenannte 
Elektro-Tretroller oder E-Scooter, sind abgasfrei, falt- und tragbar - und dürfen künftig auf öffentlichen Straßen fahren. 

Die vom Bundeskabinett nun endgültig be-
schlossene Elektrokleinstfahrzeuge-Verordnung
(eKFV) soll noch im Juni in Kraft treten. 

Wir vom Autohaus Richter & Zech stehen schon
seit vielen Jahren hinter elektrischen Alternativen.
Und seit 2017 schlagen wir die eine Brücke in
den Zweiradbereich. Dazu haben wir uns den 
Rücken mit Top Herstellern gestärkt. Diese 
stellen wir Ihnen gerne vor:

eKFV konforme Modelle von »SXT«
Angefangen mit der Marke „SXT“ die ein riesiges
Spektrum an Rollern und Kickrollern bietet, sei
es ein Cityscooter, um geschmeidig durch die

Stadt zu gleiten oder ein Roller in der 50er-Klasse der definitiv eine 
alltagstaugliche Alternative zu seinen Benziner-Kollegen darstellt. 
Seit Inkrafttreten der Verordnung über die Teilnahme von Elektrokleinst-
fahrzeugen am Straßenverkehr, bietet der Hersteller auch eKFV konforme
Modelle an.

Moderne und klassische Roller von »Super Soco«
Mit der Marke „Super Soco“ haben wir einen starken Partner für E-Roller
gefunden. Mit ihren modernen und klassischen Designs setzt die Marke
Maßstäbe und macht Rollerfahren nicht nur umweltfreundlich  sondern
auch stylisch.

Elektrische Motorräder von »ZERO«
Seit 2017 sind wir stolzer Vertragspartner der Marke „ZERO“, die seit über
10 Jahren rein elektrische Motorräder entwickelt und produziert. Vom
Tourer bis zur Streetfighter ist alles vertreten und überzeugt durch bis zu
190 Nm Drehmoment ab Stand und einer Spitzengeschwindigkeit von
200 km/h ! - Fahrspaß garantiert ! 

Sommerfest am 14.09. - Probefahren - Mitreißen lassen !
Neue Trends auf dem Elektro-Automobil-Markt, ein abwechslungs-
reiches Unterhaltungs-Programm für die ganze Familie und kulinari-
sche Köstlichkeiten: Das Sommerfest beim Autohaus „Richter & Zech“
wartet am Samstag, den 14. September mit einigen Highlights auf seine
Gäste. Lernen Sie beim Sommerfest unser breit gefächertes Angebot im
Bereich der Elektromobilität kennen.

Autohaus Richter & Zech <
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Mittelstandsunion Kreisverband Roth

Podiumsdiskussion „Auto-
mobilindustrie – Quo vadis ?“
Podiumsdiskussion des OstWestWirtschaftsForum sowie der
Mittelstandsunion des Kreisverbandes Roth im voll besetzten
Saal des Nürnberger Heimatministeriums.

Bei der vom OstWestWirtschaftsForum (OWWF) und der Mittelstands-
union des Kreisverbandes Roth organisierten Podiumsdiskussion im
bayerischen Staatsministerium der Finanzen und für Heimat, konnten wir
hochkarätige Gäste wie Sandro Kirchner MdL, Martin Glößlein (LEONI),
Dr. Michael Fraas, Peter Weber, Bill Holler und Dr.-Ing. Robert Schmitt (IHK
Nürnberg für Mittelfranken) begrüßen.

Unter der Moderation von Klaus Kelle über die Zukunftsperspektiven der
deutschen Leitindustrie stellte die Runde fest, dass wir das Know-how
und die Innovationskraft in der deutschen Automobilindustrie haben,
wir müssen es aber auch in Deutschland auf die Straße bringen – derzeit
überholt uns China in fast allen Punkten im Mobilitätssektor.“

Besonders für Nordbayern handelt es sich um ein bedeutendes Thema:
Ca. 90.000 der 800.000 Arbeitsplätze in der deutschen Automobilindus-
trie sind in der Metropolregion Nürnberg angesiedelt.

Vielen Dank an das OWWF-Team aus Nordbayern Yvonne Zienert , Bill
Holler und Alexander Doliva für die federführende Organisation dieser
erfolgreichen Veranstaltung!

Hermann Hein, Kreisvorsitzender MU Roth   <

Reit- und Fahrverein der Pferdefreunde Wendelstein e.V.

Achtung ! Freilaufende Kinder im Raubersrieder Weg !
Im Reitsportzentrum Wendelstein, Raubersrieder Weg 125, ist immer was los – insbesondere während der Ferienkurszeit.

Vor allem Kinder und Jugendliche, die mit viel Leidenschaft ihrem Hobby
– dem Reitsport – frönen. Dazu gesellen sich Eltern und Besucher, die
ihren Sprösslingen beim Reiten und Voltigieren zusehen oder einfach
selbst eine Pferdenase streicheln wollen. Da bleibt es nicht aus, dass die

zwischen Stallungen und Koppeln befindliche Straße kurzerhand zur 
Aktionsfläche wird. Vor allem die Kleinen sausen vor lauter Freude – trotz 
Ermahnung der Erwachsenen – zu ihren vierbeinigen Lieblingen, ohne
sich groß um Autos und Radfahrer Gedanken zu machen. Viele Kinder
kommen auch mit dem Fahrrad und könnten beim Losradeln leicht über-
sehen werden. 

Deshalb bittet der Reitverein Wendelstein alle Verkehrsteilnehmer
von ganzem Herzen: Beachten Sie die amtlich vorgeschriebene
Schrittgeschwindigkeit! 

Thomas Kestler, 1. Vorsitzender, ist überzeugt, dass sich die Autofahrer
diese Zeit gerne nehmen, wenn es um die Gesundheit von (ihren) Kin-
dern geht. Alle Vereinsmitglieder sagen deshalb schon heute „DANKE“
für Ihre besondere Vorsicht im Bereich der Reitanlage.

Kerstin Probst / Eva Edelmann, Pressewart / Vorstand   <
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Aufgepasst bei „natürlichen“ Urlaubssouvenirs
Dass Drogen und Antiquitäten keine Grenzen passieren dürfen hat sich ganz gut herum gesprochen. Bei Pflanzen und Tieren wird
das Wissen erheblich dünner. Generell sollte man lieber die Finger davon lassen – oder sich sehr gut informieren.

71.000 Pflanzen, Tiere oder daraus hergestellte Produkte hat der Zoll im
vergangenen Jahr beschlagnahmt. Die Folgen für die Natur sind nicht
absehbar, was alleine schon Grund genug ist, auf solche Mitbringsel zu
verzichten. Was tierische Souvenirs betrifft, sind die Konsequenzen 
weitreichend bekannt: Elefanten, Seepferdchen, Meeresschildkröten, um
nur einige zu nennen, sind schon jetzt am Rande des Aussterbens. Aber
auch Pflanzenbestände werden teils über Gebühr ausgebeutet. Ein 
aktuelles Beispiel, das der Zoll vermehrt im Fokus hat, ist etwa der 
Hoodia-Kaktus, der in der afrikanischen Savanne zu finden ist. Die Massai
nutzen ihn, um Hungerperioden zu überstehen – die westliche Welt hat
ihn als Schlankheitsmittel entdeckt. Seitdem wird er über das zuträgliche
Maß geschlagen.

Abgesehen von der Mitschuld an teils irreparablen Schäden für die Natur
muss jeder mit empfindlichen Strafen rechnen, der solche Souvenirs über
die Grenze bringen will. Dabei geht es nicht nur um Elefantenfüße, 
Haizähne, Korallen, Elfenbein oder ausgestopfte Tiere – auch vermeintlich
harmlose Dingen wie Muscheln oder Schnecken dürfen meist das Land
nicht verlassen. Hier droht auch beim Abflug im Urlaubsland schon Ärger.
Spätestens der heimische Zoll aber kann empfindliche Strafen ver-
hängen. Wer bei einer Kontrolle erwischt wird, muss nicht nur sein 
Mitbringsel abgeben, sondern auch ein Bußgeld bezahlen. Rund 100
Euro werden etwa für eine in Alkohol eingelegte Kobra fällig, 200 bis 400
Euro für Reptilledertaschen – je nachdem wie bedroht das Tier ist – und
rund 1.000 Euro für eine tote Schildkröte. In schweren Fällen wird vom
Bundesamt für Naturschutz ein Strafverfahren eingeleitet, das auch 
Gefängnisstrafen nach sich ziehen kann.

Fatale Folgen 
Immer wieder wird vergessen, dass auch Lebensmittel, Arzneien aus
Pflanzen und Tieren, Obst, Gemüse oder Samen aus Nicht-EU-Ländern
nicht nach Deutschland eingeführt werden dürfen. Es erscheint harmlos,
ein paar Früchte oder Nüsse einzustecken. Aber die Gefahr für die heimi-
sche Flora und Fauna ist groß: man weiß nie, wie sich fremde Arten auf
die heimische Natur auswirken. Selbst verarbeitete Lebensmittel einzu-
führen ist verboten. Warum? Mit dem echten türkischen Ziegenkäse etwa

könnte man die Maul- und Klauenseuche einschleppen. Was Produkte
aus Schwein oder Geflügel anrichten könnten, muss wohl nicht extra aus-
geführt werden. Übrigens darf sogar nicht verpacktes Wasser eigentlich
nicht eingeführt werden. Das lernte eine Familie, die aus Asien ein kleines
Aquarium samt Kampffisch mit nach Deutschland brachte. Der Fisch war
letzten Endes nicht das Problem, da er nicht zu den geschützten Arten
gehörte – das Wasser im Aquarium hingegen schon.

Wie soll man da noch durchblicken ? 
Informieren kann man sich über den Souvenirführer des WWF unter
www.kurzelinks.de/wwf-souvenirfuehrer oder die Internetseite zum
Thema Artenschutz www.artenschutz-online.de des Bundesamtes für
Naturschutz www.bfn.de und des Zolls. Die sicherste Möglichkeit aber
ist, einfach alle Tiere und Pflanzen, ob lebendig oder tot, verarbeitet oder
im Ganzen, dort zu lassen, wo sie hingehören. So muss man sich auch
nicht den Kopf zerbrechen, ob das Mitbringsel die biologische Vielfalt in
den Herkunftsländern schädigt oder nicht.

Kristin Wunderlich, Dipl. Biologin  <
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Mittelschule Wendelstein

1.Schülerflohmarkt der 
Mittelschule Wendelstein
Am 01.06.2019 fand bei strahlendem Sonnenschein unser
Schülerflohmarkt statt.

Der Wettergott hat es schon fast zu gut mit uns gemeint und
so schwitzten wir bei 28 °C und wolkenlosem Himmel.

Um 8.00 Uhr wurden die letzten Vorbereitungen getroffen
und dann ging es auch schon los. So nach und nach kamen
die Verkäufer und bauten Ihre „Schätze“ auf.

Die Stimmung unter den Kindern war super, der Grill wurde
angeschmissen, Kuchen war geschnitten, Kaffee gekocht und
die Getränke gut gekühlt. Es konnte losgehen.

Leider fanden bei diesen Wahnsinnstemperaturen nicht ganz
so viele Besucher den Weg zu unserem Flohmarkt. Aber die
Besucher die da waren, konnten sich vom reichhaltigen An-
gebot der Kinder überzeugen und so wechselten viele tolle
Sachen Ihren Besitzer.

Gegen 13.30 Uhr packte man dann die restlichen Sachen ein und jeder
ging gut gelaunt nach Hause um sich zu erfrischen.

Bedanken möchten wir uns an dieser Stelle auch nochmals ganz
herzlich bei Familie Höhn für das Spenden und Grillen der 
Bratwürste. Beim Hausmeister Herrn Ebersberger und beim
Schulleiter Herrn Egelseer durch die ein so reibungsloser Ablauf
nicht möglich gewesen wäre. DANKE!!!

Ansonsten möchten wir uns bei allen Teilnehmern für das positive
Feedback bedanken und freuen uns schon auf unseren nächsten

Schülerflohmarkt.                                                                                                                                   
Tina Schindler   <

Rummelsberger Diakonie e.V. 

Rummelsberger Ganzjahresbasar

Herzliche Einladung zum Rummelsberger Ganzjahresbasar am Samstag, 06.
Juli von 9.30 - 12 Uhr – Baby- und Kinderkleidung ab Größe 50, Schuhe, Spiel-
zeug, Bücher, Zubehör und vieles mehr in gemütlicher Atmosphäre und zu
kleinem Preis einkaufen. Genießen Sie im Anschluss selbstgebackenen Kuchen
und tauschen Sie sich mit anderen Second-Hand-Freunden aus. 
Mit dem Erlös des Basars wird die Kindertagesstätte Waldwichtel in Rummels-
berg unterstützt. Wir freuen uns auf Sie!
iWo: Gemeindezentrum Rummelsberg, Rummelsberg 28, Schwarzenbruck
Weitere Informationen: www.rummelsberger-diakonie.de/basar
Ansprechpartnerin: Arnica Mühlendyck, Telefon 09128 50-2795
E-Mail muehlendyck.arnica@rummelsberger.net

Arnica Mühlendyck, Redakteurin Abteilung Kommunikation <
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Johanniter-Unfall-Hilfe e.V. - Regionalverband Mittelfranken

Berlin, Berlin, wir waren in Berlin
23 Kinder und Jugendliche der Johanniter-Jugend besuchten den Bundeswettkampf.

Obwohl die Johanniter-Jugend
aus Schwabach keinen Startplatz
beim Bundeswettkampf in Berlin
hatte, fuhren 23 Kinder, Jugendli-
che und Betreuer trotzdem in die
Hauptstadt und feuerte die Schul-
sanitäter-Mannschaft aus Nürn-
berg an. 

Am vergangenen Wochenende
kamen rund 3.000 Johanniter zum
bundesweiten „Tag der Johanni-
ter“ in Berlin zusammen. Kern der
Veranstaltung ist der Wettkampf in
Erster Hilfe und Notfallrettung. 53
Mannschaften aus ganz Deutsch-
land traten auf dem Gelände der
ARENA in Berlin-Treptow in einem
leidenschaftlichen, fairen Wettbewerb gegeneinander an, um die besten
Retter Deutschlands zu ermitteln. Auch Gastmannschaften aus Polen und
Irland nahmen teil. Die Schirmherrschaft der Veranstaltung übernahm
Bundesratspräsident Daniel Günther.

Für die Schwabacher Kinder war es ein aufregendes Wochenende. Die
große Stadt hat alle beeindruckt. Und zu entdecken gab es viel. Die sechs
bis zwölfjährigen Kinder besuchten am Samstag die Kinder-Uni und lern-
ten viel über den menschlichen Körper. Alle zusammen verfolgten die
Wettkämpfe, fuhren auf der Spree mit einem Solarboot und übten Herz-

Lungen-Wiederbelebung auf dem
Markt der Möglichkeiten. Nur für
das Badeschiff war es etwas zu
kalt. Am Samstagabend fand dann

die große Party in der Arena statt und nach der Siegerehrung wurde ge-
feiert.

„Es war ein tolles Wochenende. Wir haben viel erlebt und Berlin war auf
jeden Fall eine Reise wert.“, berichtet Birgit Jendrossek, Jugendgruppen-
leiterin der Johanniter-Kindergruppen und Mitglied der Ortsjugendlei-
tung in Schwabach. „Es ist auch für uns Erwachsene immer etwas Beson-
deres mit den Kindern zu verreisen.“

Nadine Brantl, Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit <

Gruppenbild Johanniter-Jugend Schwabach © Gerhard Bieber

Für alle gab es Tattoos am Stand der
Johanniter-Jugend in Berlin 
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AWO-Kindertagesstätte »Pfiffikus« Wendelstein

Waldwochen in der Kita Pfiffikus
„Mama, sind heute wieder Waldwochen?“ Wenn das die erste Frage des 3-Jährigen ist, die er beim Aufwachen
stellt und er im Anschluss enttäuscht ist, dass nur Wochenende ist, dann müssen ihm die Tage im Wald richtig
gut gefallen haben.

Bereits zum 12. Mal fanden im Mai dieses Jahres in der Kita Pfiffikus die Wald-
wochen statt. Die Kindergarten- und großen Krippenkinder tauschten in die-
ser Zeit für zwei Wochen ihre Gruppenräume gegen den Wald als Spiel- und
Erlebnisraum ein. Pünktlich um 8:30 Uhr ging es für die kleinen Walderkunder
jeden Morgen zu Fuß in den Wald. Ausgerüstet mit Matschhosen, Regenja-
cken und Rücksäcken bepackt mit einem leckeren Frühstück, das später im
Wald auch verspeist wurde, wurde der Weg in den Wald zu Fuß zurückgelegt.
Der „Alltag“ im Wald bestand einerseits natürlich darin ausgiebig zu spielen,
dabei aber auch zu lernen mit Respekt der Natur zu begegnen. So sammelten
die Kinder zum Beispiel fleißig Müll im Wald auf und lernten dabei diesen rich-
tig zu trennen. Wichtigster Bestandteil der alltäglichen Waldausrüstung war
im jeden Fall die Becherlupe, mit der die kleinen Waldbewohner wie Ameisen,
Käfer und Spinnen genau betrachtet und beobachtet werden konnten. Zum
Mittagessen ging es dann aus logistischen Gründen wieder zurück in die Kita.
Eine weitere Erkenntnis war auch in diesem Jahr, dass ein Vormittag im Wald
völlig unabhängig vom Wetter ein tolles Erlebnis für die Kinder ist. Selbst bei
den manchmal noch frischen Morgentemperaturen und bei Regen hatten die
Kinder einen riesen Spaß. Nur an einem Tag musste dieses Jahr aufgrund von
Starkregen der Ausflug in den Wald ausfallen.

Die Waldwochen endeten schließlich
mit dem Waldabschlussfest. Für die
Kinder begann dies bereits mit einem
großen Mittagessen, das ausnahms-
weise im Wald gegessen wurde. Der
Elternbeirat hatte hierfür in Heimar-
beit allerlei Leckereien frisch zuberei-
tet und in den Wald geliefert. Nach-
mittags waren dann noch die Eltern
und Geschwister eingeladen. Bei einem großen Picknick hatten die kleinen
Waldexperten Gelegenheit ihrer Familie zu zeigen, was sie alles erlebt hatten.
Außerdem führten sie den Eltern ein extra einstudiertes Theaterstück über
den respektvollen Umgang mit dem Wald vor und sangen zum Abschluss
noch ein letztes Mal gemeinsam das Waldlied, das sie die ganze Zeit über
schon über begleitet hatte.

Das Fazit der Kinder und Erzieher war wieder durchweg positiv. So wird es bestimmt
im nächsten Jahr die 13. Auflage der Waldwochen in der Kita Pfiffikus geben.

Karoline Steoevesandt, Elternbeirat   <
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AWO-Kindergarten »Sonnenschein« Schwanstetten

Mai-Kerwa im Kindergarten
Zum Dorffest wurden die Dirndl und Lederhosen schon im Mai ausgepackt

Ende Mai erklangen im Garten des Kindergartens Klänge, die es in Leerstetten eigentlich erst im August
zu hören gibt. Passend zum diesjährigen Jahresthema „Mein Dorf“ war das Motto für dieses Sommerfest
„Dorffest“. Bei sonnigem Kerwawetter wurden einige Kerwa- Traditionen in den Kindergarten gebracht:
Bürgermeister Pfann eröffnete das Fest mit dem Bieranstich und die Kinder stellten unter fachkundiger
Leitung der (Alt-) Kerwabuam einen Kerwabaum auf. 

Beim „Betznaustanzen“  mit echter Kerwa-Livemusik stellten die Vorschulkinder ihr tänzerisches Können
unter Beweis und die Kinder freuten sich über kleine Preise für ihr Losglück. Das (Stoff-) Schaf wurde
stolz von der kleinen Gewinnerin nach Hause getragen. Bei verschiedenen Spielstationen, wie dem 
Entenangeln des AWO Ortsvereins, konnten sich die Kinder mit ihren (Groß-) Eltern amüsieren. 

Für das kulinarische Wohl sorgte der Elternbeirat mit Kaffee-Kuchen-Buffet und gegrillten Bratwürsten
mit Salaten. Eine Naschbude mit Popcorn, Gummibärchen und „Dorfkind“-Lebkuchenherzen rundete
das urige Dorffest ab.

Sandra Thäter, Elternbeirat   <

OFFENE TÜR FÜR JUGENDLICHE (ab 12 Jahre)
Mittwoch:     18 – 20 Uhr          Donnerstag: 18 – 20 Uhr
Freitag:          19 – 23 Uhr          Samstag:    19 – 23 Uhr

OFFENE TÜR FÜR KIDS & TEENS ( 6 bis 12 Jahre)
Mittwoch:      15 – 17 Uhr          KIDS TREFF (siehe Angebote)

Donnerstag: 16 – 18 Uhr          offene Tür für ALLE
Freitag:           15 – 19 Uhr          TEENS TREFF (siehe Angebote)
Samstag:       14 – 19 Uhr          offene Tür für ALLE (NEU)

Offene Tür: Hier haben alle die Möglichkeit, in den Räumlichkeiten des
Jugendtreffs zu spielen, zu quatschen, rumzuhängen, an der Wii, der
PS 4 oder X-Box zu zocken oder einfach nur Musik zu hören und Freunde
zu treffen oder auch Kicker, Airhockey, Billard und Tischtennis zu spie-
len Dieses Angebot ist kostenlos und bedarf keiner Anmeldung.

Ein tolles Angebot für 6-10-jährige am Mittwoch von 15 - 17 Uhr!

Mi, 03.07.19 Ice Cream Cookie Sandwiches 
Leckerer Sommerspaß, Kosten: 3,00 €

Mi, 10.07.19 Sommerdeko für Alle  
Fröhliche Blütenfeen , Kosten: 2,50 €

Mi, 17.07.19 Wasserspiele am Jugendtreff 
H2O in Action, kostenfrei

Mi, 24.07.19 Schuljahres-Abschlussgrillen  
kostenfrei

Für alle Aktionen unbedingt telefonisch oder online anmelden ! 

Es ist ab jetzt möglich, Ihr Kind auch für die Ferienbetreuungen
online anzumelden. Füllen Sie hierfür bitte eine Anmeldung auf
https://wendelstein.feripro.de aus. Gerne können Sie auch wäh-
rend der Bürozeiten bei uns vorbei kommen, wir nehmen dann
mit Ihnen gemeinsam die Anmeldung in FeriPro vor. Bitte beachten
Sie, dass eine Anmeldung ohne Nutzung der Plattform FeriPro
nicht mehr möglich ist! 

Bürozeiten: Mo. 10–14 • Di. 12–16 • 
Mi. 10–14 • Do. 12–16 Uhr 
oder nach Vereinbarung

info@jtwendelstein.de
www.jtwendelstein.de    

www.facebook.de/jtwendelstein

Kinder- und Jugendbüro Wendelstein

Am Schießhaus 2, 90530 Wendelstein
Tel. 09129 / 401-124
Fax 09129 / 401-126

SOMMERFERIEN 2019  
Das Warten hat ein Ende! – Jetzt gibt es den Ferienpass wieder
zu kaufen …

Viele verschiedene Einrichtungen, Aktionen und Veranstaltungen war-
ten auf euren Besuch. Zum ersten Mal mit dabei ist die Boulderhalle in
Nürnberg, der Minigolfplatz in Rednitzhembach  mit einem kostenlosen
Eintritt und die Wakeboardanlage am Brombachsee.

Neu im Veranstaltungsprogramm haben wir  - neben unserem beliebten
Mädchenaktionstag – Jungenerlebnistage in Eckersmühlen. Drei Tage
lang gibt es am Eckersmühlener Festplatz kein Halten mehr, wenn ein
Hüttendorf entsteht.

Gleich zu Beginn der Sommerferien bauen wir in Roth  ein „echtes“ 
Zirkuszelt auf, in dem Kids ab neun Jahren eine Woche lang Zirkus-
künste erlernen können. Gekrönt wird diese Woche mit einer öffentli-
chen Aufführung.

Der Jugendpass hat für alle ab zwölf Jahren wieder tolle Aktionen zu
bieten. Parkours, Zaubern, Wakeboarden und Comic zeichnen sind neu
im Programm. Bewährtes, wie ein Besuch im Funkhaus oder der Baby-
sitter-Führerschein dürfen selbstverständlich nicht fehlen.

Dank der finanziellen Unterstützung des Landkreises Roth kann der 
Ferienpass für fünf Euro pro Kind erworben werden. Ab dem dritten
Kind einer Familie ist der Ferienpass kostenlos. Kinder, die in einer Ar-
beitslosen II Empfängergemeinschaft leben, können den Ferienpass
kostenlos bei der ARGE abholen.

Der Ferienpass gibt es in allen Filialen der Sparkasse im Landkreis Roth
und in Schwabach, ebenso in den Filialen der Raiffeisenbanken, bei den
Stadt-, Markt- und Gemeindeverwaltungen oder im Landratsamt Roth
und der Geschäftsstelle des Kreisjugendrings.

Elternsprechstunde im Kinder- und Jugendbüro
Immer dienstags (10-14 Uhr) und donnerstags (16 – 18 Uhr) stehen
wir Eltern in einem persönlichen Gespräch für alle Fragen rund um die
Erziehung zur Verfügung. Wir bitten um eine Voranmeldung. 

NEUES ANMELDEVERFAHREN!
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Stadt Nürnberg

Kinder- u. Jugendhaus Red Box

Programm Juli 
Jeden Dienstag außerhalb der Ferien gibt es ein Sport- / Bewe-
gungsangebot für Kinder von 10 bis 14 Jahren in der Offenen Tür
des Kinder- und Jugendhauses RED BOX. Für 2,- € Unkostenbeitrag
gibt es zum Angebot ein Getränk und einen Snack dazu.

Kickerturnier
Di. 09.07.2019  |  13:30 bis 16 Uhr

Sport- und Bewegungsangebot im Kinder- und Jugendhaus RED BOX

Stockbrot am Lagerfeuer
Do. 11.07.2019  |  13:30 bis 16 Uhr

Kreativangebot im Kinder- und Jugendhaus RED BOX

Punk Live-Konzert in der RED BOX
Sa. 13.07.2019  |  19 bis 24 Uhr
Sumnight 38 + Ruvy Red
IQ Zero + Just Another Boyband 

Die RED BOX veranstaltet Konzerte von
jungen Bands für junge Menschen.
Diesmal im Programm: Punk Rock
Einlass: 19:00 Uhr, Beginn: 20:00 Uhr, 
Eintrittspreis:  4,- Euro
Ihr habt eine Band und wollt ins Rampenlicht? Meldet euch, wir
haben einen Proberaum, veranstalten Konzerte und können euch
weitere Kontakte vermitteln.

Geocaching
Di. 16.07.2019  |  13:30 bis 16 Uhr

Sport- und Bewegungsangebot im Kinder- und Jugendhaus RED BOX

Upcycling
Do. 18.07.2019  |  13:30 bis 16 Uhr

Kreativangebot im Kinder- und Jugendhaus RED BOX

Wasserschlacht
Di. 23.07.2019  |  13:30 bis 16 Uhr

Sport- und Bewegungsangebot im Kinder- und Jugendhaus RED BOX. 

Anmeldungen und Infos
Kinder- und Jugendhaus Red Box, Van-Gogh-Str. 1, 90455 Nürnberg
Telefon: 09 11 / 2 39 63 82

4

4

4

4

4

4

Grundschule Röthenbach

Wasserrettung in der Grundschule
DLRG übt mit den Schülern die Baderegeln

Was tun, wenn die Freundin mitten im See plötzlich keine Kraft mehr zum
Schwimmen hat? Die Schüler der Grundschule St. Wolfgang haben es er-
fahren: Die Deutsche Lebens-Rettungs-Gesellschaft (DLRG) war zu Be-
such und lehrte das richtige Verhalten am und im Wasser. Um die Sicher-
heit der Kinder zu erhöhen, führt die DLRG-Jugend in Zusammenarbeit
mit der Versicherungskammer Bayern in ganz Bayern interaktive Bade-
regel-Trainings in Grundschulen und Kindergärten durch. Am 07.05.2019
war eine Rettungsschwimmerin der DLRG mit ihrem Baderegel-Training
in St. Wolfgang.

„Eins, zwei oder drei?!“ – auf dieses Kommando haben die Schüler der
Grundschule St. Wolfgang nur gewartet. Aufgeregt hüpfen und tanzen
die Kinder durcheinander. Jedes Mal, wenn die Musik stoppt, laufen sie,
wie bei der bekannten Fernsehsendung, auf die Teppiche mit den Ziffern
eins, zwei oder drei zu. Die richtige von drei möglichen Antworten erfah-
ren die Kinder nach dem Prinzip: „Ob du wirklich richtig stehst, siehst du,
wenn das Licht angeht.“ Dabei betrifft jede der zu beantwortenden Fra-
gen die Baderegeln. Nach der folgenden Tanzeinheit zum Baderegellied
wird nochmals über die richtige Antwort gesprochen, um den Kindern
zu vermitteln, wie wichtig die Beachtung dieser Regeln ist und worauf
man am und im Wasser achten muss, damit Unfälle durch richtiges Ver-
halten vermieden werden können.

Durch das spielerische Heranführen an die Baderegeln können sich die
Schüler diese viel besser merken. Denn Bundesfreiwilligendienstleis-
tende Alina Völkl, die das Baderegeltraining durchführt, weiß: „Bei dieser
Übung merken die Kinder, dass es sehr schwierig ist, sich für alle Situa-
tionen zu wappnen und im Ernstfall alles richtig zu machen und das ob-
wohl die Übung hier im Warmen und mit trockener Kleidung stattfindet.“

In der Präventionsarbeit der Wasserretter spielen die Baderegeln eine
wichtige Rolle. Badeunfälle können lebensbedrohlich sein und sogar zum
Tod führen, wenn nicht rechtzeitig ein Notruf abgesetzt wird. Aus diesem
Grund lernen die Kinder am Ende der Trainingseinheit, wie man einen
Notruf richtig absetzt und dürfen das auch gleich ausprobieren. Um die
Situation möglichst echt nachstellen zu können, hat die DLRG extra dafür
ein Spielhandy dabei.

Bei den Kindern der Grundschule St. Wolfgang, schien das Konzept gut
anzukommen. Aufmerksam hörten sie sich die Fragen von Alina Völkl an
und beteiligten sich mit Feuereifer an der Übung. So realisierten die Schü-
ler schnell, dass man am und im Wasser sehr vorsichtig und vernünftig
sein muss.

Damit möglichst viele Schüler am Eisregel-Training der DLRG-Jugend 
teilnehmen können, werden die Trainings unterstützt von der Ver -
sicherungskammer Bayern und durch die Gesundheitsinitiative
Gesund.Leben.Bayern des Bayerischen Staatsministeriums für Umwelt
und Gesundheit.

Umfassende Informationen und alle Baderegeln für Kinder, Lehrer
und Eltern gibt es unter www.baderegeln.info

Sabine Schmidt, Lehrerin   <

8
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Markt Schwanstetten

20 Jahre Förderschule Leerstetten
Jubiläumsfest und Tag der offenen Tür mit Künstlern der Region

Die Förderschule Leerstetten, Außenstelle der Schule am Stadtpark Roth bietet seit
20 Jahren Kindern mit sonderpädagogischen Förderbedarf im Vorschul- und Grund-
schulbereich einen individuellen Förder- und Schulort aus den nördlichen Landkreis
Roth (Schwanstetten, Wendelstein, Schwarzenlohe und Rednitzhembach) an. Daher
stellt die Förderschule Leerstetten ein wertvoller Baustein in der inklusiven Bildungs-
landschaft des Landkreises Roth dar.

Zu diesem 20-jährigen Jubiläum sind sowohl Ehrengäste (Landrat Eckstein, Bürger-
meister Schwanstetten, Wendelstein und Rednitzhembach), ehemalige Lehrkräfte und
Kinder geladen.

In einer Kunstprojektwoche wurde das Schulhaus mit neuen Kunstwerken versehen,
die unter Anleitung von 5 Künstlern der Region entstanden sind.

Von dem neu gestalteten Schulhaus können Sie sich beim Jubiläumsfest am 5.7.19
bei einem Tag der offenen Tür selbst einen Eindruck machen.

Wir freuen uns auf das Jubiläum und zahlreiche Gäste. 
Sie sind herzlich eingeladen!

Andrea Pogoda Saam, Konrektorin, Schulleitung der Außenstelle Leerstetten   <

1. TC Leerstetten e.V.

Scheckübergabe 
für die Jugendarbeit 
Großzügige Spende der Sparkasse Mittelfranken-Süd

Im Beisein des Schwanstettener Bürgermeisters Robert Pfann fand die
offizielle Übergabe eines Schecks über EUR 1.000,00 an den 1. TC Leer-
stetten statt. Diese großzügige Spende der Sparkasse Mittelfranken-Süd
- Geschäftsstelle Leerstetten kommt ausschließlich der Jugendarbeit 
zugute. Die 1. Vorsitzende Ulrike Reinfelder und die 3. Vorsitzende und
Schatzmeisterin Renate Hertel bedankten sich sehr herzlich im Namen
aller Mitglieder.

Ingrid Hajek-Schinkenberger, Schriftführerin, Pressewartin   < © RH

Scheckübergabe v.l.n.r. : Bürgermeister Robert Pfann, Ulrike Reinfelder, Renate Hertel,
Filialdirektorin Brigitte Gänsbauer-Loibl und die Leiterin der Filiale Andrea Stellwag

DPSG Schwanstetten-Rednitzhembach

Die Jungpfadfinder legten ihr Versprechen ab
Nach dem Ablegen des Jungpfadfinderversprechens dürfen nun die blauen Halstücher und die neuen, blauen Stufenabzeichen getragen werden.

Im Mai stand bei den Jungpfadfindern (Jupfis) das Versprechen auf dem
Programm. Gemeinsam wurde in einer Gruppenstunde vorher auf Basis
des Original-Pfadfindergesetzes von Lord Robert Baden-Powell (Begrün-
der der Pfadfinderbewegung) und des aktuellen Pfadfindergesetztes der
DPSG ein Versprechenstext erarbeitet. Auch die drei Säulen des Pfad -
findertums - Verantwortung gegenüber den anderen, sich selbst und
gegenüber Gott - wurden berücksichtigt. Am 24.5. war es dann endlich
soweit. Besonders gefreut haben sich die drei „neuen“ Jupfis, die erst in
diesem Schuljahr von den Wölflingen zu den Jupfis aufgestiegen sind.
Nun dürfen auch sie endlich ihr blaues Halstuch und ihr neues Stufen-
Abzeichen tragen.

Im Anschluss an das Versprechen haben die Jupfis gemeinsam mit dem
„Dutch Oven“ auf offenem Feuer gekocht. Es gab einen sehr leckeren 
Nudelauflauf mit Tomaten. Nach dem Essen war noch Zeit für eine aus-
gedehnte Runde Spiele. Der Aktionsnachmittag mit der Versprechens-
feier war ein voller Erfolg und hat den Jupfis sehr viel Spaß gemacht.

Carina Hahn, Leiterin der Jungpfadfinderstufe   <

Die Jupfis beim Ablegen ihres Versprechens © Carina Hahn

Eine Übersicht der »Aktionen der Pfadfinder im Juli 2019« findet ihr
unter www.meier-magazin.de/article/5477 oder
www.meier-magazin.de/dpsgschwanstettenrednitzhembach

C
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Waldorfschulverein Wendelstein e.V.

Von Trampeltieren und Moorlöchern
Ergänzend zur Tierkunde besuchten wir den Nürnberger Tiergarten und das Deusmauer Moor.

Im Tiergarten gingen wir bequem auf schön angelegten Wegen von 
Gehege zu Gehege und beobachteten aus sicherer Entfernung große
und kleine, wilde und harmlose Tiere. Großes Vergnügen hatten wir
gleich zu Beginn unserer Entdeckungstour an den Pavianen, die sich
munter stritten und kreischend jagten. „Wie bei uns!“, meinte ein 
Mädchen lapidar. „So schlimm sind wir nicht!“, konterte ein Junge. 
Zu der viel diskutierten Lagune der Delfine kamen wir gerade zur Fütte-
rungszeit. Die eleganten Meerestiere zeigten viele Kunststücke und
schienen stets zu lachen. Begeistert waren alle von den Tierkindern wie
dem tapsigen Trampeltier, den flinken Zicklein, den drolligen Ferkeln. 
Der geschickte Pillendreher hatte es vielen sehr angetan. Fasziniert 
beobachteten sie, wie der kleine Käfer eine große Dungkugel kopfüber
und rückwärts laufend unermüdlich durch die Gegend schob, um sie
dann zu vergraben. „So eine Ausdauer müsste man haben“, bemerkte ein
Kind bewundernd. „Vieles können Tiere tatsächlich besser als wir“, stimm-
ten viele zu. Nach einem vergnüglichen Ziegenfüttern waren einige 
Kinder bei der Pause am Spielplatz kaum von der „Krokodil-Schaukel“
wegzubekommen. 
Auf dem Rückweg kamen wir bei den Eisbären vorbei. Vera zeigte uns
ihre Tauch- und Schwimmkünste, doch zum Glück waren wir außer Reich-
weite ihrer kräftigen Pranken. Kaum zu glauben, dass Eisbären winzig
klein sind, wenn sie auf die Welt kommen. Ganz erfüllt von vielen 
schönen Eindrücken machten wir uns mittags auf den Heimweg, immer
noch picobello sauber.

Ein paar Tage später wandelten wir im Deusmauer Moor auf den Spuren
frei lebender Biber. Josef Guttenberger vom Bund Naturschutz führte uns
im Gänsemarsch durch Feuchtwiesen mit hohen Brennnesseln und einer
Vielfalt von Pflanzen und Tieren. Wohl dem, der Gummistiefel, lange Hose
und langärmliges Oberteil anhatte. 
Mit vielen Ahs, Ohs, Ihs stapften wir quatschend durch ein sumpfiges
Feld und schon bald hatten einige Schlamm und Wasser unter und in den
Schuhen. Aufregen war zwecklos; es ging einfach immer weiter. 
Zum Glück an etwas trockeneren Stellen bekamen wir interessante Infos.
Wir erfuhren, dass das Deusmauer Moor ein Niedermoor sei, das aus tief
liegenden Quellen gespeist werde. Durch den kalkreichen Boden wachse
alles schnell nach. Früher sei die Mahd als Futter und Einstreu für die Tiere
verwendet worden; heute diene das regelmäßige Mähen mit Spezialge-
räten der Moor-Pflege. 
Als wir meinten, das Schlimmste geschafft zu haben, versenkte Herr 
Guttenberger einen Stab von etwa 140 cm Länge in einem Moorloch 
direkt neben uns. Oh weh, der war aber schnell weg. Gut auf den Weg zu
achten, war nun für alle selbstverständlich. 
Entlang der Schwarzen Laaber entdeckten wir immer wieder Biber -
rutschen und auf dem Fluss gab es einige Biberstaudämme. Die Biber
selbst zeigten sich nicht und wunderten sich gewiss über die Ruhe -
störung in ihrer paradiesischen Idylle. Die Vögel ließen sich in ihrem 
vielstimmigen Gesang nicht stören. Viele Wasservögel, alle Spechtarten
und Eisvögel gebe es hier, hieß es. Durch das Totholz mit vielen Insekten
sei der Tisch für die Vögel stets reich gedeckt. 

Durch die geschlossene Pflanzendecke trage das Moor zum Klimaschutz
bei, doch auch das Moor selbst müsse geschützt bleiben. Am Ende un-
serer abwechslungsreichen Wanderung bestaunten wir einen kräftigen
Biberstaudamm und eine höher gelegene Biberburg. Mit einem Gedicht
bedankten und verabschiedeten wir uns. Josef Guttenberger war wirklich
ein sehr freundlicher, geduldiger und kompetenter Führer.

Er ist ein sehr geschickter Architekt, der sich jedoch gerne versteckt.
Ohne Axt kann er Bäume fällen, gerne sitzt er auf seiner Kellen.
Seine Burg kann riesig sein, doch lässt er keine Feinde rein.
Munter ist er in der Nacht, bei Tag er nur selten erwacht.
Eisiges Wasser macht ihm nichts aus, er reibt sich Fett auf die Haut.
Nase und Ohren kann er verschließen, taucht er hinunter in die Tiefen.
Pflanzen sind seine Speise, er holt sie sich auf seine Weise.
Für den Winter legt er sich einen Vorrat an, damit er immer etwas essen kann.
Seine Zähne wachsen ständig nach, so trifft ihn auch kein Ungemach.
Auf seine Kinder passt er gut auf, die Kleinen setzt er auf die Kelle drauf.

Sabine Zäpfel, Klassenlehrerin   <

Klasse 4b der Feien Waldorfschule Wendelstein im Deusmaurer Moor

Auf den Spuren der Biber Wadentiefe Wanderung durchs Moor
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FREIZEIT  – SPORT – WELLNESS – BEAUTY

GESUNDHEIT

Kolumne von Marc Seubert

Oval oder rund – na und ?
Schon in der letzten Kolumne habe ich mich mit dem Thema Unterbewusstsein und Schönheit auseinandergesetzt. 
Aber nicht nur die Haarfarbe lässt unser Gegenüber Schlüsse über uns ziehen, sondern ebenso die Gesichtsform.

Wir alle sind nach ähnlichen Mustern programmiert und ordnen unser
Gegenüber mit dem ersten Eindruck in eine gewisse Schublade ein – ob
gewollt oder unterbewusst. Ganz klar nach dem Schönheitsideal der 
heutigen Zeit. Doch was empfinden wir heute als schön? Im Barock-Zeit-
alter waren es bei den Damen ja üppige Rundungen und vornehme
Blässe. Heute sieht das ganz anders aus, sonst könnten sich wohl viele
Bräunungsstudios und Diätmittelfabrikanten nicht am Markt halten.
Doch was immer gleichgeblieben ist: Symmetrie wird als schön empfun-
den. Je symmetrischer ein Gesicht ist, desto hübscher wird es vom 
Gegenüber empfunden.

Und die ideale Gesichtsform ist oval. Mit einem ovalen Gesicht sieht man
mit ganz verschiedenen Frisuren oder Haarschnitten schön aus. Doch der
Beruf des Friseurs wäre langweilig, wenn es nur ovale und symmetrische
Gesichter geben würde. Unser Job ist es nämlich, die anderen Gesichts-
formen zu modellieren und Schokoladenseiten des Gesichts in Szene zu
setzen. Eine andere Gesichtsform, nämlich die runde, ist eben auch weit
verbreitet. Von den Trägerinnen wird das leicht rundliche Gesicht oft ne-
gativ gesehen. Hier bietet sich ein schräger Pony an. Dieser streckt optisch
das Gesicht und öffnet es. Von den Haarlängen sind ein Longbob, langes
Haar oder ein Kurzhaarschnitt gut. Letzterer sollte jedoch das Volumen
im Oberkopf haben und nicht nur seitlich.

Ein No-Go ist hier ein schwerer, symmetrischer Pony. Dieser lässt das 
Gesicht noch rundlicher wirken. Runde Gesichtsformen empfindet unser
Unterbewusstsein meist als „süß“, „harmonisch“, „kindlich“. Ganz anders
ist das bei einem leicht dreieckigen oder schöner ausgedrückt „herz -
förmigen“ Gesicht. Charakteristisch hierfür ist eine breite Stirn und ein
spitzes Kinn. Unser Unterbewusstsein signalisiert hier: „Achtung!“. Wir
schätzen sie als „streng“, „ernst“ oder „schnippisch“ ein. Was also tun, wenn

man so eine Gesichtsform hat? Wir kaschieren mit einer Ponypartie die
breite Stirn und entschärfen die spitze Kinnpartie mit optischem Volumen
an dieser Stelle. Das kann man durch die richtige Farbauswahl, den rich-
tigen Haarschnitt und zum Beispiel einem Styling erreichen, das oben
glatter ist und ab dem Augenbereich wellig wird.

Wer hingegen ein langes Gesicht hat, wird oft als „hager“ oder „eintönig“
eingeschätzt. Auch hier wirkt ein Pony in der richtigen Länge Wunder. Die
Haare sollten nicht allzu lang getragen werden, da dies zusätzlich streckt,
eher in einer Boblänge oder kürzer. Locken oder Wellen beim Styling sind
hier ideal – nur achten Sie auf hängende Ansätze. Das Volumen darf erst
neben dem Gesicht beginnen.

Das ist das Schöne an meinem Beruf: Täglich bringt er Herausforderungen
mit sich. Kein Gesicht ist wie das andere und es gehört schon einiges
dazu, die richtigen Kniffe zu wissen und anwenden zu können. Im Friseur-
beruf benötigt man handwerkliches Geschick, aber eben auch viel Gefühl
für Formen und Farben.

Dies lernt man unter anderem in der dreijährigen Ausbildung. Interes-
siert? Für 2019 gibt´s noch eine freie Lehrstelle bei uns, wir freuen uns auf
Bewerbungen!

Ihr Marc Seubert vom HAIRlike frisörteam seubert <
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Zahnarztpraxis Dr. Raab & Raab

Kinderzahnmedizin –
Eine Klasse für sich 
Der erste Eindruck entscheidet. Das gilt 
vor allem in der Kinderzahnheilkunde. 

Besonders bei unseren kleinen Patienten ist auf das nötige Finger-
spitzengefühl zu achten. Darum wird der Begrüßung, dem soge-
nannten „Erstkontakt“, größte Bedeutung beigemessen. 

Damit unmissverständlich kommuniziert wird, dass die Kinder im
Mittelpunkt stehen, sollten die Eltern nur am Rande in das Begrüßungs-
gespräch mit einbezogen werden.

Eine offene Körpersprache und ein freundliches Lächeln sollten
ebenso zum Standardrepertoire gehören wie das Ansprechen des
Kindes mit Namen. 

Die Kinderbehandlung ist geprägt von einer „positiven Sprache“. 
So wird zum Beispiel der Behandlungsstuhl zum Karussell, der Spei-
chelsauger zum Schlürfi und die Spritze zum Fernglas.

Ein speziell ausgebildeter Kinderzahnarzt unterteilt die Behandlung
in kleine, altersgerechte Schritte, um das Kind nicht zu überfordern.
Werden grundlegende Richtlinien bei der Behandlung mit einbezogen
und strikt befolgt, kann man als Zahnarzt in Kombination mit den 
Eltern ein positives Erlebnis für die Kinder schaffen. 

Die Vermittlung einfach umzusetzender Mundhygienerichtlinien
sowie ein Leitfaden zur gesunden Ernährung tragen dabei aktiv zur
Kariesvermeidung bei.

Gemäß dem Motto „Ohne Karies mehr Spaß beim Zahnarzt“ sollte
dabei ein besonderes Augenmerk auf individuelle Prophylaxemaß-
nahmen gelegt werden. Für die verschiedenen Alters- und Entwick-
lungsstufen eines Kindes wird ein individualisiertes Konzept zur 
professionellen Vorsorge und häuslichen Mundhygiene erstellt. 

Gesunde Milchzähne bilden die Grundlage für gesund bleibende
Zähne und einen entspannten Besuch beim Zahnarzt.

Dr. Bernd Raab, Zahnarzt   <
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TEAMCHALLENGE GmbH

Zeitplan DATEV Challenge Roth 2019
Donnerstag, 4. Juli
11 Uhr               Pressekonferenz in der Kulturfabrik
10 - 19 Uhr       Registrierung (Startunterlagen) im Triathlon-Park
10 - 19 Uhr       Triathlon-Spezialmarkt
17 Uhr               Erdinger Urweisse Hüttengaudi, Foodcourt
18 Uhr               „Bambinilauf“ in Hilpoltstein (Marktplatz)
18.30 Uhr         Europapremiere der Doku „Maxing Out“, Foodcourt
20.15 Uhr         „Nightrun“ von Hilpoltstein nach Roth, Finish Triathlon-Park

Freitag, 5. Juli
06.30 - 9 Uhr    blueseventy-Schwimmtraining im Main-Donau-Kanal, Schwimmstart
9 - 11.30 Uhr    COMPRESSPORT Morning Run (Start Wechselzone I, Schwimmstart)
10 - 19 Uhr       Triathlon-Spezialmarkt
10 - 19 Uhr       Registrierung (Startunterlagen) im Triathlon-Park
10 - 17 Uhr       Pressezentrum (Schützenhaus) geöffnet
15.30 Uhr         Kinofilm „We are Triathletes”, Foodcourt
Ab 17 Uhr        Hütt’ngaudi Afterwork-Abend mit Schlagern und Hüttenklassikern,
                           Foodcourt
17 - 24 Uhr       Willkommensparty der Stadt Roth mit BAYERN 3, Marktplatz
17.45 - 22 Uhr  Challenge-forAll, Freizeitbad Roth
18 - 20 Uhr       Bernbacher Nudelparty im Festzelt

Samstag, 6. Juli
06.30 - 9 Uhr    blueseventy-Schwimmtraining im Main-Donau-Kanal, Schwimmstart
10 - 19 Uhr       Triathlon-Spezialmarkt
8.45 - 14.30 UhrJunior-Challenge, Freizeitbad Roth
10 - 13 Uhr       Registrierung (Startunterlagen) im Triathlon-Park
10 - 17 Uhr       Pressezentrum (Schützenhaus) geöffnet
10.15 Uhr         Start Challenge Women
11 - 15 Uhr       Challenge-Kinderbetreuung
11.45 Uhr         „Beneflizz“, Radmarathon
11.30 - 16 Uhr  Bike Check-in und „HIP-Lounge“ am Kanal bei Hilpoltstein
13 Uhr               Wettkampfbesprechung Einzelstarter spanisch im Festzelt
14 Uhr               Wettkampfbesprechung Einzelstarter französisch im Festzelt
15 Uhr               Wettkampfbesprechung Einzelstarter englisch im Festzelt
16 Uhr               Wettkampfbesprechung Einzelstarter deutsch im Festzelt
17 Uhr               Wettkampfbesprechung für Staffeln (deutsch) im Festzelt
17 Uhr               „Gottseidank muss ich nicht starten“-Party, Foodcourt
17.30 Uhr         Wettkampfbesprechung für Staffeln (englisch) im Schützenhaus
19.30 - 24 Uhr  Countdown-Party in Heideck mit BAYERN 3

Sonntag, 7. Juli
06.30 Uhr          Start DATEV Challenge Roth 2019
                            TOP 50 Männer, Starter ab 65 Jahre, 32-malige Teilnehmer,
                            Teilnehmer mit Behinderung
06.33 Uhr          Startgruppe 2 TOP 25 Frauen
06.45 Uhr          Startgruppe 3 SUB 9 und schnelle AK
06.50 Uhr         Startgruppen 4-6 Männer / jeweils im Abstand von 5 Minuten
07.05 Uhr         Frauen
07.10 Uhr         Frauen
07.15 Uhr         Startgruppe 9 – 19 Männer / jeweils im Abstand von 5 Minuten
9 Uhr                  Startgruppen 20-22 (Staffeln) / jeweils im Abstand von 5 Minuten
10 - 20 Uhr        Pressezentrum (Schützenhaus) geöffnet
12 - 21 Uhr        Triathlon-Spezialmarkt
11 - 18.30 Uhr  Challenge-Kinderbetreuung
Ab 11 Uhr         Live-Stream DATEV Challenge Roth, Foodcourt
ca. 14.05 Uhr   Einlauf des Siegers (wäre Weltbestzeit)
ca. 14.51 Uhr   Einlauf der Siegerin (wäre Weltbestzeit)
ca. 16.14 Uhr   Einlauf der Sieger-Staffel
ca. 17 Uhr         Pressekonferenz im Pressezentrum (Schützenhaus)
20 Uhr               Siegerehrung Top 3 Trophy-Staffeln, Zielareal
ab 21 Uhr         Finishline-Party im Zielbereich
23.05 Uhr         Zielschluss DATEV Challenge Roth 2019 mit Feuerwerk

Montag, 8. Juli
9.30 Uhr            Sofortanmeldung DATEV Challenge Roth 2020 im Festzelt
10 - 13 Uhr        Triathlon-Spezialmarkt
11 Uhr               Siegerehrung DATEV Challenge Roth
13.30 Uhr         Siegerehrung der Firefighter-WM im Feuerwehrhaus Roth
19 Uhr               Helferfest im Festzelt

Öffnungszeiten Foodcourt:
Do., 4. Juli         10 - 22 Uhr
Fr., 5. Juli           10 - 22 Uhr
Sa., 6. Juli          10 - 22 Uhr
So., 7. Juli          12 - 23 Uhr

Heiko Wörrlein   <

Änderungen und Ergänzungen vorbehalten!
Stand: 11. Juni 2019
www.challenge-roth.com

Hospiz-Verein Hilpoltstein-Roth e.V.

Benefizaktion zum Silberjubiläum bei der DATEV Challenge Roth
Triathlet Peter Joecken und „Laufclown“ Michel Descombes helfen mit Schutzengelsteinchen dem Hospiz-Verein

Benefizaktion zum Silberjubiläum – Sie nennen sich „Clowns und Helden“, haben aber mit der
gleichnamigen Band aus den 1980er Jahren nichts zu tun. Die Rede ist von Triathlet Peter Joecken,
der in diesem Jahr zum 25. Mal beim Challenge Roth an den Start geht. Und von Michel Descombes,
bekannt als „Laufclown“, der in schillerndem Kostüm dessen Teilnehmer motiviert. Beide wollen
mit einer ungewöhnlichen Benefiz-Aktion den Hospiz-Verein Hilpoltstein-Roth unterstützen.

Anlass dafür bot das persönliche Silberjubiläum von „Held“ Joecken aus
Trier, der im Gespräch mit „Clown“ Descombes aus dem Ballungsraum
Frankfurt auf diese Idee gekommen war. Der Titel für den Sportler ist
dabei nicht prahlerisch gemeint. Ganz im Eigenteil: „Helden sind alle, die
bei diesem Triathlon an den den Start gehen“, gibt der Starter zu beden-
ken. Und den Adelstitel für den Deutsch-Franzosen hat dieser sich selbst
„schwer erarbeitet“, als er begann, bei Wettkämpfen in schillerndem Kos-
tümen aufzutreten, erst als Sportskanone, dann auch noch als Anfeurer.
„Monsieur Baguette“ wird er ebenso gern genannt.

Triathlet Peter Joecken, der in diesem Jahr zum 25. Mal beim Challenge
Roth an den Start geht und Michel Descombes, bekannt als „Laufclown“.

Beide Herren werden am Freitag, 05. Juli (vor der „Challenge-for-all“),
sowie am Samstag, 06. Juli 2019 (dann im Rahmen des „Womens Run“)
an einem gemeinsamen Stand ihre Schutzengelsteinchen verkaufen.

Wer nicht solange warten will, kann sie aber schon jetzt über die Face-
bookseite der beiden bestellen. https://t1p.de/0btw

Unterstützen lässt sich die Aktion auch über ein Spendenkonto: 
„Challenge Roth 2019 – Clowns und Helden“, 
DE86585501300007357346 TRISDE55XXX

Und der Einkauf ist auch vor Ort im Landkreis möglich. Im Allersberger
„Ristorante Tra Amici” hat das Duo eine Verkaufsstelle eingerichtet.

Joeckens eigene Ziele beim Challenge sind indes eng mit dem Benefiz-
projekt verknüpft. Nicht nur das Startgeld, das ihm die Veranstalter als
Dankeschön für 25malige Teilnahme erlassen haben, soll in den Spen-
dentopf fließen, sondern dazu noch bis zu 700 weitere Euro aus dem
Geldbeutel des Triathleten.   8

Triathlet Peter Joecken, der
in diesem Jahr zum 25. Mal
beim Challenge Roth an
den Start geht und Michel
Descombes, bekannt als
„Laufclown“. © J. Leykamm

meier_juli19.qxp_Layout 1  25.06.19  16:43  Seite 34



35

Er will den Streckenrekord beim Radfahren 
brechen und versuchen die schnellste in Roth
erzielte Gesamtzeit zu übertrumpfen. Beides
natürlich in seiner Altersklasse, die er bei vielen
Wettbewerben oft als Zweiter abschloss. 
Diesmal aber möchte er nach ganz oben, zu-
mindest aber „auf einem Podestplatz stehen“,
wie er erhofft.

Für das Erreichen jedes dieser Ziele gibt es Geld für den Hospiz-Verein.
Dass Descombes ihn dabei mit Feuereifer unterstützt, versteht sich von
selbst. Er ist auch der eigentliche Ideengeber der Aktion. Bei 200 
Marathons ging er schon an den Start, das Tausendfache in Euro hat er
im Rahmen von Sportveranstaltungen bereits für gute Zwecke an Land
gezogen.

Seit langem sammelt er Kieselsteine auf Gran Canaria, bemalt sie in 
akribischer Kleinarbeit selbst und verkauft sie dann. Auch beim letztjäh-
rigen Challenge bot er sie an. 

Gemeinsam mit Joecken wurde dann die Idee geboren, diesmal mit
einem zusätzlichen Dreierset aufzuwarten, „das speziell auf den Triathlon
ausgelegt ist“, erläutern beide: Mit einem Schwimmer-, einen Radfahrer-
und einen Läuferkieselstein. Zusammen mit einer künstlerisch begabten,
in Kreta lebenden und arbeitenden Freundin machte sich der Triathloet
sogleich ans Werk: Sie bemalte die Vorderseiten der Steinchen mit 
den verschiedenen „Trialogie“-Motiven – und er die Rückseiten mit dem
Challenge-Logo. „Jedes unserer Sets bildet ein Unikat“, so der Sportler.

Die Anfertigung von 1000 Steinchen entspre-
che in etwa 600 Arbeitsstunden. Doch der 
Aufwand lohnt sich, sind „Clowns und Helden“
überzeugt: „Wir würden dem Hospizverein
gerne eine möglichst stattliche, vierstellige
Summe überweisen. Das ist unser Ziel!“ 
Ein persönliches erreicht Joecken, wenn alles
wie geplant vonstatten geht, auf jeden Fall.

Seine Teilnahme am Challenge bedeutet für ihn die 50ste Langdistanz –
neuer deutscher Rekord! Er kann sich voll darauf konzentrierten, denn
der 65jährige ist seit zwei Jahren Rentner, davor war er als Klinikmanager
tätig.

Und er hat einen tollen Erfolg im Rücken: Beim Ironman in Lanzarote hat
er vor kurzem schon in seiner Altersklasse gesiegt (und das zwei Monate
nach einer Knieoperation)!

Ein kleines Jubiläum kann auch der bereits 78jährige Descombes feiern
– er bereichert die Großveranstaltung im Landkreis seit zehn Jahren. Mit
Joecken ist er fasziniert von der Begeisterung und Unterstützung aus den
Reihen der Bevölkerung: „Wir wollen mit unserer Aktion etwas von dem
zurück geben, was die Menschen hier für uns getan haben und jährlich
wieder tun“. Dafür ist der Hospiz-Verein die allerbeste Adresse.

Weitere infos zum Hospizdienst Roth unter: www.hospizverein.org

Jürgen Leykamm   <

© J. Leykamm
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Zimmerstutzen-Schützengesellschaft (ZSSG) Katzwang

Beherztes Eingreifen bei der ZSSG Katzwang
Ein Mitglied der ZSSG Katzwang rettet vermutlich durch beherztes Eingreifen das Leben seines Vereinskameraden. 
Dieser Vorfall hat die Anschaffung eines Defibrillators fürs Katzwanger Hallenbad mitbewirkt

Während des Frühjahrsarbeitsdienstes bei
der ZSSG Katzwang Ende März kam es zu
einem drastischen Zwischenfall. Herbert
Hölzel, Mitglied der Katzwanger Schützen
erlitt einen Herzstillstand. Das die Folgen
nicht noch tragischer ausgefallen sind, das
ist beherzten Helfern zu verdanken welche
sich um Herbert Hölzel bis zum Eintreffen
des Notarztes kümmerten. Dabei war neben
dem 2. Schriftführer der ZSSG Katzwang
Klaus Halfter auch der damals dienstha-
bende Schwimmmeister sowie eine unbe-
kannte Passantin unverzüglich zur Stelle um
mit Wiederbelebungsmaßnahmen das
Schlimmste abzuwenden. Heute geht es
Herbert Hölzel wieder so gut, daß Vertreter
der ZSSG Katzwang unlängst mit Ihm zu-
sammen seinen 75. Geburtstag nachfeiern konnten. 

Einen ganz ähnlichen Fall hatte sich im Herbst 2018 bei einem Volleyball-
training des TSV Katzwang in der Dreifachturnhalle zugetragen. Auch hier
erlitt ein Sportler eine Herzattacke und auch hier konnte glücklicherweise
durch beherztes Eingreifen schlimmeres verhindert werden. 

Diese Ereignisse hatten letztlich zur Folge,
daß in Katzwang eine Diskussion entfacht
wurde, ob nicht im Bereich von öffentlicher
Nürnberger Sportstätten wie das Hallenbad
mit 3-Fach-Turnhalle ein Defibrillator an -
geschafft werden sollte damit einer in Not
geratener die erste Zeit bei einem derartigen
Notfall gut übersteht und Ersthelfer nicht auf
fundamentierte Wiederbelebungskennt-
nisse angewiesen sind. 

Auf Anfrage des Katzwanger Bürgervereins
wurde dann schließlich im Rahmen der 
letzten Katzwanger Bürgerversammlung
durch die Verantwortlichen der Stadt Nürn-
berg zugesagt einen solchen Defibrillator für
das Katzwanger Hallenbad zu beschaffen!

Uwe Halfter, 1. Schützenmeister und Vorstand   <

Herbert Hölzel (rechts) mit dem 2. ZSSG-Schriftführer
Klaus Halfter

SG Kornburg e.V.

Bei der Kornburger Kirchweih sind die Schützen voll im Einsatz
Bei der Kornburger Kirchweih ist bei der Schützengruppe Kornburg wieder einiges los im Schützenheim

So findet am Kirchweih-Sonntag, den 30. Juni 2019 ab 10 Uhr die 
Siegerehrung für das Bürgerschießen statt. Es gibt für die 3 Erstplat-
zierten Gutscheine für die Kornburger Gastronomie. Ferner sind 
3 Fresskörbe für die 3 Erstplatzierten der Ringe abzuholen. Außerdem
stehen 25 weitere Preise zur Verfügung. Die Preise werden nur an die
anwesenden Schützen verteilt. Unsere Küche bietet wieder Weiß-
würste und Brezen an. Zu Ehren des Bürgerkönigs werden die Böller-
schützen mit der Kanone und dem Standböller je 3 Schuss abgeben.
Am Kirchweih-Montag ist dann wieder der Frühschoppen angesagt.
Ab 10 Uhr spielen dazu die Rohrer Spatzen auf. Je nach Wetter findet
dies wieder im Freien statt. Sollte die Sonne zu heiß brennen, werden
wir unsere Zelte aufstellen.

Blasrohrschießen:
Vier unserer Blasrohrschützen sind nach Sparnek in Oberfranken gefah-
ren, um beim Blasrohr-Open teilzunehmen. So belegte unsere Dunja Tehn
in der Disziplin Handycup den 2. Platz. Bei den Herren wurde Udo Rollert
5. mit 541 Ringen. Platz 6 ging an Armin Homburg. Nachdem er erst 
vor drei Wochen einen Herzinfarkt hatte, startete auch Jürgen Tehn und
belegte den 10. Platz. Alle Achtung.

Schützen:
Unsere Schützen nahmen auch am Schützenfestzug in Spalt teil. Hinter
der Kornburger Schützenfahne liefen sie ins Festzelt ein. Hier wurde auch
Thorsten Schaller auf die Bühne gebeten. Er erreichte beim Bundesschießen
in der Disziplin Luftpistole den 3. Platz und wurde Ritter zur Linken.

Bogenschießen:
Unsere Bogenabteilung bereitet uns im Moment sehr viel Freude. Unter
der Leitung von Reik Nowak und Julius Altenberger kommen immer mehr
Anhänger und wollen das Bogeschießen lernen. Die beiden kommen
kaum noch zum Training, da sie die Neuen anlernen. Bogentraining ist
am Dienstag und Donnerstag jeweils ab 17 Uhr.

Böllerschützen:
Unsere Brauchtumsabteilung, die Böllerschützen, ziehen auch von Auf-
tritt zu Auftritt. So waren sie in Spalt dabei und gaben dort 11 Schuss ab.
Zum Nordbayerischen Böllertreffen in Kirchensittenbach sind sie auch
angetreten. Dort waren 360 Böllerschützen, 8 Standböller und 10 Kano-
nen im Einsatz. Zur Kornburger Kirchweih wird man sie wieder zuhause
hören. Beim Fassanstich am Freitag, den 28. Juni 2019 werden sie vor dem 
Grünen Baum ( Blödel ) ab 18 Uhr 30 Böllern. Am Sonntag werden die 
Kanone und der Standböller zu Ehren des Bürgerkönigs gegen 11.30 Uhr
jeweils 3 Schuss abgeben. Haben sie in diesem Jahr bereits 11 mal geböl-
lert, so stehen noch weitere 10 Termine an, aber nahezu alle auswärts.

Albert Thürauf, 2. Schützenmeister   <

Auf dem Bogenplatz, kann von 10 bis 90 mtr. geschossen werden

Grußwort und Programm zur Kornburger Kärwa
finden Sie in der vorherigen Ausgabe des meier Magazins 
online unter https://www.meier-magazin.de/epaper/2019_juni/10/

C
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JFG Wendelstein

JFG Wendelstein mit tollem Saisonabschluss in Kroatien
Nach der besten Saison in der Vereinsgeschichte der JFG Wendelstein – es wurden sportlich alle Ziele erreicht und teilweise noch
übertroffen – machte sich eine große Gruppe von 63 Personen der U14, U15 und U17 mit ihren Trainern, Betreuern, Eltern und
Fans auf nach Kroatien, um beim „Croatia-Football-Festival“ teilzunehmen. Nach dem sehr schönen und erfolgreichen Abschluss
2018 in Barcelona zog es die „BLUES“ heuer an die Adria.

Am Freitag, den 07.06. wurde man in 
Röthenbach um 23:00 Uhr abgeholt, und
man machte sich auf in Richtung Istrien.
Knapp 12 Stunden später kam man dann
In Medulin, nähe Pula an und bezog sein
Hotel. Gleich wurden auch die Örtlich-
keiten erkundet, Wechselstuben aufge-
sucht, und das Meer und sein Sand-
strand erkundet. Am Abend wurden
dann die Trainer zur obligatorischen 
Turnierbesprechung geladen und die
Vorfreude auf das Turnier war bei allen
Beteiligten förmlich zu spüren.

Am Sonntag fuhr man nach dem Frühstück dann nach Pula um an der
Eröffnungsfeier im atemberaubenden Amphitheater teilzunehmen. 
37 Mannschaften aus fünf Nationen nahmen an den Turnieren teil. 
Am ersten Tag durften gleich alle Mannschaften mal ran, die U14 spielte
beim U15 Turnier mit – hier nahmen 17 Teams teil, die in vier Gruppen
die Viertelfinalisten suchten. Bei der U17 waren es sieben Teilnehmer, 
die im Modus jeder gegen jeden spielten.

Den Auftakt machte die U15 gegen den kroatischen Vertreter vom NK 
Uljanik, am Ende trennte man sich 1:1. Die U14 hingegen überraschte 
in ihrem ersten Spiel und bezwang völlig überraschend die Germania
Friedrichstal mit 1:0. Die U15 musste um 19 Uhr nochmal ran und 
bezwang dann im zweiten Spiel den FV RW Ebingen klar mit 6:0. Auch
die U17 machte am ersten Tag ernst, im ersten Match bezwang man die
SGM K/D/O/S mit 6:0 und in Spiel zwei den kroatischen Vertreter NK Ban-
jole mit 6:1. Somit ging man voller Vorfreude in den zweiten Turniertag. 

Und hier machte die U17 unbeeindruckt weiter und besiegte die TSG 
Lützelsachsen mit 1:0 und den TSV Ebensfeld ebenfalls mit 1:0 und war
auch nach Tag zwei mit weißer Weste an der Spitze. Die U15 konnte ihre
Chancen nicht nutzen und kam nicht über ein 0:0 gegen den FV Nussloch
hinaus. Platz zwei und das Viertelfinale wurde aber gebucht. Ebenfalls
das Viertelfinale buchte die U14, die völlig überraschend im letzten 
Gruppenspiel gegen die TSG Lützelsachsen mit 4:0 sich den damit 
verbundenen Gruppensieg sicherte.

Mit viel Euphorie und hohen Erwartungen ging es in den Finaltag. Und
hier großes Kino erst von der U14, die den dritten Landesstaffel-Vertreter
mit dem FC Eislingen 2 besiegte und nach dem 2:0 den Halbfinaleinzug
bejubelte, vier Spiele, vier Siege, 160 Minuten ohne Gegentor. Aber auch
die U15 war auf dem Punkt da wenn es drauf ankam. Gegen die Fußball-
akademie aus Rumänien vom AS Danchilom zeigten die Jungs und Mädels
die bislang stärkste Leistung und konnten ein 1:1 und damit ein 11-m-
Schießen erzwingen, welches dann auch gewonnen wurde. Somit gab
es im Halbfinale ein JFG-Duell welches die U15 mit 4:0 klar für sich ent-
schied. Die U14 traf somit im kleinen Finale auf den FC Eislingen 1, hier
waren die Kräfte aber weg. Man konnte aber trotzdem feiern, über einen
tollen 4. Platz und nur einer Niederlage, und das gegen den späteren 
Turniersieger, unserer U15. Diese besiegte im Finale den österreichischen
Vertreter USV Scheiblingk./W. völlig verdient mit 2:0 und holte sich völlig
verdient den Turniersieg.

Zudem wurde Marcel Romanek mit 7 Treffern Torschützenkönig. Auch
die U17 zog ihre Kreise fort. Gegen die SGM Ringschnait/Mi. machte man
den Finaleinzug perfekt und gewann mit 5:1. Somit musste man im 
letzten Spiel und Finale des Tages erneut gegen den FC Eichenau um 
den Turniersieg spielen. 2:0 hieß es am Ende und mit Onur Salihoglu
stellte man wie in der U15 den Torschützenkönig – allerding hier mit 
15 Treffern !!! 

Das Turnier vorbei, aber noch lange nicht das Abenteuer. Am Mittwoch
machte man sich nach dem Frühstück auf und fuhr nach Pula, wo man
sich in vier Gruppen schön beim Paintballspielen verausgabte. Zurück im 

Hotel hieß es ab ins Meer, denn nach dem Abendessen machte man sich
erneut auf nach Pula um im Stadion des Erstligisten NK Istra Pula das 
Länderspiel zwischen der U21 von Kroatien und Dänemark anzuschauen.
Am Ende gewann Kroatien in der 91. Minute mit 1:0 und man fuhr wieder
zurück ins Quartier. Am Donnerstag machten die Eltern eine Bootstour
auf der Adria, während die Spieler der U14,U15 und U17 mit ihren Trainer
in den Naturpark Kap Kamenjak fuhren um am Meer an erlaubten Stellen
Klippenspringen zu machen. 
Auch am letzten Tag machten die „Blues“ noch einen Ausflug, in den neu
eröffneten Aquarius-Wasserpark. Bei 13 Rutschen verausgabten sich alle
und fuhren völlig erschöpft zurück ins Hotel. Hier packte man dann die
Koffer, ging mit den Mannschaften noch einmal an der Promenade Eis
essen und machte sich Nachts um 01 Uhr auf die Heimreise.

Knapp 10 Stunden später kam man völlig erschöpft in der Heimat an und
kann auf eine ereignisreiche, erfolgreiche und überaus tolle Abschluss-
fahrt blicken, und alle Beteiligten waren sich schnell einig, 2020 wird man
wieder auf Reise sein. Vielen Dank an alle für eine tolle Woche.

Darius Romanek, 2.Vorstand der JFG Wendelstein   <

Durch meier-Redaktion gekürzte Fassung. Den Text in Originallänge
finden Sie unter  https://www.meier-magazin.de/article/5583C
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TSV 1893 Wendelstein e.V.

Gute Erfolge in der Segelausbildung beim TSV Wendelstein
Neben den Freizeitaktivitäten am Brombachsee war die Segelabteilung des TSV Wendelstein auch in diesem Jahr wieder aktiv bei der Ausbildung
von neuen Seglern. Genau wie auf der Straße – nichts geht ohne Führerschein. Der Sportbootführerschein See (SBF) ist die amtliche Fahrerlaubnis
zum Führen von Sportbooten aller Art. 8 Schüler aus unserem diesjährigen Kurs haben die Prüfung mit Bravour bestanden.

Neu in unserm Programm ist die theoretische Ausbildung für den Sport-
küstenschifferschein (SKS). Dieser Segelschein berechtigt zum selbstän-
digen Führen von Yachten im Küstenbereich (12 Seemeilen jenseits der
Küste), ist also die „Eintrittskarte“ für alle, die von einem Segelurlaub auf
dem eigenen Charterboot in Kroatien, Griechenland oder wo auch immer
träumen. Unser kompakter Wochenendkurs startete im November. Drei
Teilnehmer haben sich bis zum Ende durchgekämpft und die anspruchs-
volle theoretische Prüfung Anfang des Jahres bestanden.
Zusammen mit einem vierten Mitschüler hat sich die Gruppe Anfang Mai
aufgemacht, um in der Dänischen Inselwelt für die Praxis zu üben und in
Kiel die Prüfung abzulegen.  Auch der Segellehrer kam aus dem Nürnber-
ger Land.
Ostsee im Mai heißt viel Wind und niedrige Temperaturen! Der Wind 
war für den flautegeplagten Binnensegler erstmal toll, alle Teilnehmer
konnten segeln und waren von 4-7 Windstärken nicht zu beeindrucken.
Die Temperaturen waren mit der richtigen Bekleidung erträglich, aber 
zugegebenermaßen nicht immer im Wohlfühlbereich. Glück hatten die
Segler mit dem Regen, die ganze Trainingswoche blieb trocken und sogar
meist sonnig.
Gelohnt hat sich die Woche erstmal in Bezug auf den eigentlichen Zweck,
alle vier Segler haben die Prüfung bestanden und die norddeutschen 
Prüfer mit fränkischen Segelfähigkeiten überzeugt – ausdrückliches Lob
für die Bootsbeherrschung und die Teamarbeit inklusive. Viel Wind,
schöne Häfen, frischer Fisch und abgelegene Inseln haben die Woche 
darüber hinaus zu einem tollen Erlebnis gemacht. Bewährt haben sich
die Segeltage auf dem Brombachsee. Wir waren damit anderen Schülern, 

von denen viele bei ihrer praktischen Ausbildung zum ersten Mal ein 
Segelboot betreten, voraus und konnten mehr Zeit auf die kritischen
Prüfungsthemen verwenden. Die dänische Südsee ist ein wunderschönes
Segelrevier, wir kommen sicher wieder, wenn es warm ist. Auf dem selbst-
gecharterten Boot!

Daniel Knapp, Axel Hennighausen, Jürgen Buchard   <

TSV 1893 Wendelstein e.V.

Einladung zum Schnuppersegeln auf dem Großen Brombachsee
Viele Menschen stellen sich vor mal lautlos mit einen Segelboot mit dem Wind dahin gleiten, der Natur ganz nahe sein,
die Stille genießen und zu entschleunigen, eine neue Welt kennen zu lernen. Nirgendwo sonst, vergisst man den Alltag
so schnell und nachhaltig, wie an Bord eines Segelbootes.

Dann gibt es noch die andere Art des Segelns. Diese Art ist viel aktiver, man
stellt sich den Element Wind und Wasser und versucht mit Kraft und Geschick-
lichkeit den Elementen zu trotzen und das Boot so schnell wie möglich fort-
zubewegen. Finde doch raus, was Du willst.

Wir bringen Dich an Bord!
Mit uns kannst Du ganz unkompliziert erfahren, ob auch Dich Segeln begeis-
tert. Du kannst bei uns mitsegeln, auch völlig ohne Vorkenntnisse.

Schnuppersegeln ist für absolute Anfänger und für Fortgeschrittene
geeignet!
Ablegen, Segel setzen, das Ruder führen, Manöver fahren: Natürlich darfst
und kannst Du bei allem mit anpacken, je nachdem, was Du Dir zutraust. Ein-
fach nur dabei sein und aufs Wasser schauen geht natürlich auch. Die Boote
für das Schnuppersegeln sind absolut kentersicher und auch in begrenztem
Umfang für die Mitnahme von Kindern geeignet.

Wie funktioniert das?
Wir bieten Termine für ein Schnuppersegeln an. 
Treffpunkt ist der Segelhafen in Ramsberg. 
Du musst bitte selbst anreisen, ein großer Parkplatz ist vorhanden, die Fahrt
dauert eine gute halbe Stunde. 
Die Adresse ist: Am Segelhafen, 91785 Pleinfeld. 
Trau Dich!

Hier geht es zur Anmeldung für das Schnuppersegeln am 21.07.2019
www.supersaas.de/schedule/TSV_Paula/Schnuppersegeln

TSV Wendelstein - Segeln   <

Dänische Südsee

Knotenkunde in der Theorie
Den SKS Führerschein in der Hand haben (v.li.): Axel Hennig-
hausen, Thomas Panten, Fabian Fukerider, Daniel Buchard Segeln hart am Wind

4

8
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FC Wendelstein 2017 e.V.

Souveräner Aufstieg in die Bezirksliga
Die erste Mannschaftdes FC Wendelstein mit ihrem Erfolgstrainer Andi Speer und seinem Co Joachim Kunze ist Meister der Kreisliga NM/Jura
Nord geworden. Der souveräne Aufstieg in die Bezirksliga gelingt im dritten Anlauf! Eigentlich sollte schon vor zwei Jahren der Aufstieg klappen,
jedoch als damalige Spielgemeinschaft war dies nicht möglich.

In der Saison 2017/18 scheiterten
wir als Vizemeister in der Auf-
stiegsrelegation, unter anderem
aufgrund zahlreicher Verletzun-
gen.

„Jetzt erst recht!“, 
schwor sich die Mannschaft.
Diesmal wollte man von Anfang
an oben dabei sein und das Ziel
war ganz klar, der Aufstieg. Trainer
Speer bewies viel Geduld mit sei-
ner jungen Mannschaft und
impfte ihr Selbstvertrauen ein, so
dass eine sensationelle Saison zu-
stande kam. Imponierend auch wie es Speer gelang, jedes Jahr Spieler,
die aus der A-Jugend kamen, in die erste Mannschaft einzubauen. Seit
32 Spielen ist der FC Wendelstein jetzt saisonübergreifend ungeschlagen.
Wir freuen uns auf eine spannende Saison in der Bezirksliga!

Auch die zweite Mannschaft um die Trainer Patrick Baierlein und Kevin
Wosch spielen eine gute Saison in der A-Klasse. Ein Platz in der Spitzen-
gruppe ist so gut wie sicher. Ein Höhepunkt war sicherlich der 1:0 Sieg
bei Lokalrivalen FV Wendelstein vor zwei Wochen, mit dem man sich an
diesem vorbeischob und derzeit einen hervorragenden 4. Platz belegt.

Sollte diese Platzierung am Saison-
ende noch stehen, dann können
wir von einer sehr gelungenen
Spielzeit sprechen.

Eine ebenfalls gute Saison spielt
die dritte Mannschaft um Trainer
Sascha Schildhauer und steht ak-
tuell auf dem 7. Platz in der Liga.
Rang 5 ist auf jeden Fall noch in
Reichweite, mal sehen ob da noch
was geht.

Die Damenmannschaft mit Trai-
nerin Daniela Seitzinger steht 5

Spieltage vor Schluss auf dem 9. Platz und hat sieben Punkte Vorsprung
auf die Abstiegsränge. Da sollte nichts mehr schiefgehen. Drücken wir
alle Daumen! 

Die Senioren A von Trainer Thomas Barthel haben bis jetzt erst 3 Saison-
spiele bestritten. Zwei Niederlagen gegen Schwabach und Berngau, steht
ein Sieg gegen Penzendorf gegenüber. Ziel ist der Klassenerhalt in der
Kreisliga und das sollte auch zu schaffen sein. Viel Glück an dieser Stelle.

Wolfgang Schepl, 1. Vorsitzender FC Wendelstein   <

1. FC Schwand e.V. - Tennisabteilung

Leo Distler ist mittelfränkischer 
Bezirksmeister der U10
Hendrik Paulus und Amelie Heidingsfelder beteiligten sich auch 
an der Meisterschaft auf der Anlage des TV 1860 Fürth.

Im Kleinfeld (Kinder unter 8
Jahren) nahm Hendrik Paulus
teil. Nur ganz knapp ver-
passte er das Halbfinale. Mit
2 von 3 gewonnen Matches
zeigte er aber, dass sich das
Training auszahlt und er
vorne mit dabei ist. 

Amelie Heidingsfelder star-
tete in der U9 weiblich. Im
Midcourt (Dreiviertelfeld)
spielte „Jede gegen Jeden”
wegen der geringen Teilneh-
merzahl. Amelie konnte im-
merhin einen Sieg verbu-
chen und Erfahrungen im
Turnierspiel sammeln. 

Nachdem Leo Distler bereits
in der Halle in seiner Alters-
klasse Bezirksmeister geworden ist, startete er diesmal in der älteren Klasse
bei der U10 im Großfeld. In der Gruppenphase noch sehr respektvoll im 
ersten Spiel, steigerte er sich und kam als bester Gruppenzweiter ins 
Halbfinale. Dort traf er auf den amtierenden U10 Bezirksmeister aus der
Halle. In einem tollen Match gewann Leo 4:1 / 5:3 und stand somit im Finale.
Dort siegte er knapp im Super-Tibreak und ist damit auch Mittelfränkischer
Bezirksmeister in der Altersklasse U10.

Nicola Distler, Jugendwart   <
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Wandern 
& Radeln
in der Region

Geschäftsstelle: Dallingerstr. 41, 90459 Nürnberg,
Tel. 0911 / 45 42 90 www.fraenkischer-albverein.deFränkischer Albverein Schwabach e.V.

Do. 04.07.  |  8 - 18 Uhr
Wanderung in 
der Fränkischen

Zu Kirschen und Kellern in der Fränki-
schen, den Weißenbach mit seinen
10000 Jahre alten Kalktuffstufen.
Pretzfeld – Wannbach – den Weißen-
bach  aufwärts – vorbei am Burgstall
Dietrichstein (Aussichtspunkt) – der 
Judenfriedhof aus dem Jahr 1644 – ab-
wärts zum Pretzfelder Keller. TTplus 10
l.u.s.G., Gehzeit: ca.3,5 Std. 12 km
Treffpunkt: 08:00 Uhr Schwabach
Bahnhof (Abfahrt 08:19 Uhr S2) umst.
Nbg. Hbf. (Abf. 08:49 Uhr S1) umst.
Forchheim (Abf. 09:39 Uhr R22)
In Eigeniniative Autofahrer Pretzfeld an
09:54 Uhr. Wanderführer: Lisa Rikirsch

Do. 11.07.  |  10:10 - 18 Uhr
Wanderung durch die
Schwarzach Schlucht
Tageswanderung: Röthenbach b.St.
Wolfgang Mitte – Brückkanal. 3+3
Streifen o. TTplus4, Leichtes Gelände.
Gehzeit: ca. 3,5 Std., 12 km, TP: 10:10
Uhr  SC,  Bahnhof (Abf. 10:25 Uhr
Bus678) WF: Krimhilde Kuhse

Sa. 13.07.  |  7:50 bis 18 Uhr
Besuch bei den Hobbits
im Auenland
Tageswanderung: Horbach – Loch-
steine – Eislöcher – Wildgehege – Hüll
– Betzenstein, TTplus 10, I.u.s.G., Geh-
zeit: ca. 4,5 Std., 17 km, Schlusseinkehr
Treffpunkt: 07:50 Uhr SC  Bahnhof.
(Abf. 08:04 Uhr R6) umst. Nbg. Hbf.
(Abf. 08.37 Uhr R3 Gl.20). WF: Siegfried
Bauer, erwartet die Gruppe am Bahn-
steig R6 Nbg. Hbf.

So. 21.07.  |  10 bis 12 Uhr
Wander Treff Termin: 
Für „Wander – Interessierte“
Zum Bürgerfest in SC der Frühschop-
pen ruft im „Traditionsgasthof Golde-
ner Stern“, Königsplatz 12, Schwabach
im Garten. Gäste sind willkommen.

Sa. 27.07.  |  7:20 bis 18 Uhr
Tageswanderung bei
Beratzhausen
Zu wilden Juralandschaften und einer
stolzen Burg um die Schwarze Laaber.

TTplus 10+Anschlussticket RVV, l.u.s.G.,
Gehzeit: ca. 5 Std. 19,5 km, TP: 07:20
Uhr SC Bahnhof (Abf. 07:39 Uhr S2)
umst. Nbg. Hbf. (Abf. 08:17Uhr) TP:
08:05 Uhr Nbg. Hbf. Mh. (Abf. 08:17
Uhr) WF: J. Lange-Tropper 0911/
45009339 (Mo-Fr 7-16). Anmeldung bis
Do. 25.07. Das Anschlussticket wird
noch geklärt und ggf. gem. besorgt.

*I.u.s.G. = Leichtes und schwieriges
Gelände im Wechsel.

Gäste sind willkommen, soweit
beim entsprechenden Termin
nichts anderes angegeben ist.

4

4

4
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Fränkischer Albverein - FAV OG Reichelsdorf-Mühlhof 

4

Mitwandern und die Landschaft
genießen bei nicht zu langen Wan-
derungen – nur ca. 10 bis 14 km –
mit Mittagspause in Landgasthäu-
sern und Kurzwanderungen Diens-
tag oder Donnerstag, siehe Wan-
derplan, ca. 6 bis 7 km mit Mittag-
seinkehr in der Umgebung von Rei-
chelsdorf, Eibach und Katzwang.

Samstag  29.06.2019  
TW: Altdorf (Wallensteinweg) nach
Grünsberg Wanderstrecke 10-12 Km.
WF: Jutta Vogt. Einkehr in Grüns-
berg. TP: 9:15 Uhr Bahnhof Reichels-
dorf Abf.9.28 Uhr S 2. Streifen 5, TT
7+ TP: 9:35 Uhr Nbg. Hbf. Weiter-
fahrt S2 9:44 Uhr nach Altdorf an
10.00 Uhr Autofahrer TP: 10 Uhr in
Altdorf vor dem Bahnhof.

Dienstag, 02.07.2019 
Senioren-Kurzwanderung: 
TP: 10:30 Uhr Bahnhof Reichelsdorf,
Waldstromerstraße 70

Samstag, 13.07.2019  
TW:  Büchenbach über die Schleif-
weiher n. Pruppach. Einkehr in Prup-
pach Gasthaus „Zur Linde“, WF: Edith
Prenzel, 11 km. TP: 09:40 Uhr Bahn-
hof Reichelsdorf, Waldstromerstraße
70, S-Bahn S2  um 09:51 Uhr TT+ 4,
oder Mobicard Nbg + 3 Streifen.

Dienstag, 16.07.2019 
Vereinsnachmittag mit Bilden von
Wanderungen um 14:30 Uhr Ver-
einsheim SVR, Schlössleinsgasse 9
Besprechung wegen Kirchweih und
Sommerfest bei den Naturfreunden
Eibach

Donnerstag, 18.07.2019
Senioren-Kurzwanderung: 
TP: 10:30 Uhr Bahnhof Reichelsdorf,
Waldstromerstraße 70

Samstag 27.07.2019  
TW mit Jutta Vogt,   Ein Stück „Gol-
dene Strasse“.  Von Erlenstegen nach
Behringersdorf, Einkehr „Weisses
Ross“  TP: 10:15 Uhr Erlenstegen
Straßenbahn Endhaltestelle, ca. 10
Km. TP: 09:30 Uhr Bahnhof Reichels-
dorf, Waldstromerstraße 70,  wir fah-
ren mit den Autos. Anmeldung bei
Sonnhild Tel. 0911 – 649 2643

i  Weitere Informationen bei 
Rudolf Lutz Tel. 0911-630298 oder
per email Email: rudi.lutz@arcor.de
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Stadt Neumarkt i. d. Opf.

Bayerischer
Museumstag
2019 
in Neumarkt
vom 03. bis 05. Juli

Neumarkt wird vom 3. bis 5.
Juli zum Austragungsort
des Bayerischen Museum-
stags 2019, den die Landes-
stelle für die nichtstaat -
lichen Museen in Bayern
zum Thema „Im digitalen
Raum. Das erweiterte Mu-
seum” veranstaltet. 

Angeboten wird ein facet-
tenreiches Programm mit
hochkarätigen Vorträgen
und Exkursionen sowie der
Bekanntgabe des Bayeri-
schen Museumspreises. 

Im Rahmen des Programms
gibt es auch die Gelegenheit,
Neumarkts herausragende
Museumslandschaft – unter
anderem mit dem weltweit
einzigartigen Museum für
historische Maybach-Fahr-
zeuge und dem renommier-
ten Museum Lothar Fischer –
kennenzulernen.

i www.neumarkt.de und
www.bayerischer-museumstag.de

Tourist-Information Neumarkt
in der Oberpfalz <

FrankenTourismus

Mit nackten Füßen 
durch Sand und Schlamm
Bad Orb. Am Rande des Bad Orber Kurparks erwartet die Besucher Deutschlands
längster Barfußpfad: Der 4,5 Kilometer lange Weg führt am Orbbach entlang durch
herrliche Natur bis zum Wildpark. 

Die Schuhe können im Eingangsbereich des Servicehauses verbleiben, damit die nack-
ten Füße sich über die unterschiedlichen Bodenbeläge an über 30 Stationen tasten kön-
nen: darunter etwa ein großer „Salinen-Schwebebalken“, warmer Sand, Baumstämme
oder weiches Gras. Ein 70 Meter langes Schlammfeld und Wassertretstrecken im Bach-
lauf regen die Sinne an. Unterwegs sorgen eine Kneipp-Anlage, ein Wildgehege und
ein Café für Abwechslung. Nutzbar ist der Barfußpfad täglich von Ostern bis Oktober. 
Ein ausführlicher Flyer informiert über die Strecke und die Stationen. Wer den 
Barfußpfad nicht alleine begehen möchte, bucht eine der zwei- bis dreistündigen
Erlebnisführungen ( www.bad-orb.info ).   <
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Stadt Neumarkt i. d. Opf.

Barfuß Körper und Natur erspüren
Neuer „Barfußweg“ durch Neumarkts Landesgartenschau-Park

Die Innehalten-Region Neumarkt in der Oberpfalz
macht jetzt mit einem „Barfußweg“ ein vollkommen
neues und spannendes touristisches Angebot. Zusätz-
lich zu den beiden bestehenden „Gelassenheitswegen“
kann man jetzt auf dem neuen „Gelassenheitsweg 3 -
Barfußweg“ durch den idyllischen Landesgartenschau-
Park seinen eigenen Körper und auch die Natur völlig
neu erspüren und „erwandern“. 

Eine ausführliche Broschüre dazu ist gerade erschienen, die Wegführung
ist vor Ort durch Fußabdrücke aus Stein oder aufgemalte Fuß-Symbole
am Boden gekennzeichnet. Neben dem Abenteuer-Aspekt, den das un-
gewohnte Barfußgehen ohnehin schon bietet, kann man die Wanderung
auch noch mit meditativen Elementen anreichern: Drei Übungen 
für „Gehmeditationen“ werden in der Broschüre beschrieben. Für das 
Sinneserlebnis Barfußweg werden zwei unterschiedliche Streckenlängen
angeboten, beide beginnen und enden am Seecafè im Gelände der 
ehemaligen Landesgartenschau. 

Die „Kleine Runde“ führt über Wege mit verschiedenen Bodenstrukturen
über die Wassergärten zum Jardin d’Issoire, zum Arzneipflanzengarten
und den „Garten des Lebens“, weiter am Seeufer zum alten Ludwig-
Donau-Main-Kanal, der auf einer Brücke überquert wird. Über Wiesen-
wege und hölzerne Pfade geht es in den Hildegard von Bingen-Garten
mit seinen kostbaren Heilpflanzen und schließlich zurück über die 
Brücke. 

Die „Große Runde“, die für die Füße durchaus eine Herausforderung ist,
folgt zunächst derselben Strecke, führt dann aber aus dem LGS-Kernge-
lände hinaus zum Flüsschen Schwarzach und einer schönen Kneippan-
lage, an der man das urgesunde Wassertreten ausprobieren kann. 
Anschließend folgt man ein Stückchen dem Verlauf des romantischen
Ludwig-Donau-Main-Kanals und kehrt dann zum Seecafé zurück. Direkt
am Seeufer darf man sich zum Abschluss eine wohlverdiente kulinarische
Pause gönnen, die Ausblicke in die Natur genießen und noch einmal den
„prickelnden“ Fußsohlen nachspüren. 

Die Broschüre mit der Beschreibung der Streckenführung und Medita -
tionsübungen ist bestellbar bei der Stadt Neumarkt, Amt für Touristik,
Telefon 09181/255-125 ( www.neumarkt.de/prospekte ) oder in Kürze
als Download verfügbar unter www.innehalten-region.de . 

i www.neumarkt.de
Tourist-Information Neumarkt in der Oberpfalz <

Barfußweg © Metatrain GmbH, Johann Beck
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Stadtrat Harald Dix berichtet aus dem Nürnberger Rathaus

Seniorennetzwerk im Nürnberger Süden 
in Vorbereitung
Gut Älterwerden – wie kann das im Nürnberger Süden gelingen ? 
Dazu gab es eine Voruntersuchung für ein Seniorennetzwerk im Nürnberger Süden.

Die steigende Anzahl älterer Menschen, die
bis ins sehr hohe Alter - häufig alleine - in
der eigenen Wohnung leben und im ver-
trauten Wohnviertel bleiben möchten, erfor-
dert wohnungsnahe, quartiersorientierte
Hilfen, Angebote und Handlungsansätze in
der Seniorenarbeit. Darüber hinaus verlangt
der steigende Anteil älterer Menschen mit
geringen finanziellen Mitteln besondere
Aufmerksamkeit, damit diese Menschen
nicht von sozialer und gesellschaftlicher Teil-
habe ausgeschlossen werden.

Niedrigschwellige, leicht erreichbare und kostengünstige Angebote 
im Wohnviertel sind hierbei wichtige Ansatzpunkte. Für ältere Menschen
mit Zuwanderungsgeschichte sind kultursensible, muttersprachliche 
Angebote von hoher Bedeutung. Der Wunsch, so lange wie möglich im
eigenen Viertel leben zu können, wird auch durch „lebendige Nach -
barschaften“ gefördert, d.h. durch freiwillig geleistete Hilfen und Unter-
stützung von bürgerschaftlich engagierten Menschen.

Da immer mehr ältere Menschen lange aktiv und engagiert bleiben
möchten, besteht hier ein wertvolles und kreatives Potenzial, das auch
für die Gestaltung einer alternden Gesellschaft aktiviert und mit einge-
bunden werden kann. Aus der Vielfalt und Heterogenität des Alters 
folgen also auch neue Handlungsansätze der Seniorenarbeit. Das Referat
für Jugend, Familie und Soziales der Stadt Nürnberg hat die Thematik des

demografischen Wandels und des Strukturwandels des Alters im 
„Orientierungsrahmen für eine nachhaltige Jugend-, Familien-, Bildungs-
und Sozialpolitik” aufgegriffen.

Seniorennetzwerk Katzwang, Reichelsdorf, 
Kornburg und Worzeldorf in Planung

In den betreffenden Stadtteilen in der Anteil der Bevölkerung über 
60 Jahre im gesamtstädtischen Vergleich überdurchschnittlich hoch. 
Bisher wurden diese Stadtteile aber in der Quartierentwicklung des 
Seniorenamtes nicht berücksichtigt. Durch Beschluss im Sozialausschuss
des Stadtrates am 26. April 2018 wird der Ausbauplan für ein Netzwerk
im Nürnberger Süden stärker in den Blick genommen. Oberbürgermeis-
terkandidat Thorsten Brehm von der SPD hat dies ja schon auf der 
Jubilarfeier der AWO in Katzwang angekündigt.

In der Voruntersuchung wurden 20 Akteure aus den Kirchengemeinden,
Bürgertreffs, Seniorenclubs VdK, Bürgeramt, Kulturzentren, Nachbar-
schaftshilfen, Parteien und ich als zuständiger Stadtrat befragt. Aus Sicht
der Akteure und der Bewohnerschaft wurde folgender Handlungsbedarf
formuliert:

• Information und Beratung durch Sprechstunden und Broschüren
• Soziale Kontakte durch offene Treffpunkte ausbauen
• Kultur und Bildungsangebote ausbauen
• Gesundheitsförderung und Prävention anbieten
• Stärkung des ehrenamtlichen Engagement
• Neue Wohnformen für Seniorinnen und Senioren schaffen
• Mobilität durch bessere Anbindung der Stadtteile

Ziel ist es nun, die Vernetzung der Angebote in den Stadtteilen zu 
koordinieren und neue Angebote zu schaffen. Dazu wird ein hauptamt-
licher „Kümmerer“ angestellt, der die Fäden in der Hand hält. Ein Träger
soll diese Stelle mit finanzieller Unterstützung des Seniorenamtes 
schaffen. Diese Person übernimmt in Kooperation mit dem Seniorenamt
die Verantwortung für ein Seniorennetzwerk im Nürnberger Süden.

Weitere Informationen: 
www.kornburg.de

Ihr Harald Dix
Ehrenamtliches Mitglied des Nürnberger Stadtrates

SPD - Fraktion   <
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AWO Ortsverband Wendelstein

Festakt und Verleihung Innovationspreis „Zu Hause daheim“
Staatsempfang im historischen Rathaussaal der Stadt Nürnberg.

„Den Erfolg der Aktionswo-
che „Zu Hause daheim” ver-
danken wir den vielen Un-
terstützerinnen und Unter-
stützern vor Ort. Sie füllen
die Aktionswoche mit
Leben. Mitunter stemmen
sie gleich mehrere Veran-
staltungen neben dem nor-
malen Arbeitsalltag. Das ist
keine Selbstverständlich-
keit. Für diesen Einsatz und
das Engagement danke ich
ganz herzlich“, so die
Staatsministerin Kerstin
Schreyer.

Aus jedem Regierungsbezirk wurde ein
Leuchtturmprojekt aus der seniorenge-
rechten Quartiersarbeit mit dem Innovati-
onspreis „Zu Hause daheim“ ausgezeich-
net. „Alle Bewerbungen führen uns deut-
lich vor Augen: Quartierskonzepte sind ein
Modell für die Zukunft. Sie zeigen, wie
selbstbestimmtes Älterwerden zu Hause
daheim langfristig gelingen kann“, so
Schreyer.

Klaus Pusch, Vorstand   <

Staatsministerin Kerstin Schreyer bei ihrer Festrede

Musikalisch wurde Festakt von den „awoRockers”
aus Wendelstein begleitet.

Klaus Pusch, awoRocker und Vorstand der AWO 
Wendelstein im Gespräch mit der Botschafterin der 
Aktionswoche „Zu Hause daheim” Monika Baumgartner,
Filmmutter aus der ZDF-Serie „Der Bergdoktor“. Dabei
stellte sich in dem sehr angenehmen Gespräch heraus,
dass ihre 92 jährige Mutter viele Jahre bei der AWO
München ehrenamtlich tätig war. Natürlich war das
Anlass genug um ihr das Jahresprogramm 2019 der
AWO Wendelstein zu überreichen.
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TSV Röthenbach 1927

Seniorenkegeln beim TSV 1927 Röthenbach

Von 15 - 17 Uhr auf der Kegelbahn im Keller der Vereinsgaststätte 
St.-Wolfgang-Stuben, Alte Salzstraße 24 in Röthenbach b. St. W.

Kegeln macht Spaß. Man trifft sich mit
Gleichgesinnten, trinkt Kaffee und
schiebt eine ruhige Kugel. Bis einen der
Ehrgeiz packt und man alle Neune um-
hauen möchte. Dann kann es sogar
sportlich schweißtreibend werden. 
Frau Sonja von Kreß, Seniorenbeauf-
tragte der Gemeinde Wendelstein und
die Mitglieder der Kegelabteilung freuen sich auf Ihren Besuch. 
Bitte Turnschuhe mit heller Sohle mitbringen!
Die Termine: 19.07. / 16.08. / 13.09. / 11.10. / 08.11. / 06.12.
Die Teilnahme ist kostenfrei.

Andreas Morgenstern   <

4

Seniorenbeauftragte der Marktgemeinde Wendelstein

Senioren-Tischtennis 50+
Es treffen sich Senioren/innen sowie Menschen
mit Handycup in der Schwarzachhalle in Röthen-
bach bei St.W. (Sporthalle) in der Schulstraße
von 14.15 bis 15.45 Uhr zum Tischtennis spielen. 
Barriere freier Eingang auf der Rückseite der Halle(Westen) ist vorhan-
den. Herr Felger wird diese Stunden begleiten und Hilfestellungen
geben. Dies soll eine ungezwungene Tischtennisrunde werden, ohne
Leistungsdruck oder Wettbewerbsdruck. 
Bitte bringen sie Turnschuhe, Schläger, Bälle und soweit vorhanden
Tischtennisnetze mit. Der Eintritt ist frei.
Die Termine: 08. & 22.07. / 16. & 30.09. / 14.10. / 11. & 25.11. / 09.12.

Sonja von Kreß <

4

4

Verein Rummelsberger Hospizarbeit mit Begleitung Trauernder

Trauer-Cafe in Feucht und Altdorf
Treffen und Hilfe für Trauernde

Das Trauercafe im Mesnerhaus in Feucht lädt an jedem ersten Mittwoch
im Monat von 16 bis 18 Uhr Trauernde ein, die sich in offener Atmosphäre
über ihre Verlusterfahrungen austauschen möchten. Diesen Monat er-
warten wir Sie am 3. Juli. Das Angebot wird durch ausgebildete ehren-
amtliche Trauer-Begleiter geleitet. Diese geben thematische Impulse und
stehen als Gesprächspartner zur Verfügung.  Kommen Sie, trauen Sie sich!
Es gibt Kaffee, Tee, Kuchen und verständnisvolle Menschen. 

Außerdem bieten wir an jedem 3. Montag von 16 bis 18 Uhr ein Trauer-
cafe in Altdorf im Evangelischen Gemeindehaus am Schlossplatz an. 
Der nächste Termin ist am 15. Juli.

i Informationen bekommen Sie unter: Tel. 09128 502513.

Erhard Spiegel <

Hospiz-Verein Hilpoltstein-Roth e.V.

Hospizbegleiter ausgebildet
Als Vorbereitung für die ehrenamtliche Begleitung von schwerkranken
oder sterbenden Menschen sowie deren Angehörigen bietet der 
Hospiz-Verein Hilpoltstein-Roth regelmäßig eine Ausbildung zum 
Hospizbegleiter an. Nach Beendigung des Seminars entscheiden sich
die Teilnehmenden, ob sie sich aktiv in der Hospizarbeit engagieren
möchten. Ein ehrenamtlicher Einsatz ist sowohl im häuslichen Bereich,
in Alten- und Pflegeheimen oder im stationären Hospiz bzw. in der
Trauerbegleitung möglich.

Für die 13 Kursteilnehmer gab es nach 5 intensiven Arbeitswochenenden,
75 Unterrichtseinheiten und einem Praktikum in einer sozialen Einrich-
tung, eine gemeinsame Abschlussrunde. Agathe Meixner, die 1. Vorsit-
zende des Hospizdienstes, beglückwünschte die Absolventen und über-
reichte ihnen zum Abschluss ihre Zertifikate. Auf dem Lehrplan standen
während der Seminartage die Themen Patientenverfügung, Betreuungs-
recht, Sterbehilfe und Bestattung genauso wie Kommunikation, das
Selbstverständnis des Helfers, Umgang mit Trauer und Angehörigen
sowie Spiritualität. Des Weiteren arbeiteten die Teilnehmer im Unterricht,
zeitweise in Kleingruppen, die Bedürfnisse Sterbender sowie palliativme-
dizinische und palliativpflegerische Möglichkeiten heraus.

In der abschließenden Feedbackrunde wurde von einer Teilnehmerin die
Überzeugung geäußert, dass über die Familie, Freunde und Bekannte die
Hospizarbeit in die Gesellschaft hineingetragen werde. So wie ein Stein,
der ins Wasser fällt und die Wellen ihre Kreise ziehen, sollten die Ange-
bote in der Gesellschaft noch bekannter werden. Die meisten Anwesen-
den erlebten den doch eher etwas außergewöhnlichen Kurs, es ging 

ja um die etwas schwierigen Themen Tod und Sterben, als sehr intensiv
und wertvoll. Als „intensiv“ beschrieb ihn eine Teilnehmerin deshalb, weil
die persönliche Auseinandersetzung mit dem Tod für jeden nicht alltäg-
lich sei und etwas bedrohliches an sich habe. Schließlich vernichte der
Tod am Ende des Lebens die eigene Existenz. Das Prädikat „Besonders
wertvoll“ erhielt der Kurs, weil die Lerninhalte von den Dozenten „mit
guter Distanz, viel Achtsamkeit und in kleinen Häppchen“ aufbereitet
wurde. Auf diesem Hintergrund habe man den die gemeinsamen Tage
auch „als Stärkung der eigenen Persönlichkeit“ erlebt.

i Interessenten können sich für den nächsten Kurs 2020/2021 bereits
vormerken lassen.
Kontakt: Telefon: 09171 1545,  Internet: www.hospizverein.org
Facebook: @hospizverin.hilpoltsteinroth

Guntram Rudolph, Öffentlichkeitsarbeit   <

Teilnehmer/-innen des Hospizbegleiterkurses 2019 © G. Rudolph
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Landratsamt Nürnberger Land

Zukunftsfähige Ideen zum gemeinsamen Leben und Wohnen
Das WinWin Freiwilligenzentrum und die Fachstelle für Seniorenarbeit des Landratsamtes veranstalteten einen Seminartag zum Thema „Lieber
gemeinsam als einsam - Wohnen im Dorf, der Gemeinde, im Stadtteil“. Viele Haupt- und Ehrenamtliche aus zahlreichen Kommunen des Nürn-
berger Landes trafen sich zum Wissens- und Informationsaustausch.

Annegret Schefold, bei der Arbeitsgruppe für Sozialplanung und Alters-
forschung in München tätige Kommunalberaterin, stellte sowohl Daten
und Fakten zur Bevölkerungsentwicklung, als auch Empfindungen des
vom Älterwerden betroffenen Personenkreises vor. Demnach altern länd-
liche Bereiche mehr als städtische. Altern ist weiblich geprägt, Frauen
sind in den obersten Altersgruppen weitaus in der Überzahl. Das reale
Alter hat oft wenig mit dem tatsächlichen Lebensgefühl Einzelner zu tun. 
Vielfältige Ausprägungen seien möglich, da manche eben „alt“ wirken
und es auch sind, andere Menschen gleichen Alters jedoch durchaus agil,
jung und modern durchs Leben gehen.

Schefold erläuterte anhand von Praxisbeispielen verschiedenste Wohn-
und Lebensformen, aber auch Initiativen und Ideen, die ein gemeinsames
Wohnenbleiben im Alter auch in Kommunen auf dem Land gut ermög-
lichen. Unterstützungs- und Begegnungsmöglichkeiten vor Ort seien ein
wichtiger Ansatz, da die meisten Menschen soziale Kontakte suchten und
sich der Aktionsradius mit zunehmendem Alter eingrenze. Dennoch 
wollen die meisten Senioren möglichst lange selbstständig und unab-
hängig bleiben und nicht zur Last fallen. Daher seien kleine Alltagshilfen,
Mobilitäts- und Begegnungsangebote sowie Kontaktmöglichkeiten vor
Ort sehr gefragt. Diese könnten je nach Ortsstruktur vielfältig organisiert
werden. Nachbarschaftshilfen, Dorfvereine, Seniorengenossenschaften
und Quartiersbegegnungsstätten seien Ideen und Möglichkeiten, um
dies zu realisieren. Hierbei seien die Anstrengung und gute Vernetzung
aller Beteiligten vor Ort gefragt: Verwaltungen, gewerbliche Anbieter,
aber auch Vereine und ehrenamtliche Initiativen - all diese Ressourcen
würden zukünftig benötigt, um die vielfältigen Aufgaben gut bewerk-
stelligen zu können.

Gestützt wurden die Ausführungen der Referentin stets von Hinweisen
auf mögliche Gründungsinformationen und Förderkulissen sowie ein 
Beratungsangebot ihrerseits. Die Teilnehmer des ausgebuchten Semi -
nartages stammten aus den unterschiedlichsten Kommunen und 
Gemeinden. Stadt- und Gemeinderäte, Vertreter von Sozialverbänden,
Nachbarschaftshilfen, Dorfvereinen sowie Persönlichkeiten aus Wissen-
schaft und Politik, Ehren-und Hauptamtliche waren anwesend. So ent-
standen schnell über viele Themen rege Diskussionen und ein lebhafter
Informationsaustausch.

Das Seminar fand im Sebastian-Fackelmann-Haus in Hersbruck statt. 
Michael Schubert, Bereichsleiter der Caritas, freute sich, dass das Haus
unter der Trägerschaft der Caritas als gelungenes Beispiel für offene 
Begegnungsmöglichkeiten als Tagungsort ausgewählt worden war. Beate
Laugsch, Leiterin des Sebastian-Fackelmann-Hauses, erläuterte das Haus-
und Wohnkonzept sowie die Entstehung des offenen Bürgercafés mit 
seinem bunten Angebot von Kursen über Vorträgen bis hin zur Nutzung

als Seminarort. Nach genau zehn Jahren konnte sie stolz berichten, dass
das Konzept aufgegangen sei, denn das Bürgercafé mit dem offenen
Raum des Sebastian-Fackelmann-Hauses wird gerne genutzt – von Hers-
bruckern und auch von Bürgern weit über die Stadtgrenze hinaus.

Kerstin Stocker vom WinWin Freiwilligenzentrum dankte allen Beteiligten
für den informativen Tag. Möglich war dieser durch die Unterstützung
der Seniorenakademie Bayern, die alle Seminarkosten trug. Die Teilneh-
mer waren sich einig, dass an diesen Tag mit weiteren Veranstaltungen
zum Thema „Wohnen und Leben im Quartier“ angeknüpft werden sollte,
um im Kontakt und Austausch zu bleiben. Interessante Themen hatten
sich bereits gezeigt und Stocker zeigte sich offen, gemeinsam mit ihrer
Kollegin Anja Gruhl von der Fachstelle für Seniorenarbeit weitere bedarfs-
gerechte Veranstaltungen anzubieten. <

v. l. n. r.: Kerstin Stocker, Annegret Schefold, Beate Laugsch © Hiller

Helferkreis Asylbewerber Wendelstein

Kleiderladen „Anziehungspunkt“
Günstige Kleidung für „Groß und Klein“ in Wendelstein
Der Kleiderladen „Anziehungspunkt“ in der Hauptstraße 12 in Wendelstein 
hat jeden 1. und 3. Samstag im Monat von 10 bis 11.30 Uhr geöffnet. Im 
Kleiderladen „Anziehungspunkt“ ist jeder willkommen. Es gibt günstige
Kleidung für „Groß und Klein“. Das Kleiderladen-Team bedankt sich bei
allen Spendern, die immer wieder saubere und gut erhaltene Kleidung
vorbeibringen. 
Die Kleidung kann während der Öffnungszeiten abgegeben werden. 

Helferkreises Wendelstein <
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Europaweit einheitliche Notrufnummer
Rufnummer: 112 (ohne Vorwahl aus jedem Handynetz)

RETTUNGSLEITSTELLE

NOTRUFNUMMERN

PRIVATÄRZTLICHER AKUT-DIENST PrivAD

Ärztlicher Akut-Dienst für Privatpatienten und Selbstzahler - PrivAD
Rufnummer: 01805 304 505   www.privad.de

Polizei
110

Feuerwehr
112

Ambulanter
Krisen dienst:
0911 - 424 855-0

Giftnotruf:
089 - 19 2 40
Zentrale München

Notaufnahme
Klinikum Nord,
und 
Klinikum Süd
0911- 398 0

Kinder- und
Jugend  -Tel.:
0800 - 111 0 333

Telefonseelsorge:
0800 - 111 0 111

zu rufen, wenn der Hausarzt nicht erreichbar ist
116 117 bundesweit kostenfrei www.kvb.de

Zahnärztlicher Notdienst www.notdienst-zahn.de

ÄRZTLICHER BEREIT SCHAFTS DIENST

DEFIBRILLATOREN in der Marktgemeinde Wendelstein

Rund um die Uhr öffentlich zugängliche Standorte:
Sparkasse in Kleinschwarzenlohe, Rangaustraße
Raiffeisenbank in Wendelstein, Hauptstraße 26

Nicht durchgehend zugängliche Standorte:
Hans-Seufert-Halle (im Foyer), Am Schießhaus 2

Gymnasium Wendelstein (Sportveranstaltungshalle), In der Gibitzen 29
Wenden Center, Richtwiese 4, in der ersten Etage direkt am Treppenaufgang

AWO-MGH, Frankenstraße 25 in Wendelstein-Kleinschwarzenlohe

Wendelsteiner Tafel e.V.
Linde Duschner 
Tafelleitung

Tel. 09129 / 58 79
Tel. 0160 / 960 595 48

Ausgabestelle 
Alte Salzstraße 29 
Röthenbach b.St.W.
Samstag 12 bis 15 Uhr

Unser Spendenkonto: Sparkasse Mfr Süd:   DE74 7645 0000 0750 3827 64    •    SWIFT-BIC:  BYLADEM1SRS

AWO Wendelstein e.V.

Termine AWO-Mehrgenerationenhaus 
Frankenstraße 25 in Wendelstein-Kleinschwarzenlohe

Mo. 01.07.      Mini-Club, 09.30 - 11 Uhr 
                           Demenzbetreuungsgruppe „Memory“14 - 17 Uhr

Di. 02.07.        PC—Club (I), 14 - 17 Uhr

Mi..03.07.        Englisch für Senioren, 9 - 10 Uhr
                           Veehharfen-Club (II), 11 - 12.30 Uhr
                           Veehharfen-Club (I), 17.30 - 19 Uhr

Do 04.07.        Demenzbetreuungsgruppe „Memory“, 14 - 17 Uhr

Fr. 05.07.         Schuldnerberatung nach tel. Absprache 09122-9341 800
                           Schafkopfrunde, 14 - 18 Uhr
                           Spielerunde für Jung und Alt, 14 - 17 Uhr

Sa. 06.07.        AWO Sommerfest, 14 - 18 Uhr

Mo. 08.07.      Mini- Club, 9.30 - 11 Uhr
                           Demenzbetreuungsgruppe „Memory“, 14 - 17 Uhr

Di. 09.07.        PC- Club (I), 14 - 17 Uhr

Mi.10.07.         Englisch für Senioren, 9 - 10 Uhr
                           Veehharfen-Club (II), 11 - 12.30 Uhr
                           Veehharfen-Club (I), 17.30 - 19 Uhr

Do. 11.07.       PC- Club (II), 10 - 12 Uhr
                           Demenzbetreuungsgruppe „Memory“, 14 - 17 Uhr

Fr. 12.07.         Smovey-Fit, 9.30 - 10.30 Uhr
                           Schafkopfrunde, 14 - 18 Uhr
                           Spielerunde für Jung und Alt, 14 - 17 Uhr

Mo.15.07.       Mini- Club, 9.30 - 11 Uhr
                           Demenzbetreuungsgruppe „Memory“, 14 - 17 Uhr

Di. 16.07.        PC- Club (I), 14 - 17 Uhr

Mi. 17.07.        Englisch für Senioren, 9 - 10 Uhr
                           Veehharfen-Club (II), 11 - 12.30 Uhr
                           Veehharfen-Club (I), 17.30 - 19 Uhr

Do. 18.07.       Demenzbetreuungsgruppe „Memory“, 14 - 17 Uhr

Fr. 19.07.         Smovey-Fit, 9.30 - 10.30 Uhr
                           Schafkopfrunde, 14 - 18 Uhr

Mo. 22.07.      Mini- Club, 9:30 - 11 Uhr
                           Demenzbetreuungsgruppe „Memory“, 14 - 17 Uhr

Di. 23.07.        PC- Club (I), 14 - 17 Uhr

Mi. 24.07.        Englisch für Senioren, 9 - 10 Uhr
                           Veehharfen-Club (II), 11 - 12:30 Uhr
                           Veehharfen-Club (I), 17:30 - 19 Uhr

Do. 25.07.       PC- Club (II), 10 - 12 Uhr
                           Demenzbetreuungsgruppe „Memory“, 14 - 17 Uhr

Fr. 26.07.         Smovey-Fit, 9.30 - 10.30 Uhr
                           Schafkopfrunde, 14 - 18 Uhr
                           Spielerunde für Jung und Alt, 14 - 17 Uhr

Mo. 29.07.      Mini- Club, 9.30 - 11 Uhr
                           Demenzbetreuungsgruppe „Memory“, 14 - 17 Uhr

Di. 30.07.        PC- Club (I), 14 - 17 Uhr

Mi. 31.07.        Englisch für Senioren, 9 - 10 Uhr
                           Veehharfen-Club (II), 11.00 - 12.30 Uhr
                           Seniorennachmittag mit Vortrag von Sonja Maier, 14 - 17 Uhr
                           Veehharfen-Club (I), 17.30 - 19 Uhr

Margot Pusch <

Seit 19.12.2018 haben wir im AWO-MGH einen Defibrillator, der während
der Öffnungszeiten zugänglich ist (Nicht durchgehend zugänglich)C

4
4

Deutsche  Qigong  Gesellschaft e.V.

Qigong im Park
in der Freien Waldorfschule
Wendelstein am Mittwoch
03.07., 10.07., 17.07.

Üben unter freiem Himmel.

Bei der bundesweiten Aktion „Qigong im Park” wird allen Interes-
sierten die  Möglichkeit gegeben, diese Entspannungsmethode 
kennen zu lernen, wie sie in China tagtäglich auf unzähligen Plätzen
zu sehen ist: Qigong-Übungen unter freiem Himmel.

Die DEUTSCHE QIGONG GESELLSCHAFT lädt zum Mitmachen dieser
sanften Form zur Erhaltung der Gesundheit ein. Steife Gelenke und
verspannte Muskulatur werden durch weiche und fließende Bewe-
gungen wieder „aufgetaut”.

Die Teilnahme ist kostenfrei, eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Bei Regen entfällt die Veranstaltung.

i Termine: Mittwoch, 03.07., 10.07., 17.07.  jeweils von 19 - 20 Uhr  
Wo: Freie Waldorfschule Wendelstein, In der Gibitzen 49, 
Wendelstein
Leitung: Thomas Übelacker, Tel. 0160-98317026 
oder kontakt@vital-durch-qigong.de
www.vital-durch-qigong.de

Thomas Übelacker <

© Deutsche Qigong Gesellschaft e.v.
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VdK Kornburg - Worzeldorf

Aktuelles vom VdK Kornburg-Worzeldorf
Liebe Leserinnen und Leser, liebe Mitglieder und Freunde des VdK,

am Freitag, dem 28. Juni sind von 9 bis 12 Uhr alle herzlich zum VdK-
Aktionstag im VdK-Haus in der Rosenaustraße 4 eingeladen. Verschie-
dene interessante Angebote und Infos erwarten Sie. Auch wir als Ihr
Ortsverband bieten Ihnen wieder einige schöne bzw. informativen Ver-
anstaltungen an. Und später bitten wir Sie noch um Ihre Mithilfe.

Am Montag, dem 1. Juli laden wir Sie um 17 Uhr herzlich zu unserem
beliebten Kirchweihstammtisch im Gasthof „Weißes Lamm“ (!) in Korn-
burg ein.

Der reguläre Juli-Stammtisch findet am Mittwoch, dem 10. Juli um 14.30
Uhr im Gasthof „Grüner Baum“ in Kornburg – bei schönem Wetter im 
Biergarten - statt. Auch dazu laden wir herzlich ein und freuen uns auf 
Ihr Kommen. Natürlich sind wie bei allen Veranstaltungen auch Gäste
herzlich willkommen.

Im Rahmen unserer Veranstaltungsreihe „Die jüngere Generation in 
Bewegung“ laden wir am Samstag, dem 13. Juli um 13.30 Uhr zu einer
barrierefreien Führung durch das Staatstheater ein. Bitte erkundigen Sie
sich bei Interesse bei Frau Yasemin Isabel Yilmaz, ob noch Plätze frei sind.
(E-Mail: yasemin.yilmaz@gmx.net oder Telefon 0911 – 288 911)

Unsere nächste Tagesfahrt führt am Donnerstag, dem 25. Juli nach Selb
und Himmelkron in Oberfranken. Auch bei dieser Fahrt erwartet Sie ein 
attraktives Programm. Der Reisepreis beträgt 23,50 € einschl. Breze sowie
1 Glas Sekt, 1 Tasse Kaffee und 1 Stück Kuchen im Rosenthal-Outlet-Center.

Bitte merken Sie sich auch den Termin unserer Urlaubsfahrt nach Abtenau
im Salzkammergut „7 Tage Bauernherbst im Salzburger Land“ vom
Sonntag, dem 15. bis zum Samstag, dem 21. September vor. 
Der Reisepreis beträgt einschließlich Halbpension und der Tagesfahrten
634 €, EZ-Zuschlag 72 €. Bitte melden Sie sich zu unseren Fahrten bei Frau
Traudl Schmidt, Tel. 09129 – 8222 oder 0163 – 9717000 oder auch bei
Ihren Betreuerinnen oder bei mir an.

Nun bitten wir noch um Ihre Mithilfe. Wir erwägen, unseren monatlichen
Stammtisch ein wenig aufzufrischen. Angedacht ist, ihn in verschiedenen
Lokalen stattfinden zu lassen, z.B. im Café Matejka in Kornburg oder im
Café der Bäckerei Nusselt in der Spitzwegstraße 1 in Worzeldorf (am Alten
Kanal), oder auch woanders, eventuell auch mal ein chinesisches Buffet
im Culinarica. Was meinen Sie dazu? Haben Sie eventuell noch weitere

Ideen? Für alle Meinungen, Hinweise und Anregungen
sind wir sehr dankbar und freuen uns darauf. Bitte rufen
Sie uns oder mich unter den unten genannten Rufnum-
mern an oder schicken Sie uns eine E-Mail. Vielen Dank!

Wir gratulieren allen Mitgliedern und allen Menschen, die im Juni und
Juli ihren Geburtstag feiern konnten bzw. können, sehr herzlich und wün-
schen Ihnen von Herzen ein frohes, glückliches und vor allem möglichst
gesundes neues Lebensjahr und Gottes Segen. 
Bitte teilen Sie uns mit, wenn wir Ihnen mit namentlicher Nennung gra-
tulieren dürfen. Ein kurzer Anruf, besser noch eine Mail oder Postkarte
genügt. Das Gleiche gilt auch für Nachrufe.
Ein besonderer Glückwunsch und eine herzliches Dankeschön gilt unse-
rer früheren Kassiererin, Frau Gerlinde Engel, zu ihrem besonderen Ge-
burtstag. Liebe Gerlinde, wir wünschen Dir alles Liebe und Gute für Dein
neues Lebensjahr, viel Freude und Dir und Deinem Mann eine glückliche
gemeinsame Zeit und vor allem gute Gesundheit. Hab herzlichen Dank
für Dein großes Engagement für unseren VdK-Ortsverband und für un-
sere Mitglieder! Wir sind froh, dass wir Dich haben!

Herzlich heißen wir unsere neuen Mitglieder willkommen. Wir danken
Ihnen für Ihren Beitritt zum VdK. Wir laden Sie herzlich zu unseren Veran-
staltungen ein und freuen uns, dass Sie bei uns sind.

Liebe Leserinnen und liebe Leser, zum Schluss wünschen wir und wün-
sche ich Ihnen einen schönen, aber auch nicht zu heißen Sommer, eine
heitere und friedliche Kornburger Kirchweih, alles Gute und vor allem
möglichst gute Gesundheit.

Mit herzlichen Grüßen Ihr VdK Kornburg – Worzeldorf
und Ihr Stefan Kunz, Vorsitzender   <

i Über unser gesamtes Jahresprogramm können Sie sich auf unserer
Homepage www.vdk.de/ov-kornburg-worzeldorf informieren. Hier 
finden Sie auch viele andere Informationen über den VdK und unseren
Ortsverband.
Kontakt: VdK Kornburg – Worzeldorf, Stefan Kunz, Vorsitzender
Telefon: 09871 - 657 99 18, Handy: 0171 – 64 59 570
E-Mail: stefankunznbg@aol.com
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Mittelstandsunion Kreisverband Roth

„EU ist wichtig...!”
Der Handwerkskammerpräsident bei der Mittelstandsunion des Kreisverbandes Roth

Die EU ist für uns existenziell wichtig, denn Sie
schaffen die Strukturen, dass wir in Europa in 
Freiheit, Wohlstand und Frieden leben können.
Mit diesen Worten begann Handwerkskammer-
präsident Thomas Pirner auf Einladung der Mittel-
standsunion des Kreisverbandes Roth seine Rede
zur Diskussionsveranstaltung.

Pirner als Vertreter eines wichtigen Wirtschafts-
zweigs mit 22.000 Handwerksbetrieben die
126.000 Personen beschäftigten und pro Jahr 12,5
Milliarden Euro in Mittelfranken umsetzen, befür-
wortete bei den Gästen die Wichtigkeit einer 
Brüsseler Außenstelle des deutschen Handwerks,
sodass mit diesen Lobbyismus Weichen für das
deutsche Handwerk gestellt werden können!

Wichtig ist bei der zukünftigen EU-Politik, diese mit mehr Klarheit, Transparenz und Information zu versehen
um die Last der Anträge, Statistiken, Dokumentationen und Nachweise für die Handwerksbetriebe zu 
verringern, sodass die Firmenchefs Ihrer eigentlichen Arbeit nachgehen können!

Generell sind für die europäische Einigung und dem Kern des gemeinschaftlichen europäischen Handelns,
die Sicherheit vor Terrorismus, konsequenter Schutz der Außengrenzen und eine Nachhaltige Finanzpolitik
ohne Vergemeinschaftung von Schulden wichtig!

MU-Kreisvorsitzender Hermann Hein dankte Herrn Thomas Pirner für seinen Besuch dieser erfolgreichen
Veranstaltung und appellierte, beim Blick auf die EU-Osterweiterung das sich die bayerischen Exporte 
verdoppelten und es noch erhebliches Entwicklungspotenzial gibt!

Hermann Hein   <
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Markt Wendelstein

Tag der Umwelt, Nachhaltigkeit und Energie
Am Sonntag, 29. September in Wendelstein – Interessierte können sich aktiv beteiligen 

Die Marktgemeinde Wendelstein organisiert zusammen mit dem 
„Energiebündel Roth-Schwabach“ am Sonntag, 29. September 2019
einen „Tag der Umwelt, Nachhaltigkeit und Energie. Die Veranstaltung fin-
det von 10 bis 17 Uhr in der Hans-Seufert-Halle (Am Schießhaus 2), im
angrenzenden Hof der Mittelschule sowie am dortigen Freigelände statt.

Der Markt Wendelstein hat den ursprünglich im Herbst geplanten „Tag 
der offenen Tür“ seiner verschiedenen Einrichtungen geöffnet und 
veranstaltet in Zusammenarbeit mit vielen Beteiligten erstmals einen Tag
der Umwelt, Nachhaltigkeit und Energie. Dabei wird auch das vom Ener-
giebündel Roth-Schwach im vergangenen Jahr mit organisierte „Energie-
sparfestival“ in diese besondere Veranstaltung in Wendelstein integriert.  

Der Markt Wendelstein stellt mit seinen Gemeindewerken die verschiede-
nen Aktivitäten vor, die seit Jahren auf diesen Gebieten unternommen wer-
den. Die Vielfalt in diesen „Zukunfts-Sektoren“ zeichnet die Marktgemeinde
aus, betonte Bürgermeister Werner Langhans beim Abstimmungsgespräch
mit Andrea Dornisch von Energiebündel Roth-Schwabach. 

Die Veranstaltung bietet Unternehmen, Betrieben, Organisationen, 
Vereinen und Schulen, die auf diesen Themenfeldern unterwegs sind, 
die Möglichkeit sich zu präsentieren. Es haben bereits 25 Betriebe, Insti-
tutionen und Schulen ihre aktive Beteiligung zugesagt. 

Neben Informationen an den Ständen in der Halle und im Freigelände,
gibt es Mitmachaktionen für Groß und Klein sowie Fachvorträge zu 
interessanten Zukunftsthemen. Die Verpflegung der Besucher soll die
Segmente „Regional“, „Bio“ und „Fairtrade“ berücksichtigen. 

Firmen und Organisationen, die in den Themenfeldern „Umwelt,
Nachhaltigkeit, Energie“ tätig sind, sind herzlich eingeladen sich aktiv
zu beteiligen. 

Interessierte können sich hierzu per Email melden bei 
katharina.polster@wendelstein.de
oder norbert.wieser@wendelstein.de

Das Anmeldeformular gibt es unter www.wendelstein.de.

Norbert Wieser, Pressesprecher <

Wendelsteins Bürgermeister Werner Langhans und Andrea Dornisch vom
„Energiebündel Roth-Schwabach“ besprechen die Eckpunkte für den „Tag
der Umwelt, Nachhaltigkeit und Energie“ am 29. September in Wendelstein.
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Markt Wendelstein

Wendelstein hält an Alternativtrasse fest
Interessengemeinschaft Wendelstein hat im Januar 2016 Vorschlag an TenneT übermittelt. 

Bürgermeister Werner Langhans bekräftigte in der Mai-Sitzung des 
Wendelsteiner Marktgemeinderates, dass an der von der Wendelsteiner
Interessengemeinschaft bereits im Januar 2016 erarbeiteten Alternativ-
trasse zur P53 Juraleitung festgehalten wird.

Bereits im Herbst 2015 hatte sich auf Anregung von Bürgermeister 
Werner Langhans und unter der Leitung des Wendelsteiner Rathauses
eine Interessengemeinschaft zusammengefunden. In der Arbeitsgruppe,
in der fachlich kompetente und sachorientierte Bürger aus Parteien, 

Verbänden und der Kommunalpolitik mitwirken, wurde eine verträgliche
Variante (Ersatztrasse) ausgearbeitet. Der Vorschlag wurde der Firma 
TenneT im Januar 2016 schriftlich übermittelt. 

Alternativtrasse erarbeitet
Dieser Vorschlag wurde nun von der Firma TenneT, als eine von mehreren
Alternativen, in die Planungen aufgenommen. Diese Pläne hatte TenneT
Ende Mai veröffentlicht. Die von der Wendelsteiner Interessengemein-
schaft vorgeschlagene Alternativtrasse würde weit vor Kornburg von der

bestehenden 220 kV-Leitungstrasse nach
Süden abzweigen. Südwestlich von Groß-
schwarzenlohe stößt die Trasse auf die be-
stehende 110 kV-Leitung. Auf dieser Trasse
würde die neue 380 kV-Leitung und damit
mit ausreichendem Abstand zur Wohnbe-
bauung, südlich von Großschwarzenlohe
und Raubersried Richtung Osten verlaufen. 

Dieser Vorschlag ist, auch nach Bekannt-
gabe der verschiedenen Alternativtrassen in
und um Wendelstein, nach wie vor die beste
Lösung. Damit entstehen im Bereich des 
Gemeindegebietes Wendelstein und seiner
Nachbarkommunen die geringsten Ein-
griffe, so Bürgermeister Werner Langhans.
Die Mitglieder des Marktgemeinderates
sahen dies auch so. Der Vorschlag wird 
von Wendelsteiner Seite deshalb weiterhin
favorisiert.

Norbert Wieser, Pressesprecher <Plan Alternativvorschlag (grün: Alternative Trasse 380 kV, rot: Bestehende Trasse 220 kV P53/M54)
Quelle: BayernAtlas

Stromtrasse P53 Juraleitung

ÖDP - Ortsverband Kornburg

Neue Stromtrasse trifft die Region
Neue Stromleitungen stehen als Bedrohung über der gesamten Region. 
Der Widerstand ist berechtigt, aber was sind die Alternativen?

Anscheinend völlig überraschend sollen bei uns
jetzt neue Stromleitungen verlegt werden, die mit
höheren Spannungen arbeiten um die Übertra-

gungsverluste zu reduzieren. Die Leitungen werden gebraucht, weil wir
in Bayern nach Abschalten der letzten Atomkraftwerke schon bald viel
weniger Strom produzieren als wir verbrauchen. Deshalb sollen große
Trassen den Strom von Norddeutschland nach Bayern bringen.

Der wohl einzige Weg diese Leitungen zu verhindern, wäre die Produk-
tion von ausreichend mit regenerativen Energieformen erzeugtem Strom
in Bayern. Außerdem brauchen wir ziemlich bald bessere Möglichkeiten
überschüssigen Strom zu speichern und diese Speicher dann zu nutzen,
wenn keine Sonne scheint und kein Wind weht.

Bei den erneuerbaren Energieformen gibt es in Bayern nur in den Berei-
chen Photovoltaik und Windenergie noch nennenswerte Expansions-
möglichkeiten. Leider hat der Freistaat Bayern den Ausbau der Windener-
gie in Bayern völlig abgewürgt. Es gibt praktisch keine neuen Anlagen
mehr und der ehemals größte bayerische Produzent solcher Anlagen hat
Bayern längst verlassen. 
Laut Staatsregierung weht bei uns zu wenig Wind, so dass wir angeblich
auf diese Energieform getrost verzichten können. Ich halte es für einen
Fehler, dass der Staat festlegt, ob es genug Wind für Windräder gibt oder
nicht. Das sollte man den Unternehmen überlassen, die dafür dann auch
das wirtschaftliche Risiko eingehen.

Es ist unredlich so zu tun, als könnten wir weiterhin so verschwenderisch
mit der Energie umgehen wie bisher und gleichzeitig sowohl auf Wind-
räder als auch auf Strommasten verzichten. Spätestens wenn auch der
Bereich Verkehr von Verbrennungsmotoren auf andere Energieformen
umgestellt sein wird, werden wir beides brauchen: einen sparsameren
Umgang mit Energie und mehr regenerative Energieformen inklusive
Windräder.

Den Widerstand gegen die riesigen Stromtrassen unterstützen wir. Es ist
eine gigantische Verschandelung unserer Heimat zugunsten der Profite
großer Unternehmen. Hier wird zukünftig viel Geld verdient, aber nicht
bei uns, sondern in den Konzernen. Die regionale Wertschöpfung durch
dezentral erzeugte erneuerbare Energien unterstützen wir und dazu ge-
hören auch Bürgerwindkraftanlagen. Wenn die Menschen vor Ort etwas
davon haben, dann können sie auch die Beeinträchtigung der Landschaft
(die auch bei Windrädern gegeben ist) eher akzeptieren. Bei den geplan-
ten Stromtrassen sind die Beeinträchtigungen sehr viel größer und das
Geld fließt noch dazu in die Ferne.

Die neue Leitung P53 kommt nicht überraschend, sondern hat sich seit
vielen Jahren angekündigt. Das Prinzip „Augen zu – uns wird es schon
nicht treffen“ hat uns dieses Mal nicht geholfen. Ebenso wenig wird es
uns helfen die Daumen zu drücken, dass schon immer genug Strom aus
der Steckdose kommt.

Hans Anschütz, 1. Vorsitzender   <
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SPD im Markt Wendelstein

Einladung zum Informationsabend: Erneuerung der Stromtrasse in Wendelstein
Seit etwa 2015 beschäftigt sich die „AG Stromtrasse“ in der Marktgemeinde Wendelstein, mit dem geplanten Netzausbau. 
Nun ist es soweit, dass die ersten möglichen Varianten auf dem Tisch liegen.

Da leider keine Informationsveranstaltung der TenneT bei uns im Markt 
Wendelstein geplant war, haben wir dies selbst in die Hand genommen und
die TenneT dazu eingeladen. Hierzu möchte ich Sie recht herzlich einladen.

Donnerstag, den 11.07.2019 um 19:00 Uhr
AWO Mehrgenerationenhaus, Frankenstraße 25, Wendelstein 
(Kleinschwarzenlohe)

Kommen Sie direkt mit dem Betreiber TenneT in Kontakt, erfahren Sie alles
über den aktuellen Stand der Planungen, wie und bis wann Sie Ihre Einwen-
dungen wo einreichen können und diskutieren Sie über Vor- und Nachteile
der verschiedenen Vorschläge oder bringen Sie Ihre eigenen ein.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen.

Maximilian Lindner, Bürgermeisterkandidat der SPD im Markt Wendelstein   <

Varianten des 380-kV-Ersatzneubaus © www.tennet.eu

Initiative „Bürger gestalten Wendelstein“

Info-Veranstaltung der IBgW zu Stromtrassenplanungen
Selbst sonst eher besonnene Bürgermeister in der Region reagierten aufgebracht und riefen ganz unge-
wohnt zu „geschlossenem Widerstand“ auf. Und auch die Kommentare in den Leserbriefspalten offen-
barten tiefe Bürger-Betroffenheit über die jüngst veröffentlichten Pläne des Stromnetzbetreibers Tennet
über mögliche künftige Trassen-Verläufe der sogenannten Juraleitung –  eine Stromtrasse, die jetzt quer
durch Wendelstein führt.

Besonders die „Südalternative“ der 320-kV-Höchstspannungsleitung sorgt in
zahlreichen Kommunen im nördlichen Landkreis für helle Aufregung. Von den
„Mindestabstandsgeboten“ ist die Rede, von „neuen Betroffenheiten“, „Erd-
verkabelung“ und „verfehlter Energiepolitik“. Wer soll da noch durchblicken?
Vor allem aber: Was bedeuten die vorgelegten Trassen-Varianten für Wendel-
stein und seine Bürger.

Antworten auf diese und andere Fragen im Zusammenhang mit der aktuellen
Stromtrassen-Diskussion gibt die Initiative „Bürger gestalten Wendelstein“
(IBgW) bei einer Informationsveranstaltung am Mittwoch, den 10. Juli, 19.00
Uhr im Nebenraum der Vereinsgaststätte des SC Großschwarzenlohe,
der „Pizzeria da Mario“, Großschwarzenlohe, Mittelweg 80. 

Über alles, was Wendelsteiner Bürger dazu wissen sollten, informieren Kristin
Seelmann und Rudolf Göllner an dem Abend. Beide arbeiten seit Jahren in
der Stromtrassen-Arbeitsgruppe der Gemeinde Wendelstein mit und sind 
mit den Details der Planungen bestens vertraut. Einer kurzen Präsentation
schließen sich Fragerunde und Diskussion an.

i www.ibgw.info
Klaus Tscharnke, Sprecher   <
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Freiwillige Feuerwehr Nürnberg-Katzwang e.V.

Abnahme der »Leistungsspange der Deutschen Jugendfeuerwehr« 
der Jugendfeuerwehren Katzwang, Kornburg und Leerstetten im Mai 2019
Die Leistungsspange ist die höchste Auszeichnung für ein Mitglied der Deutschen Jugendfeuerwehr.

Die Leistungsspange der Deutschen Jugendfeuerwehr erfordert eine
fünffache Leistung innerhalb der Gemeinschaft der taktischen Gliede-
rung der Löschgruppe. Diese Leistungsbewertung erstreckt sich auf
gute persönliche Haltung und geordnetes und geschlossenes Auftre-
ten, auf Schnelligkeit und Ausdauer, auf Körperstärke und Körperge-
wandtheit und auf ausreichendes feuerwehrtechnisches und allgemei-
nes Wissen und Können.

Alle Disziplinen müssen als Gruppe, bestehend aus insgesamt neun Ju-
gendlichen, wie auch beim Einsatz in einem Löschgruppenfahrzeug neun
Feuerwehrleute ausrücken, absolviert werden.

Kameradschaft unter den Jugendlichen ist bei diesem Abzeichen, wie
auch beim späteren Einsatz unserer Jugendlichen zwingend vonnöten.
Die Jugendfeuerwehr Katzwang, als Organisator der Abnahme des Ab-
zeichens, stellte sieben Jugendliche. Die Gruppe wurde durch einen Ka-
meraden der Jugendfeuerwehr Kornburg und mit einem Kameraden
der Jugendfeuerwehr Leerstetten ergänzt, so dass neue Freundschaft
und ein Spitzenteam entstanden ist.

Die Erste der fünf Disziplinen ist Kugelstoßen, wie man es aus dem Schul-
sport kennt. Hier muss eine Gruppenleistung von mind. 55m gestoßen
werden.

Beim Vorführen eines mustermäßigen Löschangriffes mit einer Wasser-
entnahme mittels Saugschläuchen aus einem öffentlichen Gewässer und
dem Aufbau von drei C-Rohren, ist keine Zeitgrenze gesetzt. Jedoch er-
warten die Prüfer hier ein sehr genaues und zügiges Arbeiten der Gruppe.

Im Gegensatz zum Löschangriff geht es bei der Schnelligkeitsübung um
jede Sekunde. Hier müssen acht Feuerwehrschläuche als Team, ohne Ver-
drehung, knick- und drallfrei, auf einer Strecke von 120m innerhalb von
maximal 75 Sekunden zusammengekuppelt werden.

Der 1.500-Meter Staffellauf, welcher auf der alten Verbindungsstraße
zwischen Katzwang und Kornburg gelaufen wurde, ist die größte sport-
liche Teamleistung, welche bei diesem Abzeichen absolviert werden
muss. Hier können die 1.500 Meter auf alle neun Jugendlichen mit ver-
schiedenen Laufmetern entsprechend Ihrer Leistung aufgeteilt werden.
Hier war bereits bei den Übungen der Jugendwart Marcus Haas gefragt
eine effiziente Einteilung vorzunehmen. Das Motto der Musketiere lat.
„Unus pro omnibus, omnes pro uno“ übersetzt: „Einer für alle, alle für
einen“ ist hier unersetzlich, denn Ziel ist es, dass der letzte Läufer mit dem
Staffelstab in einer vorgegebenen maximalen Zeit im Ziel ankommt.

Bereits zu Beginn des Jahres wurden viele Übungstermine in Katzwang
abgehalten, um alle Disziplinen fehlerfrei als Team zu bewältigen. Größte
Schwierigkeit des Katzwanger Jugendwartes war es, bei den über acht
Übungsterminen immer die gesamte Gruppe „am Start“ zu haben. Die
Bewertung des höchsten Abzeichens der Jugendfeuerwehr ist sehr
streng, so dass keine Übung misslingen darf. 

Der Übungsdruck unserer Jugendlichen den kleinsten Fehler zu vermei-
den, war sehr groß.

Ebenfalls anspruchsvoll war die letzte Bewertung beim Fragen beant-
worten. Fragen zu feuerwehrtechnischen Dingen, als auch Fragen aus
der aktuellen Politik und dem Allgemeinwissen, mussten hier, selbstver-
ständlich wieder als Team, mündlich in einem Zeitrahmen von 15 Minu-
ten beantwortet werden.

Zur mit Bravour absolvierten Leistungsspange gratulieren wir aus der
Jugendfeuerwehr Katzwang: Fabio Böhlmann, Jana Böhlmann, Pascal
Dittrich, Nico Hiltel, Noah Süss, Rafael Toth, Dominik Toth; von der Ju-
gendfeuerwehr Kornburg Leon Bareuther; und von der Jugendfeuer-
wehr Leerstetten Marco Müller;

Die Leistungsspange wird aus Altsilber geprägtem Eichenlaub, dem Sinn-
bild des Erfolges, gebildet und zeigt auf einem Mittelfeld das Abzeichen
der Deutschen Jugendfeuerwehr. Ein rotes Flammensymbol und blaue
Wellenlinien kennzeichnen den Einsatz der Feuerwehr bei Feuer- und
Wassergefahr, eine Weltkugel mit der Tag- und Nachthälfte ihren Einsatz
zu jeder Jahres- und Tageszeit.

Großer Dank gilt dem Ersatzmann Fabian Kotzbauer der Jugendfeuer-
wehr Katzwang, welcher immer da war, wenn man ihn gebraucht hat.
Selbstverständlich auch der Prüfermannschaft der Freiwilligen Feuerwehr
Nürnbergs und dem Abnahmeberechtigten Hauptprüfer Herrn Matthias
Hiltner seines Zeichens Kreisbrandmeister und Kreisjugenwart im Land-
kreis Roth.

Überreicht wurden alle Abzeichen im Gerätehaus der Feuerwehr Kat-
zwang durch Matthias Hiltner in stellvertretender Funktion des Präsiden-
ten des Deutschen Feuerwehrverbandes.

Völlig überrascht wurde der Jugendwart und stellvertretende Komman-
dant der Feuerwehr Katzwang vom an der Siegerehrung teilnehmenden
Stadtbrandinspektor Udo Fertig und dem Stadtjugendfeuerwehrwart
Dirk Freiboth der Freiwilligen Feuerwehr Nürnberg. Sie überreichten und
ehrten Marcus Haas für seine langjährige Tätigkeit in der Jugendfeuer-
wehr Nürnberg, in Würdigung der Verdienste um den Aufbau und die
Förderung der Jugendfeuerwehr in Bayern mit der Ehrennadel der Ju-
gendfeuerwehr Bayern in Silber.

Feuerwehr Katzwang   <

Teilnehmer der JF Katzwang, Kornburg und Leerstetten mit Ihrem Ausbilder

Feuerwehren und Hilfsorganisationen informieren
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Freiwillige Feuerwehr Worzeldorf

Floriansfest und Fischerstechen bei der FF Worzeldorf
Bereits seit 1990 lädt die FF Worzeldorf zu ihrem Floriansfest im Gerätehof mit vorherigem Fischerstechen
am alten Kran des Worzeldorfer Ludwigs-Kanal-Hafen ein. Auch in diesem Jahr hatten die Feuerwehrler
einen Pakt mit dem „Wettergott“ geschlossen.

Bei „Badewetter“ kämpften sechs
Mannschaften mit je vier Stechern
um den Sieg im Einzel, der Mann-
schaftswertung und den Wanderpo-
kal. Dabei setzte sich Christian
Brandmann von den Pengertz
Ratz’n gegen David Hechtel von der
erstmals teilnehmenden Mann-
schaft des SC Worzeldorf durch. Die-
ser hatte zuvor dessen Bruder An-
dreas Brandmann von den Pengertz
Ratz’n in die Fluten geschickt und
somit ein vereinsinternes Duell im
Finale verhindert.

Damit gingen der erste und dritte Platz in der Einzelwertung an die Gebrü-
der Brandmann von den Pengertz Ratz‘n, den Pokal für den zweite Platz 
erhielt David Hechtel von Jörg Jung als Vertreter der ausrichtenden FF 
Worzeldorf überreicht. In der Mannschaftswertung belegten die Wendel-
steiner Kärwä All Stars den letzten Platz hinter den Alten Ochsen – den Aus-
richtern der Worzeldorf Sportplatz-Kärwa Anfang August. Den undankbaren 
vierten Platz errang die FF Worzeldorf hinter den neu teilnehmenden 
Wettkämpfern der SC Worzeldorf und den Pegelstürmern, von denen auch
der Wanderpokal wieder an die siegreichen Pengertz Ratz’n zurückging.

Der anschließende Festbetrieb im gut gefüllten Hof fand Anerkennung von
allen Seiten für Angebot, Stimmung und Besuch. Marcus König – der CSU-
Kandidat für die OB-Wahl in Nürnberg -  zeigte sich als Vertreter von OB 
Dr. Ulrich Maly gut informiert und lobte die FF Worzeldorf für ein gelunge-
nes und bestens organisiertes Fest. Dabei dankte er den Mitgliedern für 120
Jahre, in denen die Wehr seit ihrer Gründung 1899 für die Bürger in Not be-
reit stand. Es gab Kaffee und Kuchenbüffet, Bratwürste, Steak und Schaschlik
sowie verschiedene Getränke, die Hüpfburg war von den Kindern belagert
und sowohl die Luftballonmodelle wie das Kinderschminken waren 
dicht umlagert. Wer wollte, konnte sich von einem PKW unter Hilfe und fach-
kundiger Anleitung durch Aktive mit dem hydraulischen Rettungssatz 
sich „eine Scheibe abschneiden“  – genauer wurde das Zertrümmern der
Seitenscheiben ohne „Glasregen“ dank Beklebung mit einer Folie gezeigt

und dann die Entfernung der Türen des Fahrzeugs mittels Spreizer und
Schneidgerät vorgenommen. Ganz „Mutige“ konnten in einem verrauchten
Pavillon mit der Wärmebildkamera sehen, wie die Feuerwehr sich in einem
Raum orientieren kann, in dem man die Hand nicht vor den Augen sieht.
Viel Interesse zeigte dabei Kinder und Jugendliche, die Worzeldorfer 
Jugendfeuerwehr lädt Jugendliche zwischen 12 und 18 Jahren am 29.Juni
zu einem Schnuppertag mit Fahrzeug und Geräteausstellung von 9 Uhr bis
12 Uhr ein, hier können die Kids auch wieder selber Hand anlegen. Doch
auch die Aktive Wehr kennt keine Sommerpause. So stieg die Einsatzzahl
durch drei Alarmierungen bis Mitte Juni auf 39, wobei gerade bei der letzten
– ein Unfall mit zwei Sattelzügen auf der A 6 Richtung Heilbronn - wieder
rücksichtslose Verkehrsteilnehmer die Rettungsgasse blockierten oder aus
ihren Fahrzeugen mit Handys das Geschehen filmten. Doch mittlerweile
greift hier die Polizei systematisch durch und zeigt die Fahrzeuglenker an.

Neben den Alarmierungen stehen im Juli für die Mannschaft die Teilnahme
an den Sicherheitswachen beim Norisring sowie bei der Sonnwendfeier
anlässlich des Jugendsommerfestes des SC Worzeldorf im Kalender. 
Außerdem sind die Beteiligung an einer überörtlichen Erste-Hilfe-Übung
in Altenfurt, ein sechsstündiger Übungstag sowie Vorbereitung und 
Abnahme des Leistungsabzeichens technische Hilfeleistung Bestandteile
des Monatsprogrammes.  

Thomas Karl, Pressebeauftragter   <

Tolle Stimmung herrschte 
im vollbesetzten Gerätehof         

53

Ein heißes Kräftemessen
auf schwankender Planke

Fotos Thomas Karl
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Freie Wähler Schwanstetten

Mathias Zeh 80 – 
ein Leuchtturm im Ehrenamt!
Über 50 Jahre ausgezeichneter Einsatz in vielen Organisationen

Schwanstetten – „Die Demokratie lebt von der Bereitschaft ihrer 
besten Bürger, Ehrenämter zu übernehmen“. Dieses Zitat des ersten
Bundespräsidenten Theodor Heuss trifft in herausragender Weise auf
Mathias Zeh zu. Am 2. Juni 2019 feierte das Schwander Urgestein 
Mathias Zeh im Familien- und Freundeskreis seinen 80. Geburtstag. 
Mathias Zeh war über fünf Jahrzehnte ein Vorbild im Ehrenamt. 
Im März 2019 erhielt er die Platin-Auszeichnung des Landesverbandes
der Freien Wähler aus der Hand des Bezirksvorsitzenden Steffen
Schmidt. Jetzt ernannte ihn der Ortsverband der Freien Wähler anläss-
lich seines 80. Geburtstages zum Ehrenmitglied.

Sein ehrenamtliches Engagement berührt nahezu alle gesellschaftlichen
Bereiche: Sport (1. FC Schwand), Politik (Freie Wähler), Musik (Posaunen-
chor Schwand), Kirche (Johanniskirche Schwand), Gewerkschaft 
(IG Metall), freiwillige Feuerwehr Schwand, Obst u. Gartenbauverein
Schwanstetten und den Freundeskreises La Haye du Puits.

Mathias Zeh trat im Jahr 1964 den Freien Wählern Schwand bei. Sechs
Mal trat er für die Freien Wähler bei Kommunalwahlen an. Er kandidierte
bereits 1978 für den Marktgemeinderat. 1984 erreichte er das erste 
Mal ein Mandat im Marktgemeinderat. Er war Mitglied im Haupt- und 
Sozialausschuss. In diesen Zeitraum wurde die Gemeindehalle gebaut.
Im dafür speziell eingesetzten Ausschuss „Hallenbau“ war er Mitglied. 
Auf sein Betreiben hin wurde der in der Planung vorgesehene Einbau
einer Scherenkegelbahn gestoppt und eine Sportkegelbahn durchge-
setzt, die Anzahl der Umkleidekabinen von zwei auf vier erhöht, und die
Abluft der Duschen über das Dach geführt und nicht auf die Terrasse 
des Gaststättenbetriebes. Nachdem er 1990 den Einzug in den Rat knapp
verpasste, schaffte er 1996 wieder den Sprung in den Marktgemeinderat
und wurde von seiner Fraktion zum stellvertretenden Fraktionssprecher
gewählt. In dieser Zeit war er auch Vorsitzender des Rechnungsprüfungs-
ausschusses, Mitglied des Abwasserzweckverbandes und des Haupt- und
Kulturausschusses. Bei den Kommunalwahlen 2002 und 2008 kandidierte
er nochmals auf der FW-Liste.  Mathias Zeh war natürlich auch 1995 Grün-
dungsmitglied der Freien Wähler Schwanstetten. Er war von 1996 
bis 2002 und von 2007 bis 2014 Mitglied des erweiterten Vorstandes. 
Besondere Verdienste erwarb er sich bei der Erstellung der „Schwander
Chronik“ der Freien Wähler, die anlässlich der 25-Jahr-Feier des Kreis -
verbandes veröffentlicht wurde. Ehrenmitgliedschaft und Platinaus -
zeichnung drücken die Wertschätzung für 55 Jahre Einsatz für die Sache
der Freien Wähler aus.

Die Freiwillige Feuerwehr Schwand ernannte Mathias Zeh 2005 zum 
Ehrenmitglied und ehrte ihn im Jahr 2018 für 60 Jahre Vereinstreue. Für
seine aktive Zeit als Feuerwehrmann (1958 – 1983) erhielt er das Feuer-
wehr-Ehrenzeichen des Bay. Innenministeriums.  In seiner passiven Zeit
war er über 10 Jahre für die elektrische Versorgung beim Feuerwehrfest
auf der Wiese am Lohweg verantwortlich.

Seit 2004 ist Mathias Zeh auch Ehrenmitglied beim 1. FC Schwand. Im
Alter von 13 Jahren trat 1952 in die Schülermannschaft ein. In der Ersten
absolvierte er über 250 Spiele. Der Bay. Fußballverband ehrte ihn 2017
für seine 60-jährige Schiedsrichtertätigkeit. 2007 erhielt er die Ehrenme-
daille in Gold. Seit 1988 ist er bereits Ehrenmitglied der Kreis-Schiedsrich-
ter-Vereinigung Jura. Für seine 10-jährige Übungsleitertätigkeit in der
Turnabteilung erhielt er vom FC Schwand die Leistungsnadel in Bronze
und vom Deutschen Turnerbund ebenfalls die Ehrennadel in Bronze.
Seine unzähligen Arbeitseinsätze beim Bau der Turnhalle des 1.FC
Schwand dürfen an dieser Stelle nicht unerwähnt bleiben.

Von 1973 – 1983 war er 2. Vorsitzender des Obst- und Gartenbauvereins.
In diese Zeit (1978) fiel die große Fotoausstellung „Schwand von der Jahr-
hundertwende bis heute“. Die Vorbereitungszeit für diese Ausstellung
dauert über ein Jahr. Mathias Zeh und Fritz Sporer sen. waren hier feder-
führend. Im März wurde Mathias Zeh vom Bezirksverband Gartenbau und
Landschaftspflege das Goldene Ehrenzeichen für 40 Jahre Mitgliedschaft
verliehen.

Im Januar 2009 wurde Mathias Zeh vom Verband für 25-jährigen Bläser-
dienst mit der Tuba im Posaunenchor Schwand in einem Festgottesdienst
in der Johanniskirche Schwand geehrt. Seit dem Jahr 2000 bis dato ist er
Schriftführer des Posaunenchors und Mitglied im Posaunenchorverband
Bayern. Die Kirchturmuhr der Johanniskirche betreut er seit 1998. Viele
Besucher konnte er in den vergangenen Jahren mit seinen fachkundigen
Führungen durch die Johanniskirche erfreuen.

Sein Beruf als Techniker und Industriemeister brachte ihn zur Poly -
technischen Gesellschaft Nürnberg. Im Jahr 2007 wurde er für 40 Jahre
Mitgliedschaft ausgezeichnet. Die Gewerkschaft IG Metall überreichte
ihm im Jahr 2007 die Goldene Gewerkschaftsuhr für 50 Jahre Mitglied-
schaft, im Jahr 2017 folgte die Ehrung für 60 Jahre mit de4r besonderen
Gewerkschaftstaschenuhr.

Viele Gemeindebürger erinnern sich noch gerne an das Jahr 2003. 
Zum 15-jährigen Bestehen der Partnerschaft zwischen der Gemeinde
Schwanstetten und La Haye du Puits in der Normandie radelte eine
Gruppe aus Schwanstetten die circa 1200km innerhalb von 7 Tagen in 
die Normandie: Mathias Zeh gehörte mit dazu! Er war1988 Gründungs-
mitglied des Freundeskreises.

4. Juni 2019 Peter Weidner, Vorsitzender Freie Wähler <

Vorsitzender Peter Weidner überreichte am 2. Juni Mathias Zeh die Ehrenurkunde.
Evi Zeh freut sich über die Blumen zum gleichzeitigen 57. Hochzeitstag.
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Liedertafel 1862 Schwand e.V.

Maimarkt – Konzert – 
Ausflüge

Mit Musik geht alles besser war das Motto der Liedertafel
Schwand in diesem Frühling.

Der musikalische Frühling der Liedertafel wurde mit dem Walpurgismarkt
eröffnet. Außer einem Ständchen mit flotten Frühlingsliedern begrüßten
die Sänger interessierte Bürger auf ihrem Stand mit besonderen Lecke-
reinen von der Lachsemmel bis zum frischen Spargel. Die vielen Besucher
und der Ausverkauf an angebotenen Speisen und Getränken waren für
alle Beteiligten eine große Freude.

Sonntag, 19. Mai dann der Höhepunkt mit dem grossen Frühjahrskonzert
der Liedertafel unter dem Motto:  »Mit Musik geht alles besser«. Unsere
Gäste war der Sängerverein Öttingen. Die Besucher in der gut besetzten
Gemeindehalle konnten sich an herrlichen Liedern wie »Chor der Land-
leute«, »Die ganze Welt ist himmelblau«, »Mein kleiner grüner Kaktus«,
»Das ist die Liebe der Matrosen« bis hin zu »Etz hemmer wall gsunga«
oder »Maske in Blau« erfreuen. Als Dankeschön an unsere Gäste besu-
chen wir im Oktober die Sänger aus Öttingen zu ihrem tradionellen Wein-
fest. und machen daraus wieder einen schönen Ausflug. Das Konzert war
ausserdem der richtige Rahmen zur Ehrung von Bernhard Oppel für sein
25-jähriges Wirken als Chorleiter der Liedertafel. Dafür herzlichen Dank
von allen aktiven Sängern mit der Emfehlung für weitere erfolgreiche
Jahre bei der Liedertafel.

Apropos Auflug ! Am Sonntag den 2. Juni fuhren wir gemeinsam mit vie-
len Gästen zur Landesgartenschau nach Wassertrüdingen. Innerhalb der 
Gartenschau, die wir ausführlich besichtigen konnten, gab es ein Sänger-
fest mit 80 mittelfränkischen Chören. An vielen Singplätzen konnten die
vielen Sänger und Sängerinnen – wie auch die Sänger der Liedertafel –
ihr Können zum Besten geben. Der herrliche Sommertag in stimmungs-
voller Atmosphäre hätte nicht besser verlaufen können. Gegen 18 00 Uhr
konnten unsere inzwischen etwas müden Beinen auf der Heimreise im
Bus entspannen.

Weitere Termine in diesem Jahr sind das Volksliedersingen im September,
der Ausflug nach Öttingen, Kirchweihsingen, der Seniorennachmittag in
Schwanstetten und verschiedene Auftritte zu runden Geburtstagen, Gol-
derner Hochzeit und anderen Veranstaltungen.

Auch daß wir seit April wieder einen neuen und jungen Sänger in unseren
Reihen begrüßen durften soll nicht unerwähnt bleiben. 
Herzliches Willkommen für Sven.

Lied Hoch und frohes Singen wünscht allen

Bernd Breunig, Pressearbeit      <

Ausflug Wassertrüdingen
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Voices Katzwang e.V.

Mehr als eine Luftnummer!
Grandioser Ohren- und Augenschmaus beim Jubiläumskonzert 
der Voices Katzwang

Die „Voices“ aus Katzwang feiern 2019 ihr 15-jähriges Bühnenjubiläum. Aus diesem Anlass
spendierten sie ihrer Fangemeinde am 04. Mai 2019 im akustisch erstklassigen Festsaal
der Freien Waldorfschule Wendelstein ein hinreißendes Jubiläumskonzert.

Unter dem Motto „Songs around the world“ nahmen die Voices ihre über 300 begeisterten 
Zuhörer, darunter viele Erstbesucher, über Afrika, Amerika, Kuba und Europa mit auf eine 
spritzige, bewegte und bewegende Klangreise. Schon beim Einstieg – einem Potpourri aus 
afrikanischen Traditionals, arrangiert mit Trommelschlägen und umrahmt mit einer ausgefeilten
choreografischen Schrittdramaturgie – zeigte sich, nicht nur stimmlich, das Können der Voices
Katzwang mit nunmehr 15 Jahren Bühnenerfahrung.

Nach der Pause wurde das Konzert brillant ergänzt durch den Gastauftritt des Bläserkreises St.
Marien aus Katzwang. Unter anderem mit einem Medley aus Beatles-Hits und einem wunder-
schönen Rumba sowie einer besinnlichen Annäherung an den Jakobsweg-Gedanken setzte das
Bläserensemble interessante und witzige Akzente und kam als wunderbares Kontrastprogramm
zu den stimmlichen Beiträgen hervorragend beim Publikum an.

Paul Simon’s „The sound of silence“ – begleitet von einer wunderschönen Videoprojektion –
setzte einen fast schaurig schönen Kontrapunkt. Das nachdenkliche, aber komödiantisch-witzig
umgesetzte Thema des „King of the road“ von Roger Miller knüpfte nahtlos daran an. Bis dann
mit den Liebesklängen von „I’ll be there“ von den Jackson 5 eher ernstere Liebesgefühle besun-
gen wurden. Mit dem Song „I’ll be there for you“ – Originalinterpreten waren The Rembrands –
folgte zum Abschluss des Konzertes ein weiterer Höhepunkt – eine echte Luftnummer! 
Ein Luft-Gitarrenensemble in Bass und Tenor wurde ergänzt durch stimmgewaltige Leadsänger
am Luft-Mikrofon sowie gekontert durch grandiose Luft-Saxofonistinnen aus Alt und Sopran.
Nicht nur akustisch, auch optisch ein echtes Highlight und furioses Abschluss-Feuerwerk.

Anhaltender Applaus und vom Publikum nachhaltig eingeforderte Zugaben waren verdienter
Lohn für monatelanges Proben. So endete die spannende und bewegte Klangreise zum 15-jäh-
rigen Jubiläum der Voices mit dem spritzig-fröhlichen „Trickle, Trickle“ und der wunderbar 
ergreifenden alten indianischen Weise „Evening rise“, die von den Konzertbesuchern mit der das
Lied wirkungsvoll untermalenden Imitation des Meeresrauschens tatkräftig mitgestaltet wurde.

Großartig war die virtuose Begleitung des Chors durch Helmut Bimüller als Meister des 
Keyboards. Perfekt und mit vollem Körpereinsatz überzeugte erneut die souveräne Leitung
durch Chorleiter Matthias Laus. Nicht zu vergessen sind natürlich auch die taktgebenden 
Vortänzerinnen aus dem Sopran, die maßgeblich zur Umsetzung der vielfältigen Choreografien
beitrugen.

Ein rundum gelungener Konzertabend, den die Fangemeinde mit großzügigen Spenden hono-
rierte.

Wer diesen Abend verpasst hat oder einfach nicht genug von den Voices Katzwang bekom-
men kann, der hat schon im Juli erneut Gelegenheit, die Voices live zu erleben. Zum einen am
Samstag, 6. Juli 2019, bei einer Vernissage zugunsten des afrikanischen Thikaprojektes der
Gemeinde St. Marien in Katzwang und zum anderen am Sonntag, 21. Juli 2019, im Rahmen
des Bürgerfestes Schwabach um 17.30 Uhr in der Spitalkirche in Schwabach.

Nähere Informationen zu den Terminen und zu den Voices unter www.voicesimweb.de

Ingrid Fleischmann und Ursula Poller   <

© Voices, Fotograf: Ralf Anhorn

Film-Foto-Video-Club Schwarzenbruck (FFVC)

Mittelfrankens 
beste Fotografien

Am 27./28.07.2019
findet in der Bürger-
halle in Schwarzen-
bruck eine Ausstel-
lung der besten Foto-
grafien statt, die im

Rahmen der diesjährigen „Mittelfränkischen
Fotomeisterschaft“ von Juroren ausgewählt
wurden.

Veranstalter ist, wie jedes Jahr, der „Deutscher
Verband für Fotografie“ (DVF). Die Organisation
und Ausrichtung hat wieder einmal der in
Schwarzenbruck ansässige „Film-Foto-Video-
Club Schwarzenbruck“ (FFVC) übernommen,
der dieses Jahr sein 35-jähriges Bestehen feiern
darf.

Die Fotografen des FFVC kommen aus der 
gesamten Region, vorwiegend aber aus Schwar-
zenbruck, Burgthann und Feucht. Sie waren im
vergangenen Jahr recht erfolgreich in Wettbe-
werben unterwegs und haben bei der „Mittel-
fränkischen Meisterschaft 2018“ sowohl den 1.
Platz in der Einzel-, als auch den 3. Platz in der
Vereins-Wertung erzielt und erreichten als Ver-
ein bei der „Süddeutschen Fotomeisterschaft
2018“ einen achtbaren 10. Platz.

Die ca. 150 besten Fotografien der diesjährigen
„Mittelfränkischen Fotomeisterschaft“ werden
in einer 2-tägigen Ausstellung, die mit der 
Siegerehrung und Preisverleihung am
27.07.2019 um 14.00 Uhr beginnt, gezeigt:

Ausstellung:  
Samstag, 27.07.2019 von 14 bis 18 Uhr
Sonntag, 28.07.2019 von 10 bis 18 Uhr

Ort: Bürgerhalle Schwarzenbruck, 
Johann-Degelmann-Str. 7a, 
90592 Schwarzenbruck.

Alle Bürgerinnen und Bürger 
sind dazu herzlich eingeladen.

Rainer Heidenreich, Vorstand Bereich „Foto”   <

4
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Markt Wendelstein

Mittelalterliches Handwerk in Wendelstein
Ausstellung in der Gemeindebücherei beleuchtet Alltag zu Zeiten Kunigunde Creutzers.

Zur Einstimmung auf das Kunigunde-
Creutzer-Freilichttheater zeigt die 
Gemeindebücherei in den nächsten 
Wochen eine neue Ausstellung.  „Mittel-
alterliches Handwerk in Wendelstein“ 
beleuchtet den Alltag zu Zeiten von 
Kunigunde Creutzer und Hans Sachs.

Bürgermeister Werner Langhans 
begrüßte die rund 30 Besucher bei der
Ausstellungseröffnung. Er freute sich,

dass die Kunigunde-Creutzer-Festspiele heuer bereits zum vierten Mal
stattfinden. Vor 500 Jahre heiratete Kunigunde ihren Hans Sachs. 
Wendelstein war damals geprägt durch Land- und Forstwirtschaft. Auf-
grund der günstigen Verkehrslage siedelten sich einige besondere Berufe
an. Am Ende des Mittelalters gab es 30 Meister der Klingenschmiede, die
ihr eigenes Schlagzeichen führen durften. Auch Schleifer und Messerer
waren zahlreich vertreten. Aus diesen Berufen entwickelten sich dann die
Drechsler und Metalldrücker, die Wendelstein lange Zeit prägten.

Büchereileiterin Helga Löhlein dankte den Leihgebern für die Ausstel-
lungsobjekte. Viele alte Arbeitsgeräte, besonders aus dem Drechsler- und
Zimmererhandwerk zeigen
eindrucksvoll wie früher gear-
beitet wurde. Die Werkzeuge
eines Schusters hat wohl
Hans Sachs in seiner Zeit
auch schon verwendet.

Bernd Kalb und Fabian Pfaf-
finger von der Kunigunde-
Creutzer-Theatergruppe, un-
terstützt von Katharina Pols-
ter, führten eine kleine Thea-
terszene auf. Sie stammt aus
dem Stück der Kunigunde-
Creutzer-Festspiele von 2016
und spielt in Sachsens Werk-
statt. Die Gesellen und die
Magd spielen lieber das neue

Stück ihres Meisters Hans Sachs als ihrer Arbeit nachzugehen. Ein ver-
rückter Bauer versucht Kälber auszubrüten. Seine besorgte Gattin bittet
den Pfarrer um Hilfe.

Musikalisch wurde die Ausstellungseröffnung durch Kerstin Egelkraut
von der „Alten Pfeyferey“ ausgestaltet. Diese Gruppe hatte schon 2016
das Freilichttheater bereichert. Mit drei Flöten und einer Trommel
wurde dem Publikum ein musika lischer Vorgeschmack auf das Theater
am 10., 12. und 13. Juli dargebracht. Die Ausstellung ist bis Mitte Juli
in der Bücherei zu sehen.

Die Ausstellung „Mittelalterliches Handwerk in Wendelstein“ in der
Gemeinde bücherei, Markstraße 1, ist bis Mitte Juli an folgenden Tagen
geöffnet: Montag, Donnerstag, Samstag: 9-12 Uhr, 
Dienstag 15-20 Uhr, Mittwoch und Freitag 15-18 Uhr. 

iWeitere Informationen: Tel. 09129/401-129 
oder  buecherei@wendelstein.de

Katharina Polster, Bürgermeisteramt <

Die Kunigunde-Creutzer-Theatergruppe spielt 
„Das Kälberbrüten“.

Die „Alte Pfeyferey“ stimmte musikalisch auf das Freilicht-
theater im Juli ein.

4

4
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Stadt Neumarkt i. d. Opf.

Druckstöcke und 
Holzdrucke im Dialog
In seiner neuen Sonderausstellung zeigt das
Museum Lothar Fischer in Neumarkt vom 30.
Juni bis 13. Oktober unter dem Titel „Rote
Watte“ Druckstöcke und Holzdrucke des
Künstlers Gustav Kluge. 

Der 1947 in der Lutherstadt Wittenberg gebo-
rene und in Hamburg lebende Kluge gehört mit
seinen ausdrucksstarken Malereien, Grafiken
und Holzdrucken zu den wichtigsten Künstlern
unserer Zeit. Sowohl in der Malerei als auch in
seinen Arbeiten auf Papier setzt sich Kluge mit
existenziellen Bildthemen und Fragestellungen
des Menschen wie Leben und Tod, um Macht
und Gewalt, um Verletzung und Verletzbarkeit
auseinander. 
In der rund 40 Arbeiten umfassenden Werkschau
werden erstmals Druckstöcke und Holzdrucke in
den Dialog gesetzt. Im Fokus der Betrachtung
stehen die Druckstöcke, die keineswegs nur
Werkzeug zur Reproduktion von Bildern sind,
sondern vielmehr als lebendige Reliefs oder 
eigenständige Skulpturen begreifbar werden.
Nach der Fertigung des farbig gefassten Druck-
stocks zieht Kluge selbst meist nur einen einzi-
gen Druck oder wenige Varianten ab, von eini-
gen Druckstöcken liegen gar keine Abzüge vor -
ein Beleg dafür, dass es sich bei den Stöcken um
autonome Werke handelt. Auffallend sind die
malerischen Elemente der Handdrucke, die
durch das teilweise Collagieren von Formen 
plastische Züge erhalten. Neben Holzreliefs und
Druckstöcken werden im Museum Lothar Fischer
auch erstmals ausgewählte Skulpturen Kluges
gezeigt. Zur Ausstellung gibt es ein umfang -
reiches Begleitprogramm.

www.museum-lothar-fischer.de 
und www.neumarkt.de

Tourist-Information Neumarkt in der Oberpfalz <

Gustav Kluge Neue Münze © Peter Sander 

Black River Brass e.V.

Im neuen Gwand
Nach fast einem Jahr Konzertpause präsentieren wir uns im neuen Gwand.

BlackRiverBrass präsentiert sich nicht nur optisch, sondern auch musikalisch in einem neuen
Gwand. Optisch haben wir uns blaue Farbtupfer gegönnt. Musikalisch ist es nicht nur ein 
Farbtupfer, sondern schon ein neuer Anstrich. Mit unserem neuen Dirigenten Phillip Wild und
einem erweiterten Mitspielerkreis haben wir das Zusammenspiel geändert, die alten Noten
abgestaubt, den Klang aufgefrischt und manchem bekannten Stück hierdurch eine andere
Klangfarbe gegeben.
Konzerttermine von BlackRiverBrass sind voraussichtlich am 21.7.19 in Windsbach 
und am 10.11.19 in der Wendelsteiner St. Georgs Kirche.
i Mehr Informationen unter www.blackriverbrass.de

P. D.   <

Stadt Schwabach

Kulturbazar im XXL-Format
Samstag, 29. Juni 2019

Mit einem üppigen und interna-
tionalen Programm feiert der In-
tegrationsrat Schwabach am
Samstag, 29. Juni, auf dem Markt-
platz seinen Kulturbazar. 

Von 14 bis 21:30 Uhr gibt es Info-
stände, ein Kinderprogramm,
Spezialitäten aus verschiedens-
ten Ländern und natürlich jede
Menge Musik und Tanz. Getreu
dem Motto der Veranstaltung,
„Gemeinsam für alle“, reicht die
Bandbreite von andalusischem
Flamenco über Irish Dance und
italienischer Tarantella bis hin zu
einer Bauchtanzgruppe und einer
senegalesischen Trommel- und
Percussion-Vorführung.

Jürgen Ramspeck   <

8

Die Peruanische Tanzgruppe Casa Latina            © Stadt Schwabach

4

FrankenTourismus

Freier Eintritt in den grünen Konzertsaal
Nürnberg. Europas größter grüner Kon-
zertsaal liegt in Nürnberg: Jedes Jahr wird
der Luitpoldhain im Sommer zur Bühne
für das Klassik Open Air.

Im Park versammeln sich Tausende Zuhörer
mit Picknickdecken und Wunderkerzen, um
gemeinsam und bei freiem Eintritt dieses
„Woodstock der klassischen Musik“ zu ge-
nießen. Zu hören sind die großen Nürnber-
ger Orchester. 

Am 21. Juli 2019 spielt die Staatsphilharmonie Nürnberg zunächst um 11 Uhr ein Familien-
konzert, bevor sie um 20 Uhr ein Abendkonzert bietet, das von einem großen Feuerwerk 
beendet wird. Am 3. August 2019 gehört der Luitpoldhain den Nürnberger Symphonikern,
die an diesem Abend um 20 Uhr unter freiem Himmel konzertieren.
klassikopenair.nuernberg.de <

4

Wunderkerzen im Publikum   (Foto: Marc Pfeiffer)
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TSV Wendelstein - Tanzabteilung

Tagesausflug der Tänzer
Am 7. Juni ging es mit dem nor-
malen Reisebus nach Bamberg,
wo wir in einen Oldtimerbus zu
einer Stadtrundfahrt umstiegen.
Unser Spitzen-Tourguide Jan
zeigte uns die schönsten Ecken,
Plätze, Stadtteile („Kleinvenedig“,
Gärtnerstadt) und Gebäude. 
Höhepunkt war natürlich der
Dom aus dem späten 11.Jhrdt.
mit seinen 4 Türmen. Hier gibt 
es u.a. das einzige Papstgrab
Deutschlands, das Kaisergrab des
Kaiserpaares Heinrich und Kuni-
gunde und den Bamberger 
Reiter zu sehen.

Nach soviel Kultur- und Kunstgenuss fuhren wir zum Mittagessen nach
Memmelsdorf. Gestärkt wagten sich die meisten Mitfahrer danach zu Fuß
zum nächsten Ziel - dem Schloss Seehof, wo für den Nachmittag eine Pri-
vatführung bestellt war. Das 4-flügelige Schloss Seehof wurde ab 1678

im „fränkischen Barock“ erbaut
und war die ehemalige Sommer-
residenz der Bamberger Fürstenbi-
schöfe. Die Schlossführerin, Frau
Kröger, wusste alles über die
wechselvolle Geschichte und die
vielen Besitzer zu berichten und
führte uns durch die 10 renovier-
ten „Schauräume“. Sehenswert
waren natürlich auch die „Wasser-
spiele“ der von 1764 stammenden
Kaskaden im Süden des Schlosses. 

Durch das Memmelsdorfer Tor in
der großen Orangerie ging’s 

zurück zum Bus und ab nach Wendelstein. Die Teilnehmer bedankten sich
bei Gerda und Horst Fiedler für diesen interessanten und stressfreien 
Ausflug und bei Goldi Meier für die sichere Busfahrt. Dass wieder einmal
„Fiedler-Wetter“ war, war selbstverständlich.

Horst Fiedler <

Zimmerstutzen-Schützengesellschaft (ZSSG) Katzwang

91-jähriger Sportschütze aus Katzwang wurde Gauschützenkönig
Im Rahmen des diesjährigen
Gau- und Bundesschießens, 
welches die SG Spalt durchführte,
schrieb der 91jährige Heinz Illing
von der ZSSG Katzwang 
Geschichte. Ihm gelang mit
einem 117,3 Teiler der beste
Schuss auf die Gauschiebe was
Ihm den Titel Gauschützenkönig
LG-Auflage bescherte.

Einen glanzvollen Schlusspunkt
verliehen die Spalter Schützen mit
dem Festwochenende am 09. Juni
dem 66. Gauschießen des Schüt-
zengaues Schwabach-Roth-Hil-
poltstein welches in Kombination
mit dem 93. Bundesschießen des
Mittelfränkischen Schützenbun-
des durchgeführt wurde. Dabei zog zunächst ein Prachtvoller Festumzug
mit insgesamt 51 Gruppen durch die Spalter Altstadt. Im Anschluss folg-
ten dann im Festzelt nach den Grußworten die obligatorischen Gau-
Königsproklamationen in den vier traditionellen Kategorien Luftpistole,
LG-Jugend, LG-Damen und LG-Herren. Das Besondere in diesem Jahr war,

dass zum ersten Mal ein fünfter
Gauschützenkönig, nämlich in der
Disziplin Luftgewehr Auflage aus-
gelobt wurde. Hier gelang mit
einem 117,3 Teiler Heinz Illing von
der ZSSG Katzwang vor Angelika
Herzog aus Spalt sowie Renate 
Fischer aus Rednitzhembach der
beste Schuss in diesem Wettbe-
werb. Damit erlangte Heinz Illing
die Gauschützenkönigswürde
2019, welche feierlich auf der Fest-
bühne durch den Gauschützen-
meister Josef Grillmayer, im Bei-
sein seiner Schützenkameraden
aus Katzwang verliehen wurde.

Dass außergewöhnliche daran ist,
dass der Schütze von der ZSSG

Katzwang mit 91 Jahren nicht nur einer der ältesten aktiven Sportler im
Großraum Nürnberg ist. Heinz Illing ist seit diesem Gau- und Bundes-
schießen in Spalt nun auch der älteste Gauschützenkönig aller Zeiten.

Uwe Halfter, 1. Schützenmeister & Vorstand   <

von links: 2.Gauschützenmeister Dieter Emmerling, Landrat Herbert Eckstein,
Angelika Herzog (Spalt), Gauschützenkönig Heinz Illing (Katzwang), Renate
Fischer (Rednitzhembach),1. Gauschützenmeister Josef Grillmayer
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American Beauty
Als Alexander von Humboldt am 18. September 1803 aus dem Krater des Vulkanes
Jorullo in Mexiko ein paar Samen einer orangeblühenden Pflanze mitbrachte konnte
er nicht ahnen, dass er da einen Schatz im Gepäck hatte, der bald ganz Europa 
verzaubern würde.

Dabei waren es nicht die ersten Dahlien, die Europa erreichten. Bereits 1789  hatte Vincente 
Cervantes, der Direktor eines Botanischen Gartens in Mexiko, Dahliensamen an einen Kollegen in
Madrid geschickt, wo im Jahr darauf die ersten Dahlien Europas blühten. Allerdings hatte diese
Sorte nur kleine, gelbe Blüten und erregte nicht viel Aufsehen. Als Humboldt jedoch seine Samen
der auffälligen orangeblühenden Varietät an den Botanischen Garten Berlin schickte, züchtete man
hieraus bald eine ganze Reihe von neuen Sorten. Erfunden haben die Europäer die Dahlienzucht
allerdings nicht. Jahrhunderte vor ihnen hatten bereits die Azteken diese hübschen Blumen 
entdeckt und in ihren Gärten als Symbole der Sonne kultiviert. Und sie begnügten sich nicht mit
den 35 wild wachsenden Arten, sondern züchteten bereits damals Varianten, die um die Blüten-
mitte herum mehrere Kränze aus Zungenblüten bilden. Darüber hinaus haben Dahlien auch heute
noch in Südamerika eine Bedeutung als Nutzpflanzen: Die Knollen sind stärkereich und können
wie Kartoffeln verzehrt werden.

Aufstieg in die Ziergärten
Ursprünglich eine typische Bauernblume, werden Dahlien heute auch in Ziergärten und modern
gestalteten Themengärten verwendet, 2016 dominierten sie weite Bereiche der Landesgarten-
schau in Bayreuth. Mit Ziergräsern oder  filigranen Blütenstauden wie der Prachtkerze (Gaura 
lindheimeri) und dem Patagonischen Eisenkraut (Verbena bonariensis), aber auch mit feinglied -
rigen Kräutern wie Dill und Fenchel bilden sie interessante Kontraste. Die mehr als 30 000 Dahlien-
Sorten in vielen Farben und Formen unterteilen sich in 15 Klassen, die alle die Blütenform beschrei-
ben. Einfachblühende Dahlien, Halskrausen-Dahlien, Sterndahlien und Päoniendahlien verfügen
noch über Staubblätter, bieten also Insekten Nahrung, wohingegen bei allen anderen Sorten 
gefüllte herausgezüchtet wurden. Besonders spektakulär sind etwa Anemonenblütige Dahlien,
Seerosen-Dahlien, Ball-Dahlien, Hirschgeweih-Dahlien, Orchideenblütige Dahlien oder Stellar-
Dahlien. Die Pflanzen bevorzugen einen sonnigen, warmen Platz im Garten auf tiefgründigem,
humus- und nährstoffreichem, nicht zu trockenem Boden. Der Boden soll durchlässig sein, da 
die Knollen bei stehender Nässe leicht faulen. Lehmige Böden kann man aufbereiten, indem man
groben Sand oder Tongranulat ins Pflanzloch gibt. Die Knollen idealerweise erst nach den letzten
Bodenfrösten ausbringen. Sie sollen nur ein paar Zentimeter dick mit Erde bedeckt sein und der
Stängelansatz noch leicht herausschauen. Zu höheren Sorten am besten  gleich jetzt den Pflanz-
stab stecken, dann werden keine Wurzeln verletzt. Dahlien sollten nicht zu dicht stehen, bei hohen
Sorten lässt man Platz im Umkreis von etwa 60 Zentimetern. Dahlien gedeihen auch gut im Topf,
der mindestens zehn, besser 20 Liter fassen sollte. Die Knollen kann man dann schon auf der 
Fensterbank vorziehen und nach den Eisheiligen komplett in den großen Topf setzen. 
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Auch im Kübel kann man sie mit anderen Blumen vergesellschaften, da
die Dahlie viel Platz braucht sollte sie aber immer in der Mitte stehen. Im
Topf muss man besonders regelmäßig die Feuchte kontrollieren, da die
kleine Menge Erde schnell austrocknet. Wer reguläre Blumenerde 
verwendet hat, sollte nach spätestens acht Wochen regelmäßig nach-
düngen. Empfehlenswert ist organischer Vollpflanzendünger, minerali-
sche Dünger beschleunigen das Wachstum und machen Dahlien so an-
fälliger für Krankheiten. Sowohl im Beet als auch im Topf sollte man gleich
bei der Pflanzung etwas Hornspäne hinzu geben, so erhalten die Dahlien
über lange Zeit regelmäßig Stickstoff.

Immer schön ausputzen
Das Ausschneiden der Dahlien ist eine wichtige Pflegemaßnahme, wenn
man den ganzen Sommer über Blüten haben will. Diese werden dann
auch – je nach Schnitt und Sorte – zahlreicher und größer. Kleinblütige
Sorten, etwa Ball-Dahlien, Pompom-Dahlien oder Einfache Dahlien,
haben zahlreiche kleinere Blüten mit einem Durchmesser von fünf bis
etwa 15 Zentimeter. Bei diesen Sorten schneidet man die vertrocknete
Blüte bis zum nächsten gut entwickelten Blattpaar zurück. So treiben 
die Pflanzen mit vielen kürzeren Blütenstielen wieder aus und bilden
zahlreiche neue Knospen.

Großblütige Dahlien erreichen Wuchshöhen von mindestens 110 Zenti-
meter und die Blüten können einen Durchmesser von über 25 Zentime-
ter erreichen. Bei ihnen versucht man, durch den Schnitt die Blütengröße
zu fördern. Verblühte Stängel werden deswegen stärker zurückgeschnit-
ten, etwa drei oder vier Blattpaare weit. Zeigen sich neue Blütentriebe
lässt man nur einen stehen, außerdem werden wie beiTomaten regelmä-
ßig alle Seitentriebe entfernt. So steckt die Pflanze ihre Kraft in wenige
Einzelblüten, die dafür besonders groß werden.

Im Herbst heißt es: ab ins Bettchen
Dahlienknollen überstehen unsere Winter nicht, weswegen man sie im
Herbst ausgraben und ihre Winterquartier verfrachten muss. Denken Sie
schon im Sommer daran, die Pflanzen rechtzeitig zu kennzeichnen. Sind
sie erst einmal abgeblüht wissen Sie vielleicht nicht mehr, welche Sorte
und welche Farbe da vor Ihnen steht. Wenn Sie also im nächsten Jahr kein
buntes Allerlei im Beet haben wollen, bringen Sie die Etiketten rechtzeitig
an. Die Pflanzen bleiben im Herbst draußen, bis das Laub eintrocknet.
Leichte Fröste halten die Knollen aus, je länger sie also im Beet bleiben
und die Nährstoffe aus den Stängel einziehen können, desto mehr Kraft
nehmen sie mit in den Winter. Zeigen sich die Stängel deutlich vom Frost
gezeichnet, dann werden sie auf etwa eine Handbreit über dem Boden
zurückgeschnitten und die Knollen mit einer Grabegabel vorsichtig aus
dem Boden gelöst. Zunächst lässt man sie an einem frostfreien Ort leicht
abtrocknen, entfernt dann vorsichtig grobe Erdklumpen und überprüft
die Knollen auf Beschädigungen oder faule Stellen. Nicht einwandfreie
Exemplare sollten sofort aussortiert werden – sie könnten über den 
Winter den ganzen Bestand verderben. Besonders seltene oder teure
Exemplare kann man zu retten versuchen indem faule Stellen ausge-
schnitten und mit Holzkohlepuder behandelt werden. Diese sollten aber
auf alle Fälle jede einzeln für sich überwintert werden. Die Knollen 
werden dann Schichtweise in eine Holzkiste gelegt, wobei immer ab-
wechselnd Knollen und dann  trockener Humus oder Sand eingefüllt 
werden. Die Knollen sollen komplett bedeckt sein. Jetzt kommen sie 
in einen möglichst kühlen, frostfreien und trockenen Keller. Idealweise
kontrolliert man die Knollen spätestens alle vier Wochen.

Bis dahin ist es aber noch eine lange Zeit. Wer noch keine Knollen ge-
steckt hat kann noch bis in den Juli hinein vorgezogene Dahlien kaufen.
Die werden Sie dann ab sofort und bis in den Herbst hinein mit spekta-
kulären Blütenformen und -Farben erfreuen.

Kristin Wunderlich, Dipl. Biologin   <
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Tipps: Sammlungen, Gärten und Ausstellungen rund um die Dahlie

< Dahliengarten Hamburg
Einen Einblick in die Vielfalt dieser außergewöhnlichen Blumen gibt
der Dahliengarten im Altonaer Volkspark – dem ältesten Dahlien-
garten Deutschlands. 11.000 Dahlien in 600 verschiedenen Sorten
sind je nach Klasse in eigene Beete aufgeteilt und allesamt beschil-
dert. Ideal, um sich Anregungen für den eigenen Garten zu holen –
oder die Dahlien gleich vor Ort zu bestellen. Der Garten ist von Mitte
Juli bis zum ersten Nachtfrost etwa Ende Oktober täglich von 8 Uhr
bis zum Einbruch der Dunkelheit geöffnet, der Eintritt ist frei.
Adresse: August-Kirch-Straße, 22525 Hamburg. 
Eingang zum Dahliengarten: Stadionstraße.

< Dahliengarten auf der Insel Mainau
Von Ende August bis Mitte Oktober blühen im Dahliengarten der
Insel rund 12.000 Dahlien . Die bunten Schönheiten aus Mexiko wer-
den auf 2.400 Quadratmeter Beetfläche angeordnet und nach
Wuchshöhe gestaffelt gepflanzt. Die niedrigsten Dahlien messen
zirka 40 Zentimeter in der Höhe, während es die Riesen bis auf 2
Meter Höhe bringen. Die Blütengröße variiert von den Mignon-
Dahlien mit vier Zentimetern bis zu den großblumigen, dekorativen
Dahlien mit 25 Zentimetern. Vom 30. August bis 6. Oktober 2019 
findet die alljährliche Wahl der Dahlienkönigin statt: Aus rund 
250 Sorten dürfen alle Mainau-Besucher ihre persönliche Dahlien-
favoritin wählen. www.mainau.de

< Dahlien-Zentrum Bad Köstritz
Das Dahlien-Zentrum Bad Köstritz wurde 2007 als Begleitprojekt 
der Bundesgartenschau Gera und Ronneburg eröffnet. Bad Köstritz
gilt als eine der Wiegen der deutschen Dahlienzucht und brachte in-
ternational bedeutende Züchter hervor. Das Dahlien-Zentrum 
Bad Köstritz gliedert sich in das Deutsche Dahlien-Archiv, eine 
ständige Ausstellung mit Themen „rund um die Dahlie” sowie einen
Lehr- und Schaugarten mit Naturarten, Alten Sorten und Köstritzer
Neuzüchtungen. www.dahlienzentrum.de
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Von wegen langweilig: Alkoholfreie Drinks
Kennen Sie das? Sie sind heute Abend der Fahrer, möchten mal was anderes probieren oder haben schlichtweg keine Lust auf Alkohol. 
Die Suche nach alkoholfreien Alternativen ist ernüchternd: einer stattlichen Auswahl alkoholischer Drinks steht ein mageres und liebloses 
Angebot spritfreier Erfrischungen gegenüber.

Diesem Standardzustand können Sie bei Ihrer nächsten Feier
als leuchtendes Beispiel entgegen treten.  Denn mit wegen
Tricks kann man das Angebot der allfälligen Saftschorlen
oder fertigen Limonadengetränken um schier endlose Mög-
lichkeiten für alkoholfreie Erfrischungen erweitern. Und die
werden alles andere als langweilig sein und Ihren Gästen eine
völlig neue Welt der „Nahrungsergänzung“ erschließen. Denn
anders als alkoholische Cocktails, die man nur für sich ge-
nommen genießt, können alkoholfreie Drinks das Essen auf
ganz erstaunliche Art und Weise ergänzen. Besonders, da wie
immer, wenn man von den Gewohnheiten abweicht, viel
mehr Fantasie gefragt ist. Beim Glas Wein zum Essen ist die
Frage mit Rot, weiß, dieser oder jener Traube, mehr Säure,
weniger Säure erschöpft. Und auch wenn Wein- und Bier-
sommeliers wahre Geschmackskünstler sind – es bleibt halt
immer Wein oder Bier. Gerste, Malz, Hopfen auf der einen,
Trauben auf der anderen Seite. Bei alkoholfreien Getränken
ist die Palette unendlich viel größer.

Eine Frage des Geschmacks
Mit alkoholfreien Getränken kann man alle Geschmacksrichtungen süß,
sauer, bitter, salzig und Umami (herzhaft) abdecken, kombinieren und er-
gänzen. Süß ist die beliebteste Geschmacksrichtung und eine sichere
Bank, haben Speise und Getränk ungefähr die gleiche Süße kann nichts
schief gehen. Je nach Art des Essens kann man aber auch wunderbar
spielen und kombinieren. Son kann man mit herben oder bitteren 
Aromen einen Kontrast zur Süße schaffen – und zwar in beide Richtun-
gen. Ist das Essen süßer als das Getränk, erscheint dieses frischer, bitterer,
herber – und umgekehrt. Bitter und bitter sollte man hingegen nicht
kombinieren., denn bitterer Geschmack signalisiert dem Körper „unge-
nießbar“ und sollte nur sehr sparsam zum Einsatz kommen.

Ganz einfach: Aromatisiertes Wasser
Die einfachste Variante eines alkoholfreien Getränks ist aromatisiertes
Wasser (s. meier Magazin Ausgabe Juni – S. 20/21 https://www.meier-
magazin.de/epaper/2019_juni/20/ ). Das geht mit oder ohne Kohlen-
säure, und wenn es schnell gehen muss kann man eine einzige Zutat 
hinein werfen. Grundsätzlich eignen sich Früchte, Beeren, Kräuter, 
Gemüse, aber auch Sirups. Es geht aber auch mit n Mandeln oder Reis –
und schon ist die selbst hergestellte Pflanzenmilch fertig. Mit Zimt und
anderen kräftigen Gewürzen geht es in Richtung Chai – noch spannender
wird das Geschmackserlebnis, wenn dazu noch eine Limette ins Spiel
kommt. Wasser plus Yoghurt ergibt selbst gemachten Ayran. Ergänzt man
das Ganze mit Ingwer steht ein alkoholfreier Ginger Fizz auf dem Tisch.
Wasser plus Wassermelone klingt nett, ergänzt mit schwarzem Pfeffer 

ergibt das ein ganz ungewöhnliches
Trink-Erlebnis. Die Liste lässt sich end-
los fortsetzen, die Idee ist klar: aroma-
tisiertes Wasser kann mit wenigen Mit-
teln einfach raffiniert sein.

Mehr als nur für Schorlen gut: Säfte
Mit Säften kann man unendlich viele
Erfrischungsgetränke herstellen – von
einfachen über raffiniertere Schorlen
und Bowlen bis hin zu Cocktails. Natür-
lich sind selbst gemachte Säfte das
Nonplusultra der alkoholfreien Ge-
tränke, doch man kann auch hochwer-
tige Produkte fertig kaufen. Denn auch
hier liegt der Clou in der Kombination,
und wer nicht will, muss es sich nicht schwerer machen als nötig.
Gerade bei Obstsäften ist das Spiel zwischen Säure und Süße spannend.
Süß und süßer geht immer – aber durch Zitrusfrüchte kann man allzu viel
Pappigkeit ganz einfach abfedern. Wurzelgemüse erzeugen erdige
Noten, Ingwer und Chilli bringen Schärfe, Fenchel und Sellerie geben
Würze. Mischt man Beeren und Trauben, bekommt man ein rotweinartiges
Getränk, das auch –genau zu den Gerichten passt, zu denen man 
üblicherweise ein Glas Roten servieren würde. Alkoholfreier Tonic gefällig?
Wacholdersirup, Zitronensaft und Tonic sind die Lösung. 
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Heidelbeersaft und Kirschsaftkonzentrat ergeben einen wunderbaren
Port zum Dessert. Und natürlich lassen sich süße und würzige Säfte
zu interessanten Mischungen kombinieren, etwa Orangensaft, 
Pastinakensaft mit etwas Apfelessig und Muskatnuss abgerundet.

Und die Königsklasse
Je mehr Zutaten, desto raffinierter die Getränke, und schon sind wir
in der Königsklasse des Barkeeping: Cocktails. Ein richtig guter 
Cocktail will auch mit Alkohol sorgfältig gemixt sein, und eines 
lässt sich ohne zu Lügen behaupten: ohne Alkohol wird es nicht
schwieriger – man muss nur wissen, wie. Apfelsaft, Limettensaft, 
Selleriesaft ergeben mit Tonicwater und Agavensirup einen Collins.
Ein Aperitiv lässt sich aus Grapefruitsaft, Schwarzem Johannisbeersi-
rup, Sanbitter und Mineralwasser herstellen. Kokosmilch, Apfelsaft,
Agavensirup und Limettensaft ergeben eine schöne Colada. 
Und auch eine Virgin Mary schmeckt mit wenigen Mitteln nach mehr
als nur Tomatensaft mit Salz und Pfeffer. Am besten stellt man den
Würzmix auf Vorrat her. Hierfür nimmt man Worcestersauce, Tabasco,
Selleriesalz, Orangensaft, Schwarzen Johannisbeersaft, schwarzen
Pfeffer und etwas Meerrettich. Von dieser Mischung gibt man eine
kleine Menge zum allfälligen Tomatensaft und gibt noch etwas 
Zitrone und die Selleriestange zu – voilà.

Und was geht sonst so? 
Ähnlich spannend kann man Tees, eigene Kombuchas, sogar alkohol-
freies Bier, Wein und Tonics herstellen. Selbst gemachte Limonaden
haben auch in die moderne Gastronomie Einzug erhalten – die 
einschlägigen Rezepteportale, -Hefte und -Bücher sind voll davon.
Smoothies sind in aller Munde – wie eingangs erwähnt: die Welt ist
voller Möglichkeiten. Nicht zuletzt sind alkoholfreie, selbst gemachte 
Getränke eine tolle Möglichkeit, hochwertige Nahrungsmittel mit
wertvollen Inhaltsstoffen einmal in ganz anderer Form zu genießen.

Wie vielfältig alkoholfreier Genuss sein kann zeigt Robert Man in 
seinem Buch »Geniale Drinks«. Neben den vielen Rezeptvorschlägen
informiert der Autor auch über Geschmacks- und Aromastoffen, wie
man sie kombiniert und damit spielt. Der Autor ist übrigens Somme-
lier und Markenbotschafter für Liköre – also alles andere als Purist,
und hat ganz nebenbei auch einen Master of Science in Ingeneieur-
wissenschaften mit Spezialisierung auf Chemotechnik.

Kristin Wunderlich, Dipl. Biologin   <

Buchtipp:

Richard Man 
Geniale Drinks - alkoholfrei 

Cocktails, Longdrinks und
Aperitifs mit vollem 
Geschmack und null Promille 
riva Verlag
ISBN: 978-3-7423-0795-8 
Preis: 16,99 Euro
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Klein aber oho!
Dass Mikroorganismen Erstaunliches leisten ist aus der Ernährungs -
beratung wohlbekannt: „Gute“ Bakterien sind als Unterstützer der
Darmgesundheit und somit des Immunsystems, der Gesundheit im 
Allgemeinen inzwischen fest etabliert. Weniger bekannt ist: Was im
menschlichen Körper funktioniert, funktioniert auch im Garten.

„Effektive Mikroorganismen“ heißt das Zauberwort. In der Tierhaltung
sind die nützlichen Winzlinge seit langem bekannt, helfen bei Verdau-
ungsbeschwerden, Hautproblemen oder der Stallhygiene – kurz immer
da, wo es um die Verdrängung unerwünschter Mikroben geht. Pilze,
schädliche Bakterien und andere unerwünschte Kleinstlebewesen 
werden durch „gute“ verdrängt. Das funktioniert erstaunlich gut und ganz
ohne Chemie oder andere Kunstprodukte, die zum einen nie ohne 
Nebenwirkungen sind, oftmals das empfindliche Gleichgewicht aber eher
noch mehr stören, statt es zu regulieren.

Was für Tiere funktioniert, funktioniert auch für Pflanzen. Die Mischung
aus Milchsäure- und Photosynthesebakterien, fermentaktiven Pilzen und
Hefen verbessert den Boden, indem sie die vielfältigen Abbauprozesse
unterstützt. Die kleinen Racker helfen, die Pflanzen zu stärken und ver-
drängen bestimmte Krankheitserreger – wie etwa Pilze und schädliche
Bakterien. Blattkrankheiten wie Mehltau oder Rost können so natürlich
behandelt werden, auch Blattläuse lassen sich durch EM vertreiben,
Ameisen und Schnecken suchen sich ein anderes Terrain. Verfechter der
EM beteuern sogar, dass die Wurzelbildung, die Blüte und auch Frucht-
bildung- und Reife verbessert würden. Besonders wichtig aber: Resisten-
zen sind unter der Behandlung durch EM nicht zu befürchten. Und: Der
ewige Teufelskreis von immer mehr Pflanzenschutzmitteln und Dünger
wird durchbrochen, weil ein gesundes Milieu eingestellt wird.

Wann, wie oft, wie viel? Die Lösung wird auf dem Boden oder dem 
Kompost ausgebracht, auf Pflanzen direkt oder auch auf das Saatgut auf-
gesprüht, das durch diese Behandlung sozusagen „immunisiert“ wird. 

Als „Grundbehandlung“ kann man den Garten vier bis sechs Mal im Jahr
mit Effektiven Mikroorganismen gießen. Die Mischung sollte an be -
wölkten Tagen ausgebracht werden. Optimal sind Temperaturen 
zwischen 15 und 20 Grad. Ist es zu kalt, kommen die Mikroben nicht auf
Betriebstemperatur, andererseits reagieren sie empfindlich auf zu viel 
UV-Strahlung. Gegen Blattläuse oder Blattkrankheiten sollte man die
Pflanzen regelmäßig besprühen. Der Urvater aller EM-Lösungen ist der
japanische Forscher Professor Teruo Higa, der bereits seit 30 Jahren die
Wirkung von Mikroorganismen auf die Boden- und Pflanzengesundheit
untersucht. Forschungen mit zunächst nur einzelnen Stämmen von 
Mikroben ergaben keinen Erfolg, doch die Mischung verschiedener 
Mikroorganismen stellte sich als sehr nützlich und hilfreich heraus. 
Higa prägte auch den Namen für die Mischung dieser kleinen Lebewesen:
er nannte sie Effektive Mikroorganismen – EM.

Vielfalt an Anbietern 
Das „Original“ wird unter dem Handelsnamen „Emiko“ vertrieben, das 
Internet liefert aber unter dem Suchwort „Effektive Mikroorganismen“
eine Vielzahl an Herstellern und Versendern – natürlich auch aus Deutsch-
land und der Region. Das Herstellungsprinzip ist immer das Gleiche: eine
Mischung aus mehreren Pflanzen, im einfachsten Falle Zuckerrohr -
melasse, wird fermentiert. Neben fertigen Produkten für verschiedenste
Zwecke – unter anderem auch Hautcremes – gibt es sogenannte 
„Urlösungen“ zum verdünnen, außerdem verschiedene Zusatzprodukte
zur Bodenverbesserung oder Aktivierung der Prozesse im Kompost.

Zu schön, um wahr zu sein?
Sind EMs ein Allheilmittel für fast alle Gartenprobleme? Um aus dem 
Nähkästchen zu plaudern: Bei allem, was die Autorin bisher mit EMs 
behandelt hat, wurde sie vom Erfolg überzeugt. Einsatz und Risiko sind
geringe. In diesem Sinne: Versuch macht kluch.

Kristin Wunderlich, Dipl. Biologin   <

Obst- und Gartenbauverein Schwanstetten e.V.

Sommerschnitt an 
Obstbäumen und Lavendel
Sommerschnitt an Obstbäumen
Der Obst- und Gartenbauverein Schwan stetten zeigt am Samstag,
13.7.2019 wie Obstbäume mit einem Sommerschnitt gepflegt 
werden. Unser Referent Harald Holzmann zeigt uns den Sommer-
schnitt an Obstbäumen in Theorie und Praxis. Wir treffen uns um
10:00 Uhr auf der Streuobstwiese. Anfahrt über Wochenendgebiet
Oberer Lohweg. 

Richtiger Rückschnitt bei Lavendel    
Nach der Blüte sollte man bei Lavendel zum zweiten Mal zur Schere
greifen. Anders als im Frühjahr, in dem er großzügig zurückgenom-
men werden kann, sollte man im Sommer zögerlich sein. Schnei-
den Sie nur die Blütenstängel ab – vor allem bei kleinen Pflanzen.
Schließlich kann im Winter noch ein Teil der Triebe zurückfrieren.
Im schlimmsten Fall dringt der Frost wegen eines zu tiefen Som-
merschnitts bis in das alte Holz des mediterranen Halbstrauchs ein.
Passiert dies, treibt er nicht mehr aus. Wer bereits einen stattlichen
Lavendel auf der Terrasse hat, kann ihn auch leicht in Form bringen. 

Blumenschmuck    
Mitte Juli sind wieder einige Gruppen des Obst- und Gartenbau-
vereins im Gemeindegebiet unterwegs, um den Blumenschmuck
an den Fenstern oder auf dem Balkon zu bewerten und ihn foto-
grafisch festzuhalten. 

Wir hoffen wieder auf viele schön bepflanzte Blumenkästen, die
zur Verschönerung des Ortsbildes beitragen.

Anneliese Rotheneichner, Schriftführerin      <
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Jetzt Wasserstelle für Vögel und Co. aufstellen
Vögel leiden unter der Trockenheit – Tränke bietet Trink- und Bademöglichkeit – LBV gibt Tipps und wichtige Grundregeln

Sommer, Sonne und auch die
kommenden Tage kaum Regen
weit und breit - perfektes Bade-
wetter für ganz Bayern. Doch wie
ergeht es bei dieser andauernden
Hitze unseren heimischen Garten-
vögeln? Durch das anhaltend
heiße und trockene Wetter sind
viele natürliche Wasserstellen wie
Pfützen und Gräben ausgetrock-
net. „Die Vögel leiden jetzt unter
dem Wassermangel“, so der stell-
vertretende LBV-Artenschutzrefe-
rent Ulrich Lanz. Der LBV rät des-
halb, spätestens jetzt Vogelträn-
ken aufzustellen. Damit die Hilfe
auch tatsächlich bei den Vögeln
ankommt, gibt es einige wichtige
Regeln zu beachten. Ansonsten
können sich die Tiere beim Trinken
und der momentanen Hitze leicht
mit tödlichen Krankheitserregern
infizieren. Und: nicht nur Vögel
freuen sich über das kühle Nass,
sondern auch Igel oder Eichhörn-
chen. Mit einem Stein oder Stück
Holz in der Wasserschale können
auch Insekten ihren Durst an der Tränke löschen.

Das oberste Gebot bei Vogeltränken, ganz gleich, ob im Garten, auf der
Terrasse oder dem Balkon, ist die Sauberkeit. „Vor allem bei großer Hitze
muss das Leben spendende Nass unbedingt täglich gereinigt und gewech-
selt werden, da sich in kleinen Wasserstellen sonst schnell für Vögel 
tödliche Krankheitserreger vermehren können“, erklärt Lanz. Für die 
Reinigung reicht eine Bürste und kochendes Wasser vollkommen aus. Als
Alternative können auch zwei Wasserschalen abwechselnd benutzt 
werden. Wenn eine Tränke 24 Stunden in der Sonne trocknet, sind mög-
liche Parasiten tot. Außerdem wird durch die Reinigung und den Wasser-
wechsel vermieden, dass Stechmücken herangezogen werden.

Der richtige Platz für eine Tränke ist ebenfalls wichtig. Vögel nehmen eine
Tränke nur an, wenn sie sich dort auch sicher fühlen. „Vögel sind beim
Baden sehr abgelenkt und werden sonst zu leichter Beute für anschlei-
chende Katzen“, so der Artenschützer. Ideal ist deshalb ein für Vögel gut
einsehbarer Platz mit nahegelegenen Büschen und Bäumen, in die sich
die Vögel bei Gefahr schnell flüchten können.

Vogelbäder gibt es im Gartenhandel. „Eine flache
Schüssel oder ein Blumentopf-Untersetzer tun es aber
auch“, so Lanz. Wer eine Vogeltränke mit unterschied-
lichen Tiefen zwischen 2,5 cm und 10 cm anbietet,
kann sich so verschiedene Vogelarten in den Garten
locken. Wichtig ist es auch, dass der Boden der Tränke
rau ist, so dass die Vögel genügend Halt haben und
nicht rutschen. „Übrigens baden Vögel auch gerne
im Sand, das hilft ihnen gegen Parasiten. Wer nur
einen gepflasterten Hof hat, kann dort auch ein
Sandbad in einer flachen Schale einrichten“, gibt 
Ulrich Lanz noch einen Tipp.

Mehr Informationen und ein kostenloses Falt-
blatt zum Thema Vogeltränke gibt es auch auf
der LBV-Webseite unter www.lbv.de/traenke .

Markus Erlwein   <

© Thomas Staab_LBV Bildarchiv
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Bund Naturschutz - Ortsgruppe Schwanstetten

Wer singt denn da? 
Eine Vogelstimmenwanderung mit dem Bund Naturschutz und dem Landesbund für Vogelschutz in der Leerstettener Flur

Pünktlich zum Frühjahrsbeginn kommen Menschen in den Genuss eines ganz besonderen Konzerterlebnisses: die heimischen Vögel im Garten,
Feld und Wald leiten mit ihren Gesängen den langersehnten Frühling ein. Wer genauer hinhört wird bemerken, dass sich die Vögel nach einer
Art Zeitplan richten.

Das frühe Aufstehen hatte sich gelohnt, ein
Stück Natur wurde den Vogelfreunden wieder
auf wunderbare Art ins Bewusstsein zurückge-
rufen. Elke Küster-Emmer begrüßte die Vogel-
liebhaber im Namen der BN-Ortsgruppe und
LBV-Experte Klaus Reitmayer erläuterte den in-
teressierten Teilnehmern nicht nur die Stimmen
der Singvögel, sondern erklärte auch den Ar-
tenreichtum der Vogelwelt. Warum singen
Vögel, warum singst Du? Natürlich wenn Du
gut gelaunt bist! Die Vögel sind nicht nur gut
gelaunt. Sie singen, um Abstand zu anderen Vö-
geln zu halten: hier ist mein Nest. Sie singen
auch, um Weibchen anzulocken.

Wer es morgens nicht rechtzeitig aus dem Bett schafft, um den frühen 
Darbietungen zu lauschen, muss sich aber nicht ärgern. Die mehrstimmigen
Melodien von beispielsweise Amsel, Rotkehlchen und Singdrossel erschallen
nochmals in den Abendstunden und auch nachts trällern Vögel wie die 
Nachtigall noch ihr Lied, sodass jeder die Möglichkeit hat, das eindrucksvolle
Konzert zu erleben. Menschen freuen sich auch über den fröhlichen, 
beschwingten Gesang der Feldlerche, die zum 2. Mal Vogel des Jahres ist.

Gesungen wird fast ausschließlich vom Männchen, wobei das Trällern der 
Melodien grundsätzlich zwei wichtige Ziele verfolgt: Das Vogelmännchen
trifft meist etwas früher an den Brutplätzen ein als das Weibchen. Der Gesang
dient hier zur Verteidigung des Reviers gegen gleichgeschlechtliche Rivalen,
symbolisiert den Anspruch auf ein bestimmtes Hoheitsgebiet. Des Weiteren
sollen die Lieder ein passendes Weibchen becircen.

Neben Elstern, Eichelhähern, Sperlingen, Schwarzdrosseln, Kohlmeisen, die
das ganze Jahr über bei uns in Deutschland bleiben, Rabenkrähen, die hoch
in Bäumen brüten, Goldammern mit ihrem leuchtend gelben Kopf und der
goldenen Kehle, Buchfinken, deren Männchen ihren Gesang manchmal bis
zu 700mal pro Stunde wiederholen, Rotkehlchen und dem kleinen Zilpzalp
entdeckten die Wanderer auch Rauchschwalben, Mehlschwalben, Ringel -
tauben, Bluthänfling, der in geschlossenen Hecken brüter und Mauersegler,
die sich von Insekten ernähren, die sie im Flug fangen. Sie bleiben immer in
der Luft, auch beim Schlafen!

Nur zum Vergleich, Ringeltauben legen zwei und Meisen 12-14 Eier, die sie
allerdings nicht alle ausbrüten. Natürlich sah und hörte man auch etliche 
Amseln, die zu den ersten Vögeln gehören, die im Frühling und oft auch schon

an schönen Wintertagen singen. Besonders oft
hört man sie morgens und abends. Richtig sin-
gen tun aber nur die Amselmännchen. Sie 
wollen den anderen Amseln zeigen, dass dort,
wo sie singen, ihr Revier ist. Meistens haben sie,
wenn sie singen, schon ein Weibchen. Das ist

damit beschäftigt, ein Nest zu bauen und sich dann gut geschützt zu verste-
cken, um die Vogeljungen auszubrüten.  

Wer weiß schon, dass das Goldhähnchen die kleinste Vogelart in Europa ist?
Sie bauen ihre Nester auf Fichtenzweigen.  Mönchsgrasmücken mit ihrem er-
frischenden Gesang  sind keine Insekten, sondern sehr kleine Vögel, die in
den afrikanischen Savannen zwischen Löwen und Wasserbüffel überwintern.
Die Männchen sind oben auf dem Kopf schwarz. Sie werden auch Schwarz-
plättchen genannt.

Turmfalken fallen durch ihr Rütteln in der Luft auf, weshalb sie auch Rüttel-
falke genannt werden. Hier besteht ein schönes Zusammenspiel: wo Raben-
krähen brüten, können auch Turmfalken brüten. Kuckuck, der mit 34 Zenti-
meter Körpergröße etwa so groß wie ein Turmfalke ist. Er ist ein eher scheuer
Vogel, der die Nähe des Menschen meidet. Meist ist er im Flug zu sehen. Dabei
erinnert er ebenfalls ein wenig an einen Falken, doch sein Schwanz ist deutlich
länger, sein Flügelschlag auffallend flach. Am Waldrand erspähten die Wan-
derer dann auch noch Bundspechte und Grünspechte, die es nicht ganz so
einfach wie früher haben, da viele Landwirte keinen Waldsaum mehr lassen
und den Boden bis zum Waldrand bearbeiten. 

Der Bund Naturschutz hat auch mit dieser Wanderung wieder seinen 
Bildungsauftrag mit Freude ausgeführt, um die Beziehung zwischen Mensch
und Natur zu festigen und Menschen die Natur nahezubringen. Klaus 
Reithmayer erinnerte daran, dass der Mensch ohne Natur nicht leben könne,
dass es z.B. ohne Hummeln keine Heidelbeeren und ohne Bienen keine 
Obstbäume gäbe…

Elke Küster-Emmer, Organisation und Öffentlichkeitsarbeit   <
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Was fliegt und
singt denn da?

Vogelfreunde
gut gelaunt
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Neue Rekordbeteiligung 
an der Stunde der Gartenvögel
Die „Stunde der Gartenvögel“ auf Höhenflug: Mit über 11.400 bayerischen Teilnehmern
erreicht Deutschlands größte wissenschaftliche Mitmach-Aktion auch im Freistaat eine
neue Rekord-Beteiligung. Vom 10. bis 12. Mai hatte der LBV zusammen mit seinem 
bundesweiten Partner NABU zur Zählung der Vögel im Garten aufgerufen. In Bayern zähl-
ten die Naturfreunde in über 8.200 Gärten über 265.000 Vögel. So viele Vogelfreunde 
wie noch nie haben mitgemacht und somit den bisherigen Höchstwert von 2017 deutlich
übertroffen. „Wir freuen uns sehr über das riesige Interesse an der heimischen Vogelwelt. 

Die Rekordbeteiligung zeigt auch, wie sehr das Thema Artenschutz 
gerade seit unserem erfolgreichen Volksbegehren bewegt. Die 
Menschen sind spätestens seit dem großen Erfolg im Februar aufge-
rüttelt und wollen, dass endlich mehr getan wird, um das verheerende
Artensterben zu stoppen“, so der stellvertretende LBV-Artenschutz -
referent Ulrich Lanz.

Den Gartenvögeln geht es immer noch viel besser als den Feldvögeln.
Aber auch bei ihnen scheint sich der Insektenschwund bemerkbar zu ma-
chen - die drei häufigsten Insektenfresser-Arten in den Gärten zählen seit
Jahren zu den Verlierern. So sind die anhaltenden Rückgänge seit Beginn
der Stunde der Gartenvögel im Jahr 2005 bei der Mehlschwalbe drama-
tisch. Dieses Jahr zählt sie nicht einmal mehr zu den zehn häufigsten Gar-
tenvögeln und rutscht auf Rang 11 ab. Für die Rauschwalbe geht es sogar
von der 14. runter auf die 19. Stelle. Am schlimmstem erwischt es jedoch
den Mauersegler, der vom 12. auf den 18. Platz abstürzt. „Alle drei Arten
gehen schon seit Jahren stetig zurück, und Mehl- und Rauchschwalbe
wurden 2016 unter die gefährdeten Arten der Roten Liste der bayeri-
schen Brutvögel aufgenommen. Die aktuellen Daten bestätigen diesen
Negativtrend – er scheint sich weiter fortzusetzen“, so Lanz.

Außer für die Insektenfresser gibt es auch schlechte Nachrichten für die
Amsel, obwohl sie noch in neun von zehn Gärten beobachtet wurde.
Denn zum ersten Mal in der 15-jährigen Geschichte der Mitmachaktion
ist sie nicht die Nummer zwei der häufigsten Gartenvögel. „Die Dürre
2018 und der damit verbundene schlechte Bruterfolg im Vorjahr dürften
hauptverantwortlich für den diesjährigen Rückgang sein. Auch das
Usutu-Virus könnte beteiligt sein“, sagt der Artenschützer. Dieses für Am-
seln tödliche Virus breitet sich in Bayern aus und hat 2018 zum Beispiel
im Großraum Nürnberg zu hohen Verlusten geführt. „Populationsgefähr-
dend ist das Virus aber nicht, denn die Amseln entwickeln eine gewisse
Immunität dagegen, und die Bestände erholen sich wieder.

Im letzten Jahr noch unser Sorgenkind, übertraf das Rotkehlchen nun
alle Erwartungen. Es wurden so viele der fleißigen Sänger beobachtet
wie noch nie. In nahezu jedem zweiten bayerischen Garten wurden sie
gezählt.    8
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Interessenten melden sich bitte unter 
nachstehender Kontaktadresse:

Tierschutzverein Noris e.V., 
Cottbuser Straße 12, 90453 Nürnberg

Tel.  (0911) 63 23 207   ·   Mobil: 0178 - 88 32 530
TSV-Noris@gmx.de ·   www.Tierschutzverein-Noris.de

Tierschutzverein-Noris e.V. stellt vor …

Zwei süße Mädels suchen ein Zuhause
Zwei Katzenkinder aus ungewolltem Nachwuchs 
suchen Familienanschluß.

Susi und Ginger sind Geschwister die aus ungewolltem Nachwuchs
stammen. Sie sind ca. Mitte März geboren. Sie haben ein sehr wuscheliges
Fell und und sehen sich zum verwechseln ähnlich.

Susi ist noch die schüchterne von
den beiden, wenn sie erstmal 
Vertrauen gefasst hat, schmust sie
extrem gerne. Sie ist zwar noch sehr
vorsichtig, lässt sich aber gerne hoch
nehmen.

Ginger ist nicht so ängstlich wie ihre
Schwester Susi, aber auch noch
etwas zurückhaltend. Beim Schlafen
mag sie aber gerne Körperkontakt,
da liegt sie  auf dem Kopfkissen oder
kuschelt mit Schwester Susi.

So suchen wir für die beiden (wenn
möglich zusammen) ein schönes,
festes Zuhause bei tierlieben, gewis-
senhaften Menschen, die Ginger und
Susi als Familienmitglied aufnehmen.

Die beiden haben mittlerweile eine tierärztliche Untersuchung hinter
sich, sie wurden entwurmt und gechipt.

Susi und Ginger werden
nach positiver Vorkon-
trolle mit Schutzvertrag
und Schutzgebühr abge-
geben. Wer die beiden
süssen Mädels kennen
lernen möchte, kann sich
gerne an uns wenden, um
einen Termin bei der Pfle-
gestelle auszumachen.

Katzenmädchen Susi

Katzenmädchen Ginger

Rotkehlchen © Frank Derer, LBV-Bildarchiv
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Meerschweinchenbub 
Wichtel
Wichtel kam Ende
2018 als Baby ins
Tierheim, weil seine
Besitzer die Kon-
trolle über die Ver-
mehrung ihrer Tiere
verloren hatten. Er
ist schneeweiß mit
dunklen Augen und hat einen unwiderstehlichen
Herzensbrecher-Blick. Inzwischen ist er zu einem
fröhlichen jungen Mann herangewachsen, der fast
vor Energie platzt. Menschen gegenüber ist er na-
turgemäß noch etwas misstrauisch, doch im
neuen Zuhause wird Wichtel sicherlich schnell ler-
nen, wer die leckeren Sachen bringt. Momentan
wohnt er in einer Männer-WG, aber da kracht es
ab und zu. Deshalb wünscht sich Wichtel ein oder
mehrere tolle Mädchen, auf die er aufpassen kann.
Natürlich ist Wichtel schon kastriert. Er ist be-
stimmt ein kleiner Gentleman und wird die
Damen mit seinem Hüftschwung beeindrucken.
Viel Platz, liebe Menschen und gesundes Futter
würden Wichtels Glück perfekt machen.  <

Tierheim Feucht
Fellastraße 4, 90537 Feucht
Telefon 09128 - 91 64 94
Geöffnet: Donnerstag bis Sonntag, 14 bis 16:30 Uhr 
www.tierheim-feucht.de
Spendenkonto: Raiffeisenbank Burgthann, 
BLZ 760 695 64                   Kto: 833 100
BIC: GENODEF1BTO          IBAN: DE37760695640000833100

Französische Bulldogge Bonnie
Bonnie ist erst süße
sieben Monate alt.
Ein Blick von ihr,
und man verliebt
sich sofort in die
total verschmuste
kleine Französische
Bulldogge. Die
junge Hündin kam
im Alter von sechs
Wochen ins Tier-
heim und stammt
aus einem illegalen Welpentransport. Bonnie neigt
wie viele kleine Hunde zur Patellaluxation. Das bedeu-
tet, dass ihre Kniescheibe immer mal wieder aus der
Führungsrinne springt. Wie sich das bei Bonnie entwi-
ckelt und ob eine Operation überhaupt notwendig
wäre, lässt sich leider erst mit einem Jahr feststellen.
Doch man merkt Bonnie davon nicht viel an – sie
spielt, tobt und rennt wie jeder andere junge Hund
auch. Gezielter Muskelaufbau durch Spaziergänge
und ein ruhiges Umfeld ohne viele Treppen wären al-
lerdings positiv für sie. Bonnie genießt ihr Leben,
würde so gerne die große weite Welt erkunden und
einfach nur Spaß haben! <

wir suchen ein  
neues Zuhause.

Katzenpaar Luna und Tyson
Die bezaubern-
den Katzenge-
schwister, die
sich recht ähn-
lich sehen, sind
noch kein Jahr
alt und suchen
dringend ein
l i e b e v o l l e s
neues Plätz-
chen. 
Im letzten Zuhause, in dem sie geboren wurden,
sind sie einfach so „mitgelaufen“, viel gekümmert
hat man sich nicht um sie. Zutrauen zum Menschen
mussten und müssen sie noch lernen. Seit sie im
Tierheim sind, haben sie aber schon riesige Fort-
schritte gemacht und lassen sich inzwischen gern
streicheln. Luna ist zwar noch schüchtern, aber sehr
neugierig, doch sie traut den Zweibeinern noch
nicht so richtig. Tyson, der auf dem Foto zu sehen
ist, ist da schon mutiger. In der Sicherheit eines
neuen Zuhauses mit festen Bezugspersonen 
werden die beiden schnell vollends auftauen. Die
Umgebung muss unbedingt verkehrsarm sein,
damit Luna und Tyson nach der Eingewöhnungszeit
gefahrlos draußen herumspazieren können. <
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Bonnie, Luna, Tyson und Wichtel …
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Jack
sagt

Danke!

Zuhause gefunden: 
Pinscher Jack

Vielleicht erinnern Sie sich noch
an den quirligen Zwerg Jack,
den wir kürzlich im meier vorge-
stellt haben. Er hat endlich die
genau richtigen Menschen ge-
funden, die großen Spaß daran
haben, den kleinen Wirbelwind
jeden Tag müde zu spielen.
Jack hat Action ins Haus
gebracht!

Tierheim Feucht

n
n

„Am Beispiel des Rotkehlchens lässt sich gut zeigen, dass bestimmte Populationsschwankungen auch
ganz natürlich auftreten. Da der vergangene Winter recht mild war und auch die Obstbäume und Sträu-
cher noch reichlich Früchte trugen, konnten viele Insektenfresser, die im Winter auf Früchte ausweichen,
gut über die Runden kommen und das Rotkehlchen eine so hohe Zunahme verzeichnen“, sagt Lanz
weiter.

Bayernweit wurden in diesem Jahr pro Garten im Schnitt 32 Vögel gesichtet. Damit liegt dieses Ender-
gebnis auf dem gleichbleibenden, aber zu niedrigen Niveau der beiden Vorjahre. Immerhin hat sich
die Anzahl nicht noch weiter verringert. 

Der am häufigsten beobachtete Gartenvogel im Freistaat bleibt der Haussperling, auch wenn sich seine
kritische Gesamtsituation aufgrund der Wohnungsnot vor allem in den Städten nicht verbessert hat.
Hinter dem Spatz folgen sein nächster Verwandter der Feldsperling (2.) und der Star (3.) auf den weite-
ren Spitzenrängen. Die Kohlmeise folgt der Amsel (4.) und rundet die Top-Fünf der Platzierungen ab. 
Alle Endergebnisse können landkreisgenau auf www.stunde-der-gartenvoegel.lbv.de eingesehen
werden und die interaktive Karte zeigt, wie sich eine Vogelart an einem ausgesuchten Ort oder Land-
kreis entwickelt hat.

Von ganz besonderen Erlebnissen berichteten Teilnehmer vor allem in Nordbayern. Sie konnten über-
fliegende oder rastende Bienenfresser beobachten und melden. Genauso spektakulär waren Einzelbe-
obachtungen des extrem seltenen Wiedehopfs in nahezu allen Regierungsbezirken und die Meldung
eines ebenso bedrohten und seltenen Wiesenpiepers aus Mittelfranken.

Wer Amsel, Drossel, Fink und Star helfen möchte, der sollte seinen Garten oder Balkon vogelfreund -
lichen gestalten. Tipps dazu gibt es unter www.lbv.de/garten und www.lbv.de/balkon.

Die nächste Mitmachaktion von LBV und NABU ist gerade angelaufen. Beim Insektensommer werden
Sechsbeiner gezählt und gemeldet. LBV-Artenschutzreferent Ulrich Lanz: „Da viele Vogelarten von In-
sekten leben, ist das auch eine wichtige Aktion für Vogelfreunde.“

Sonja Dölfel & Markus Erlwein <
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Es lag nicht an der inzwischen schlanken Taille unserer etwas zu molli-
gen Leanie. Nein, es lag an ihrem netten, freundlichen Wesen und ihren
wunderschönen Augen, dass sich ihre neue fürsorgliche Familie in sie
verliebt hat. 

Wir sind sehr glücklich darüber
für Leanie und auch für Trico, die
beide schon 10 Jahre alt sind , ein
gutes Zuhause gefunden zu
haben.

Danke dem meier Magazin, 
für die Inserate, die das ermöglicht
haben. 

Carmen Baur <

Tierhilfe Franken e.V.

Jippieh – Ei Jey, Jippieh – Ei Joo 
für Leanie und Trico

Tierhilfe Franken e.V. stellt vor …  

Tierhilfe Franken e.V., Neunkirchener Str. 51, 91207 Lauf

Tel. 09151 / 82 690
0911 / 78 49 608 www.tierhilfe-franken.de
09244 / 98 23 166 info@tierhilfe-franken.de

Spendenkonto: IBAN: DE60 7605 0101 0005 4970 11
Sparkasse Nürnberg    BLZ 760 501 01    Konto-Nr. 549 7011

Simona  (6 Jahre)
Simona ist eine liebenswerte und wun-
derschöne Hundedame (6 J,/kastr.).
Nachdem sich die Lebensumstände ihrer
Besitzerin leider geändert haben musste
die Hündin viel zu lange alleine sein. Aus
Liebe und Fürsorge hat sich das Frauchen
nun schweren Herzens entschlossen,
ihren Liebling in ein neues Zuhause zu
geben. Mit der braven Simona wurde viel gearbeitet. Sie beherrscht ihre
Kommandos, läuft gut an der Leine, begleitet ihren Menschen gerne am
Fahrrad, kann eine angemessene Zeit alleine bleiben und hat keinerlei
Probleme mit ihren Artgenossen. Wir suchen nun für das lernfreudige
und äußerst schlaue Mädchen eine aktive, bewegungsfreudige Familie
mit etwas Hundeerfahrung. Kinder jeglichen Alters sind ihr willkommen,
Frauen werden etwas bevorzugt.

Paulina  (1 Jahr)
Paulina ist eine freundliche, sehr hübsche und
sportliche Hündin. Die noch sehr junge Dame
(1 J.) ist schon gut erzogen, beherrscht ihre
Grundkommandos und geht vorbildlich an
der Leine. Beim Freilauf ist etwas Ablenkung
nötig, da Paulina leicht jagdlich motiviert ist.
Sie ist jedoch gut abrufbar. Das kluge Mäd-
chen sucht ständig die Nähe ihres Menschen,
ist altersgemäß verspielt, schmust und gibt gerne mal ein Küsschen. Sie
ist deshalb die ideale Partnerin für eine aktive, unternehmungslustige
Familie und für Kinder eine super Spielkameradin.Im bisherigen Haushalt
lebt Paulina mit einem Artgenossen zusammen und kann zusammen
mit ihm auch einige Zeit alleine bleiben.

Sarus  (8 Jahre)
Sarus ist ein netter, lustiger Hunde-
mann im besten Alter (8 Jahre). Der
brave Rüde mit den treuen Augen ist
sehr verschmust und menschenbezo-
gen. All seinen Artgenossen, Katzen
und Kindern begegnet er freundlich
und entspannt. Sarus ist folgsam,
fährt problemlos im Auto mit und
läuft schön an der Leine, nur an den Grundkommandos muss noch
etwas „gefeilt“ werden. Der Hübsche ist aktiv, liebt ausgiebige Spazier-
gänge, aber auf sportliche Höchstleistungen kann er verzichten. Sarus
hat noch ein jugendliches Gemüt, spielt gerne und ist unternehmungs-
lustig. Ein Haus mit eingezäunten Garten und ein Haushalt mit etwas
hundeerfahrenen, liebevollen Menschen wäre deshalb ideal für ihn. 
Alleine bleibt er nicht sehr gerne, das übt er jedoch derzeit mit seinem
Pflegefrauchen.

Liebe Tierfreunde,  
wir benötigen für die unterschiedlichsten Dinge ehrenamtliche 
Helfer. Sie müssen kein Tier bei sich Zuhause aufnehmen, wenn Sie
nicht die Möglichkeit haben. 
Bedenken Sie, wir können nur dann helfen, wenn auch Sie uns helfen.
Auch von Zuhause aus oder in Ihrem Umfeld können Sie das Ein oder
Andere übernehmen. Rufen Sie bitte bei uns an. Danke im Voraus.

n

n
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Bündnis 90 / Die Grünen - Ortsverband Wendelstein

Carolin Töllner geht für BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN 
als Bürgermeisterkandidatin für Wendelstein an den Start
Wie der Vorsitzende des Ortsverbandes Wendelstein Boris Czerwenka
heute mitteilte, wurde Carolin Töllner einstimmig vom Vorstand das
Vertrauen für die Kandidatur um diese verantwortungsvolle Position
ausgesprochen. Die Aufstellungsversammlung findet dann am
16.07.2019 statt.

Die 46-jährige Carolin Töllner ist im Ortsteil Großschwarzenlohe auf -
gewachsen. Danach verschlug es sie für Ihr Studium von Innenarchitektur
und Design nach Florenz und Stuttgart. Nach erfolgreichem Abschluss
kehrte sie zurück in ihre Heimat Wendelstein.

Geprägt durch ihre Eltern, die Mutter Biologin, der Vater Insektenforscher,
hat sie sich schon früh für ökologische Belange interessiert. Heute liegt
der Schwerpunkt ihrer beruflichen Tätigkeit als Projekt- und Bauleiterin
in der Gestaltung und Ausstattung von Naturschutzzentren, Museen,
Baumwipfelpfaden und pädagogisch wertvollen Ausstellungen.

Als Mutter von drei Kindern engagierte sich Carolin Töllner ehrenamtlich
lange Jahre im Elternbeirat verschiedener Wendelsteiner Bildungseinrich-
tungen – unter anderem auch als Vorsitzende. „Ich bin schon immer be-
geistert gewesen, wie viel man erreichen kann, wenn man zusammen an-
packt und alle Menschen mitnimmt“, so Carolin Töllner über Ihre Zeit als
Elternbeirätin. Eben dieses Engagement ließ sie dann auch in die Politik
gehen. Sie ist Gründungsmitglied des Ortsverbandes BÜNDNIS 90 / DIE
GRÜNEN Wendelstein und seit 2014 als Spitzenkandidatin von den 
Bürgern in den Marktgemeinderat gewählt.

Dort setzt sie sich im Bau- und Umweltausschuss für nachhaltigen 
Umgang mit den vorhandenen Flächen ein. Auf ihre Initiative geht auch

die Aufstellung des neuen Flächennut-
zungsplanes zurück. Ziel dieses Antrages
seitens der Grünen war es damals, die
Flächen zu sparen, den Plan transparen-
ter und moderner zu machen sowie die
ökologischen Aspekte mehr in den Vor-
dergrund zu rücken.

Seit ihrer Wahl in den Marktgemeinderat arbeitet Carolin Töllner daran,
das Geschehen im Marktgemeinderat für die Bürger transparenter zu ma-
chen. „Ich sehe es als meine Aufgabe an, die Arbeit im Marktgemeinderat
und die Gemeindepolitik erfahrbar und verstehbar zu machen“ so Töllner.
Ihr Ziel ist es, die Bürger unserer Gemeinde generationenübergreifend
einzubinden und mitzunehmen.

Der Erfolg des Volksbegehrens Artenschutz in Wendelstein, bei dem mehr
als 3.000 Wendelsteiner Bürger für den Antrag unterschrieben, ist auch
ein Ergebnis ihres Engagements für eine grüne Zukunft.

Ihrer Arbeit ist es zu verdanken, dass der Marktgemeinderat angefangen
hat, sich mit grünen Inhalten auseinanderzusetzen. Transparenz und
mehr Bürgerbeteiligung bekommt im Gemeinderat dank des Engage-
ments von Carolin Töllner einen höheren Stellenwert.

Für all diese Themen wird sich Carolin Töllner auch als Bürgermeisterin
weiter einsetzen. „Mein Ziel ist ein lebens- und liebenswertes Wendelstein
für alle Altersgruppen, in dem sich jeder Einwohner wohlfühlt“ so das
Fazit von Carolin Töllner.

Boris Czerwenka, Vorsitzender    <

CSU Fraktion Wendelstein

CSU Wendelstein bleibt dran
Insektenhotel als Unterschlupf für Wildbienenarten

Weitere Umweltaktionen umgesetzt und geplant -
Aktion als Anregung an die Mitbürger, aktiv zu werden.

In der Maiausgabe unter Informationen aus erster Hand berichtete die 
CSU Wendelstein von der Aktion des Landwirts Robert Schaller, neben der 
Allerheiligenkirche in Kleinschwarzenlohe einen Acker als Blühfläche für 
Insekten anzulegen. Dieser Aktion hatten sich Landtagsabgeordneter Volker
Bauer, Bezirksrätin Cornelia Griesbeck, Erster Bürgermeister Werner Langhans
und die CSU Wendelstein mit Begeisterung angeschlossen. Die Idee zum 
Insektenhotel brachte Dr. Sabine Duschner ein, unter Leitung von Rainer
Kanzler und  Landwirt Robert Schaller wurde nunmehr ein „Insektenhotel“ ge-
baut. Dieses soll zum einen Wildbienen Unterschlupf bieten und zum anderen
als Anregung für die Bürger dienen, zu Hause auch mehr für Insekten zu tun.
Zur Abwehr von Vögeln wurde der Bau mit einem Drahtgeflecht versehen.

Erster Bürgermeister Werner Langhans, der selbst mit Hand anlegte, spendete
das Dach, damit die Niströhren nicht zu sehr der Witterung ausgesetzt sind.
Das Baumaterial wurde von vielen Mitgliedern des Ortsverbandes und orts-
ansässigen Betriebe bereitwillig zur Verfügung gestellt.

Ortsvorsitzender Thomas Puschner betonte: „Wir wollen vor Ort etwas für den
Artenschutz und gegen das Insektensterben tun!“ „Konkrete Aktion statt gro-
ßer Worte“, lobte Landtagsabgeordneter Volker Bauer den CSU Ortsverband,
der bereits die Aktion Blühacker unterstützt hat, „Wendelstein blüht nicht nur 

auf, sondern Wendelstein summt und brummt auch!“ Das Insektenhotel, das
auf dem Feld vor der Allerheiligenkirche steht, soll auch als Anregung zum
Nachbauen dienen.

„Ich stehe voll zu allen Vorhaben, die unsere Bemühungen um den Umwelt-
schutz in Wendelstein ergänzen. Wir dürfen nicht nachlassen, um die schon
positiven Bedingungen in Wendelstein weiter zu verbessern, sowohl im 
privaten Bereich als auch im öffenlichen Raum. Wir alle sind gefordert!“ 
appellierte Erster Bürgermeister Werner Langhans an alle Wendelsteiner 
Bürger. „Ideen für die Umwelt dürfen nicht ausschließlich auf die öffentliche
Verwaltung abgeschoben werden, die Umsetzung von Ideen fordert Eigen-
initiative”, so Fraktionsvorsitzende Cornelia Griesbeck.

Doris Neugebauer, Fraktionsmitglied   <

Eröffnung des Insektenhotels © Uli Pohl

Carolin Töllner © BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN
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BÜRGERinfoPORTAL
Zu den öffentlichen Sitzungen des Marktgemeinderats und 
seiner Ausschüsse finden Sie im „Bürgerinfoportal“ umfangreiche
Informationen, wie die Sitzungstermine (Sitzungskalender), Tages-
ordnungen, Sitzungsvorlagen und Sitzungsprotokolle.

Die jeweilige Tagesordnung der öffentliche Sitzung 
wird am Freitagnachmittag vor dem Sitzungstermin bekanntgegeben.

Die Sitzungsprotokolle der öffentlichen Sitzungen werden nach der 
Genehmigung durch das zuständige Gremium ins Bürger infoportal 
eingestellt.

www.buergerinfo.mgr-wendelstein.de
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SPD im Markt Wendelstein

Junger SPD Bürgermeisterkandidat setzt auf Planung 
und Strukturverbesserungen, sowie Bürgerbeteiligung und Nachhaltigkeit
Bei einer gemeinsamen Mitgliederversammlung der vier Wendelsteiner SPD-Ortsvereine wurde der 29-jährige Fachinformatiker
und Rettungsassistent Maximilian Lindner nach einer programmatischen Rede einstimmig und ohne Enthaltungen zum Bürger-
meisterkandidaten für die 2020 anstehende Kommunalwahl gewählt.

Planung
Der sympathische und besonnen auftretende Max Lindner überzeugte
die Mitglieder durch eine leidenschaftliche Rede, in der er bereits klar-
machte, wo er dringenden Handlungsbedarf bei der Weiterentwicklung
von Wendelstein sieht. „Wir brauchen nicht nur einen Flächennutzungs-
plan, sondern ein Konzept das weit darüber hinausgeht und das die ein-
zelnen Ortsteile und auch die Arbeit in der Verwaltung in ihrer Struktur
verbessert!“ Die Überarbeitung des Flächennutzungsplans, bevor mit den
Bürgern geklärt ist, wohin sich jeder Ortsteil und der gesamte Markt 
Wendelstein entwickeln möchte, hält Lindner für den falschen Ansatz.

Ausbau des Nahverkehrs
Während die Ortsteile Röthenbach bei St. Wolfgang und der Hauptort
Wendelstein noch über die Busverbindung an die U-Bahn in Langwasser
einigermaßen gut angebunden sind, fehlt in Groß- und Kleinschwarzen-
lohe sowie Neuses eine schnelle Anbindung nach Nürnberg. „Warum gibt
es keine vernünftige Busverbindung, zur S-Bahn Station Limbach oder
zum Bahnhof nach Schwabach, um damit die Fahrzeit zum Nürnberger
Hauptbahnhof oder nach Roth zu verkürzen?“, fragt sich Lindner.

Mehr sinnvolle Bürgerbeteiligung und eine echte Transparenz
Großen Aufholbedarf sieht Lindner auch in der aktuellen Information und
der Beteiligung der Bürgerinnen und Bürger. Eine bessere Einbindung in
Entscheidungsprozesse hält er für besonders wichtig und das geht na-
türlich auch nur dann sinnvoll, wenn alle verfügbaren Informationen auf
dem Tisch liegen. Zu anstehenden großen Projekte wie beispielsweise dem
Verkehrskonzept sagt Lindner: „Diese Planungen und Prozesse können
nur zusammen mit Wissen der Bürgerinnen und Bürgern gut gelingen.
Jeder kennt seine Umgebung und die dortige aktuelle Situation am besten.“

Ausbau der wohnortnahen Kinderbetreuung
„Warum gibt es in Großschwarzenlohe nur 15 Krippenplätze für den Klein-
kinderbereich, bei einer Geburtenzahl von über 30 Kindern pro Jahr in
den letzten zwei Jahren? Dies führt nur dazu, dass Kleinkinder mit den
Autos quer durch die Marktgemeinde zur Kindertagesstätte gefahren
werden müssen. So entsteht ein unnötiger Verkehrsfluss und eine Klima-
belastung, die sich durch eine konsequente Planung verhindern lassen“,
macht Lindner deutlich.

Nachhaltigkeit
Die neuen Fair Trade Bemühungen der Gemeinde werden ebenfalls von
Maximilian Lindner kritisch hinterfragt. „Ich wurde sogar von meinen 
politischen Mitstreitern der Falschmeldung bezichtigt, als ich die Nach-
haltigkeit der in Bangladesh gefertigten Festival T-Shirts in Frage gestellt
habe. Ja, diese T-Shirts sind wohl bei einer Firma, die Fair Wear anbietet,
gekauft worden, aber diese Firma lässt einem Bericht von fair-wear.org
zufolge nur 84% ihrer eigenen Produktionsstätten überwachen. Außer-
dem heißt es dort in einem Bericht weiter: „[…] Die Firma Sol‘s sollte sein
Überwachungssystem weiter verbessern, indem die Sanierungsprozesse
bei Zulieferern gestärkt und Verstöße bei Zulieferern in Bangladesch 
verhindert werden. […]“.“ Lindner will lieber mehr regionale Produkte
oder nachhaltig produzierten Waren Made in Germany einkaufen.

Wohnungsbau für junge Erwachsene, Auszubildende und Studenten
„Aus eigner Erfahrung weiß ich, wie schwierig es ist in Wendelstein eine
bezahlbare Mietwohnung zu finden. Hier hat sich seit Jahren kaum etwas
getan und Leute mit kleineren Gehältern werden in Wendelstein nur sehr
selten fündig. Auch über eine immer älter werdende Bevölkerung braucht
man sich nicht wundern, wenn für Auszubildende und Studenten nicht
viel getan wird.“

Lindner ist jung aber längst nicht unerfahren. Durch seine zwei Berufs-
ausbildungen und seine über 10-jährige Berufserfahrung in zwei Jobs hat
er Einblick in viele Bereiche und kommt in Kontakt mit den verschiedens-
ten Menschen. Sein junges Alter ist seine Stärke und er steht für einen
Wechsel des Politikstiles für den es höchste Zeit ist. Insofern freuten sich
neben der SPD Basis auch der SPD Kreisvorsitzende Sven Erhardt und
auch Altbürgermeister Kelsch über den jungen, engagierten Bürgermeister-
kandidaten. „Mit Max Lindner sind wir Bestens für die Zukunft aufgestellt,
er ist ein junger, moderner Mensch mit IT-technischer Ausbildung, er
kommuniziert sehr klar, ist besonnen und ehrgeizig und hat das Zeug
dazu, Wendelstein attraktiver für junge Menschen zu machen und die
Marktgemeinde als Bürgermeister zu führen,“ bestätigt der aktuell zweite
Bürgermeister Klaus Vogel.

i   Kontaktdaten des Bürgermeisterkandidaten:
        Maximilian Lindner, Tel. 09122-691705, 
        E-Mail: kontakt@maximilian-lindner.de

Dr. Anja Tobermann & Dr. Kurt Berlinger   <

Mittig mit dem SPD Würfel: Bürgermeisterkandidat Maximilian Lindner und
der SPD Fraktionsvorsitzende der SPD Gemeinderatsfraktion Benjamin 
Waldmann. Von links: Sven Ehrhardt, SPD Kreisvorsitzender und Bezirksrat;
Klaus Vogel, zweiter Bürgermeister im Markt Wendelstein; Helmut Wirkner,
Ortsvorsitzender Großschwarzenlohe-Sorg; Dr. Kurt Berlinger, Ortsvorsitzen-
der Wendelstein; Peter Löw, Ortsvorsitzender Röthenbach b. St. W., Christine
Süß, stellv. Vorsitzende Ortsverein Wendelstein

© Gunther Hess, Schwabacher Tagblatt
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CSU Ortsverband Kornburg

Kommunalwahl 2020 hat begonnen
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

die EU Wahlen sind gelaufen, die Plakatständer abgebaut . Hierfür braucht es
Helfer und Transportmöglichkeiten. Die CSU Kornburg möchte sich bei Rainer
Nusselt für die Unterstützung bedanken. Wir konnten 2 mal einen Transporter
kostenfrei nutzen um unsere Plakatständer zu transportieren. Und schon geht
es in den nächsten für Nürnberg wichtigen Wahlkampf. 
Am 15. März 2020 wird in Nürnberg ein neuer Oberbürgermeister und Stadt-
rat gewählt. Nach dem deutlichen - NEIN - zu einer erneuten Wiederwahl von
OB Maly , hat die SPD schnell und im noch laufenden Wahlkampf zum EU Par-
lament einen neuen Kanditaten vorgestellt. 

Die CSU Stadtratsfraktion, Kreisvorsitzende und der Bezirksvorstand warteten
die EU Wahlen ab und haben sich bei einer konstituierenden Sitzung einstim-
mig für den Fraktionsvorsitzenden Markus König als Oberbürgermeisterkan-
didaten und Prof. Dr. Julia Lehner als Kulturbürgermeisterin ausgesprochen.
Als Spitzenteam für die Kommunalwahl 2020 werden Sie die CSU in den Wahl-
kampf führen. Die Stadtratsliste hierfür wird erstmals zu gleichen Teilen aus
Frauen und Männern bestehen. Dies hat Vorbildcharakter für die CSU in Bay-
ern. Die genauen Kandidaten für Stadtratsliste der CSU können wir Ihnen in
der nächsten Ausgabe mitteilen.      

Das der Wahlkampf bereits begonnen hat,
erkennt man seit einigen Tagen auch am
Friedhof Kornburg. Dort hat die Friedhofs-
verwaltung eine Stellage errichten lassen,
an der Gießkannen für jeden der eine Grab-
stelle pflegt hängen. Das ist eine sehr gute
und praktische Idee wie wir finden.  Die
Stelle allerdings ist etwas ungünstig und
die Farbe der Gießkannen ist Geschmacks-
sache. Hat da einer einen Sonderposten an
roten Gießkannen bekommen und bringt
sie nicht unter ???

Wir wünschen Ihnen sonnige Tage
Ihre CSU Kornburg

Mehr Info unter : www.csu-stadtratsfraktion.nuernberg.de

Jürgen Lippert, stellv.Ortsvorsitzender   <

SPD Ortsverein Worzeldorf

SPD Einsatz für unsere Schulkinder

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

Zusammen mit unserem SPD Stadtratskol-
legen Harald Dix fand ja im Mai ein ge-

meinsames Gespräch zwischen Vertreter der Elternbeiräte und Verwaltungs-
experten im Jugendreferat statt. Dabei unterbreitete Harald Dix einen Lö-
sungsvorschlag, der sich um die Grundschule in Kornburg und die dortige
Unterbringung und Betreuung von Erstklässlern dreht. Jugendreferent Rei-
ner Prölß bat Schulreferent Clemens Gsell diesen Vorschlag zu prüfen. 

Wie jetzt der Schulreferent bei einer CSU Veranstaltung bekannt gab, wird
es eine zweite Klasse für Erstklässler mit Betreuung in Kornburg geben. Das
freut uns sehr – ärgerlich nur, dass Schulreferent und CSU vergessen hatte,
zu erwähnen, dass der erfolgreiche Vorschlag von SPD Stadtrat Harald Dix
kam. Aber anscheinend hat hier schon der Wahlkampf begonnen. Für Ha-
rald Dix und mich ist dies ein erfolgreicher Schritt, jetzt müssen wir noch
für die anderen Probleme Lösungen finden.

SPD will Sicherheitslücke im Schulweg schließen
Vor mehreren Jahren habe ich ja den Antrag gestellt, im nördlichen Bereich
der Beckmannstraße einseitig ein Parkverbot auszusprechen. Grund hierfür
waren geparkte Autos auf beiden Straßenseiten, die unsere Schulkinder
zwangen, ständig die Straßenseite zu wechseln. Mit dem einseitigen Park-
verbot hat sich die Lage daraufhin ein bisschen verbessert.  

Anwohner berichten aber immer noch über gefährliche Situationen, da kein
Fußgängerweg für die Schulkinder vorhanden ist. Ich habe daraufhin unse-
rem Baureferenten die gefährliche Situation noch einmal geschildert. Er hat
sich offen und aufgeschlossen gezeigt und will nun Lösungsvorschläge prü-
fen lassen. Drücken wir mal die Daumen!!!

Stadt Nürnberg investiert in die Zukunft der Freiwilligen Feuerwehren
Bis 2021 werden neue Gerätehäuser in Buch, Eibach und der Gartenstadt
und An- und Umbauten in Kornburg, Worzeldorf und Moorenbrunn reali-
siert. Die Neubauten in Buch, Eibach und der Gartenstadt, sowie die Sanie-
rung der Gerätehäuser in Kornburg, Worzeldorf und Moorenbrunn bilden
Ende des Jahres die erste Welle des Investitionspakets. Alle sechs Geräte-
häuser sollen im Herbst/Winter 2021 fertiggestellt sein. Das freut mich für
unsere Experten der freiwilligen Feuerwehr Worzeldorf umso mehr, machen
Sie doch einen engagierten Job für unsere Sicherheit – Ihnen allen ein gro-
ßes Dankeschön.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen auch im Namen der SPD Worzeldorf
sonnige Sommertage, Ihr 

Dieter Goldmann
Stadtrat der Stadt Nürnberg und Vorsitzender SPD-Worzeldorf   <

Unterstützung für unsere
Freiwillige Feuerwehr 

Worzeldorf 
und ihr Gerätehaus.

Den an dieser Stelle gewohnten Beitrag von Stadtrat Harald Dix finden Sie diesmal auf Seite 42 »Seniorennetzwerk im Nürnberger Süden in Vorbereitung«C
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CSU - Ortsverband Worzeldorf

Marcus König wird Oberbürgermeisterkandidat der CSU –
Zeit für einen Wechsel im Nürnberger Rathaus
Marcus König wird Oberbürgermeisterkandidat der CSU – Floriansfest und Jubiläum der Freiwilligen Feuerwehr Worzeldorf – Sicherheit für
Fußgänger und Fahrradfahrer: CSU-Antrag macht Worzeldorfer Hohlweg sicher – Europawahl im Ortsverband Worzeldorf, die CSU sagt Danke!

Marcus König wird Oberbürgermeis-
terkandidat der CSU in Nürnberg
Die Entscheidung war mit großer Span-
nung in der Nürnberger Bevölkerung
erwartet worden: Marcus König wird
der Oberbürgermeisterkandidat der
CSU für die Kommunalwahl 2020. 
Gemeinsam mit der Kulturreferentin
Prof. Dr. Julia Lehner wird das Duo die
Stadtratsliste der CSU anführen. 
Marcus König ist mit 38 Jahren im 
besten Alter, diese Herausforderung
anzugehen. Gleichzeitig ist er erfahren
genug, um im politischen Wettbewerb
bestehen zu können. Seit elf Jahren ist
er Mitglied des Nürnberger Stadtrates,
seit zwei Jahren führt er die CSU-
Fraktion. Er bringt 20 Jahre berufliche
Erfahrung außerhalb der Politik mit
und ist bereit Verantwortung für die
CSU und seine Heimatstadt zu über-
nehmen. Er ist Geschäftsführer des Tier-
schutzvereins Nürnberg-Fürth e.V.

Marcus König, designierter Oberbürgermeisterkandidat: „Ich freue mich
auf die Herausforderung, ich liebe diese Stadt und ich will Nürnberg 
als Oberbürgermeister voranbringen. Ich habe richtig Lust, auch für 
Nürnberg mehr Verantwortung zu übernehmen.“

Floriansfest und Jubiläum der Freiwilligen Feuerwehr Worzeldorf
Bei diesjährigen Floriansfest in Worzeldorf kam der Oberbürgermeister-
kandidat der CSU Marcus König für einen angenehmen Nachmittag 
beim Fischerstechen und ein Grußwort am Festplatz der Feuerwehr. Die
CSU-Worzeldorf und OB-Kandidat Marcus König bedanken sich bei der
Freiwilligen Feuerwehr Worzeldorf für 120 Jahre treuen Dienst am Bürger!
Mit rekordverdächtigen 39 erfolgreichen Einsätzen im laufenden Jahr 
leistet die Freiwillige Feuerwehr Worzeldorf einen bedeutenden Beitrag
für unsere Gesellschaft. Wir sagen Danke!

Sicherheit für Fußgänger und Radfahrer – 
Gefahrenstelle wird beseitigt 
Die Worzeldorfer Hauptstraße zwischen der Breitling und
der Einmündung nach Kornburg erhält nun eine Beleuch-
tung. Nachdem Worzeldorfer Bürger auf die Gefahrenstelle
aufmerksam gemacht hatten, wurde von der CSU-Stadt-
ratsfraktion ein Antrag gestellt. An der unübersichtlichen
Stelle in der 30er-Zone treffen im Dunklen Autofahrer oft
unverhofft auf Radfahrer und Fußgänger, da der Rad- und
Fußweg von Kornburg ausgerechnet an dieser schlecht ein-
sehbaren Stelle endet. Da dies besonders bei Dunkelheit
ein erhöhtes Sicherheitsrisiko bedeutet, hat die Stadt Nürn-
berg sich nun dazu entschlossen, durch eine Verlängerung
der bestehenden Beleuchtung Abhilfe zu schaffen. Diese
Maßnahme soll noch vor der dunklen Jahreszeit abge-
schlossen sein. Stadtrat Andreas Krieglstein und die CSU-
Worzeldorf sprachen in diesem Zusammenhang auch die
Verlängerung des Fuß- und Radweges an der Worzeldorfer
Hauptstraße von der Einmündung der Radrunde bis zum
Worzeldorfer Kirchsteig an. Im Hinblick auf einen weiteren
CSU-Antrag betonte Krieglstein: „Die Sicherheit der Bürger
beim Betreten ihrer Grundstücke und beim Überqueren
der Straße muss durch einen Gehsteig gewährleistet sein.“

Europawahl im Ortsverband Worzeldorf - die CSU sagt Danke!
Die CSU-Worzeldorf bedankt sich bei den Bürgern für das entgegenge-
brachte Vertrauen bei der Europawahl! Neben dem guten bayernweiten
Ergebnis der CSU von 40,7% freuen wir uns auch über das sehr gute 
Ergebnis von über 44% in unserem Ortsverbandsgebiet Worzeldorf. 
Wir sehen dies als Ansporn, die Arbeit für die Bürger in unserem Stadtteil
weiterhin so fortsetzen.

       Kommende Termine:
       Mittwoch, den 10.07.2019, 18.30 Uhr
       Lebensmittel verwenden statt verschwenden!
       Referentin: Lebensmittelretterin Brigitte Adelmann und ihr Team
       in der Katholischen Kirche Corpus Christi

Theo Deinlein, Vorsitzender   <

Die Spitzen der CSU und der jungen CSU 
(v.l.n.r. CSU-Bezirkschef und Bundestagsabgeordneter
Michael Frieser; Kreisvorsitzende der Jungen Union
Daniela Eichelsdörfer; CSU-Vorsitzender Worzeldorf
Theo Deinlein und CSU-Oberbürgermeisterkandidat
Marcus König). © Theo Deinlein

CSU-Kornburg & Worzeldorf

CSU-Kornburg & Worzeldorf stellen Weichen für die Zukunft
Stadtteile halten bei angespannter Betreuungssituation zusammen

Auf Einladung der beiden CSU-Vorsit-
zenden Ingmar Schellhas und Theo
Deinlein trafen sich die befreundeten
Nachbarortsverbände der CSU-Korn-
burg und Worzeldorf im „s’blödels“ in
Kornburg, um gemeinsame Themen
festzulegen und die Weichen für die
Zukunft zu stellen. Zu Gast waren 
außerdem Stadtrat und stellvertre-
tender Fraktionsvorsitzender Andreas
Krieglstein sowie die Kreisvorsitzende
der Jungen Union Nürnberg-Süd 
Daniela Eichelsdörfer. Der Fokus des Treffens lag auf gemeinsamen Themen,
auch im Hinblick auf die bevorstehende Kommunalwahl im Jahr 2020 in 
Nürnberg. Beide Verbände und ihre Vorsitzenden unterstützen den CSU-
Ober bürgermeisterkandidaten Marcus König bei seiner Kandidatur für die
Spitze der Stadt.

Wichtige Themenbereiche sind zum einen die Verkehrsinfrastruktur im 
Nürnberger Süden. Längst überfällige Lückenschlüsse bei Geh- und Rad -
wegen sollen endlich umgesetzt werden. Beide Verbände unterstützen den
geplanten Worzeldorfer Kreisel, welcher die Verkehrssituation in beiden Stadt-
teilen stark entlasten soll. Staus sowie gefährliche Situationen sollen somit im

Morgen- und Feierabendverkehr ein-
gedämmt werden. Im Bereich 
Umweltschutz möchten sich beide 
Verbände für Biotope und Artenviel-
falt stark machen. Geplant ist hierbei
ein „Runder Tisch“ mit Landwirten
und Vertretern der Naturschutz -
verbände, um entsprechende Maß-
nahmen in die Wege zu leiten.

In der angespannten Betreuungs -
situation sind sich die beiden Ver-

bände einig, dass deutlich mehr Hort-, Kindergarten- und Krippenplätze vom
Sozialamt geschaffen werden müssen. Nachdem sich die Elternbeiräte in Wor-
zeldorf zusammengeschlossen haben um auf die fehlenden Betreuungs-
plätze aufmerksam zu machen, kam Bürgermeister Dr. Klemens Gsell (CSU)
nach Worzeldorf und präsentierte die Lösung der Situation. Für Familien, wel-
che noch keinen Betreuungsplatz für ihr Kind in Worzeldorf haben, wird die
Möglichkeit geschaffen, einen Platz in Kornburg zu bekommen. Wir freuen
uns, dass die Stadtteile während der angespannten Betreuungssituation zu-
sammenhalten und heißen die Kinder aus Worzeldorf herzlich willkommen.

Ingmar Schellhas, Ortsvorsitzender   <

4

Die Vorstände beim Treffen in Kornburg © CSU Kornburg

meier_juli19.qxp_Layout 1  25.06.19  16:25  Seite 73



74

Kirchen

Pfarrgottesdienst 10.00 Uhr: 30.06., 07.06., 14.07., 21.07.
Heilige Messe 08.00 Uhr: 30.06., 21.07.

Wegen der Gottesdienstzeiten bitte wöchentlichen Pfarrbrief beachten !

Weitere Termine:
So., 30.06.   11.45 Uhr      Laufen u. walken für Thika

Mi., 03.07.   14.30 Uhr      Seniorenmesse mit Treff

Fr., 05.07.    09.30 Uhr      Ökum. Bibelstunde 

Sa., 06.07.   18.00 Uhr      Vernissage 20 Jahre Thika-Kenia-Hilfe

So., 07.07.   10.00 Uhr      PPFARRGOTTESDIENST mit Schwestern aus Afrika
                                        20 Jahre Thika-Kenia-Hilfe anschl. gemeinsame 
                                        Gespräche und Imbiss auf dem Pfarrgelände

Mo., 08.07.  15.00 Uhr      Senioren-Sitzgymnastik

Mi., 10.07.   19.00 Uhr      Kammerkonzert Heeresmusikkorps Veitshöchheim

Fr., 12.07.    19.00 Uhr      Afrika ohne Hunger und Armut ist möglich 
                                        Monsignore W. Huber, Missio München im 
                                        Gespräch mit Gästen aus Nürnberg u. Afrika

Fr.,12.07.     19.00 Uhr      Jugend-Monatstreff

Sa., 13.07.   18.00 Uhr      Vesper zum Pfarrfest anschl. Buntes Programm

So., 14.07.   10.00 Uhr      Pfarrfest

Mi., 17.07.   14.30 Uhr      Senioren-Grillnachmittag
               19.30 Uhr      Zeltlager Elternabend

Mo., 22.07.  15.00 Uhr      Senioren-Sitzgymnastik
Jutta Buchner

Stadtweg 36 – 90453 Nürnberg
Telefon (0911) 63 66 60  
www.pfarrei-st-marien.de   
katzwang@bistum-eichstaett.de

Sa. 18.30 Uhr    Vorabendmesse
So. 09.30 Uhr    Pfarrgottesdienst

19.00 Uhr     Maiandacht

Do. 18.30 Uhr   Rosenkranz
Do. 19.00 Uhr    Abendmesse

Änderungen der Gottesdienstzeiten und -orte entnehmen Sie der aktuellen Gottesdienstordnung

Regelmäßige Gottesdienste :

Besondere Gottesdienste und Termine:
So. 07.07.   09.30 Uhr             Kleinkindergottesdienst im Pfarrsaal
So. 14.07.   10.30 Uhr             Kirchencafe (nach dem Gottesdienst)
Di.  16.07.   14.00 Uhr             Seniorenmesse anschl. Seniorennachmittag
                                                      zum Thema „Länger gesund leben mit Vitamin D“,
                                                      Ref. Dr. B. Mauser
So. 21.07.   09.30 Uhr             Familiengottesdienst mit Vorstellung
                                                      der Firmlinge

Büchereiöffnungszeiten: Mi. 16 - 17 Uhr (in den Ferien geschlossen)
Samstag 10 - 11 Uhr  |  Sonntag 10.15 - 11 Uhr (nach dem Gottesdienst)

Gottendienste und Veranstaltungen
So. 30.06. 9:30 Uhr Gottesdienst zur Kornburger Kirchweih mit 

dem Posaunenchor, Pfr. T.  Braun, (NK)

Mi. 03.07. 19-21 Uhr „Offene Kirche” in Kornburg: Träume (NK)

So. 07.07. 9 Uhr Gottesdienst zum 3. Sonntag nach Trinitatis,
Pfarrerin Sandra Schwarz-Biller (NK)

10 Uhr Abendmahls-Gottesdienst zum 3. Sonntag 
nach Trinitatis, Pfrin. S. Schwarz-Biller (AK)

So. 07.07. 14-16 Uhr Kirchenführungen in der Allerheiligenkirche
Führungen mit baugeschichtlichen und 
kunstgeschichtlichen Erklärungen (AK)

Di. 09.07. 14-16 Uhr Seniorencafé Kornburg: Sommerfest mit 
Hip-Hop Kindern des TSV Kornburg im 
Gemeindehaus Kornburg

Mi. 10.07. 14:30-16:30 Seniorencafé Kleinschwarzenlohe, 
AWO Mehrgenerationenhaus

So. 14.07. 9 Uhr Gottesdienst zum 4. Sonntag nach Trinitatis
Pfarrer i.R. Georg Polster (NK)

So. 14.07. 10 Uhr Gottesdienst zum 4. Sonntag nach Trinitatis,
mit Pfarrer i.R. Georg Polster (AK)

Mi. 17.07. 19-21 Uhr Strickkreis, Ort: Bürgertreff Kornburg

NK: St. Nikolaus-Kirche:
Kornburg, Venatoriusstraße 1

AK: Allerheiligenkirche: 
Kleinschwarzenlohe, Rangaustraße 3

Gebetskreis
Sonntag 9.30 Uhr 

Gottesdienste
Sonntag 10 Uhr mit Lobpreis, Gebet,
persönliche Erfahrungsberichte,
Predigt und Gemeindecafé

07.07.  Gästegottesdienst
Bewegt von Mitleid, K. Dürrbeck

14.07.  Abendmahlgottesdienst
Bevollmächtigt und beauftragt

21.07.  Predigtgottesdienst
Was Nachfolge bedeuten kann, 
I. Martella

28.07.  Predigtgottesdienst mit
Abendmahl
Ruft aus auf den Dächern: Mut
zum Bekenntnis, R. Utzelmann

Entdeckerbibelstudium
02.07.  19.30 Uhr – 21.00 Uhr
Auferstehung des Lazarus

16.07.  19.30 Uhr – 21.00 Uhr
Das letzte Abendmahl

Sonntagschule
10.30 Uhr – 11.30 Uhr

Jugendgruppen
Fr. 17 Uhr Jungschar (6-13J.)

19 Uhr Jungendkreis ab 14 J

Männerabend Jeden 4. Do. im
Monat wechselnder Ort auf Anfrage

Hauskreis Junge Erwachsene
Schwabach jeden Montag (ab 18 J.)

Hauskreise
Büchenbach Mo. alle 14 Tage
Feucht u. Schwabach jeden Di.
Informationen Tel. 09129/28 77 37

Haben Sie Fragen an Gott und
wollen wissen, was die Bibel dazu
sagt? Suchen Sie Gemeinschaft
mit anderen Christen?

Brauchen Sie Begleitung und
Gebet in schweren Lebenssitua-
tionen, Krankheit, Trauer…?

Wir laden Sie herzlich ein Kontakt mit uns aufzunehmen 
und unsere Veranstaltungen zu besuchen.
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Regelmäßige Gottesdienste:
jeden Sonntag um 10.30 Uhr Gottesdienst, parallele Kindergottesdienste
in zwei Altersgruppen: 4-7 J., 8- ca. 12 J., für 0-3 Jährige gibt es ein kurzes
Extraprogramm: »Von Anfang an«, Mithörmöglichkeit für Eltern mit Babys
und Kleinkindern, anschließend Gemeindecafé und Möglichkeit zum 
persönlichen Gebet.

Agape-Verteilaktion: »Gebt ihr ihnen zu essen!« (Markus 6, 37) monatlich
sonntags, am 21.07.19 nach dem Gottesdienst ab 12:00 Brot und Gebäcks-
tücke kostenlos.

Veranstaltungen & Gruppen:
Jugendgruppe: »Agape Youth« jeden Dienstag um 18.30 Uhr  - 
in den Ferien nach Absprache (Info: M. Peip 0911 / 6322070)

Bibelstunde: 14tägig am Mittwoch, 03.07. und 17.07.19 von 15 - 17 Uhr,
mit Gemeindepastor Frieder Hermann zum Thema: „Gottes Wege, Gottes
Werke, Gottes Wesen, Gottes Willen”

Frauentreffen: »Ladies Lounge« Termine bitte anfragen, Info bei Ute Riehl
09122 / 8890512 ladies.agape@gmail.com 

Bible Art Journaling - Im Alltag kreativ mit der Bibel leben: 14tägig am
Donnerstag, 27.06., 11.07. und 25.07.19 Individuelles und praktisches 
Gestalten von Bibeltexten. Keine Kenntnisse erforderlich Info:
f.hermann@agapegemeinde.de

Pfadfinder: »Royal Rangers«, Stamm 271 Stammtreff: 14 tägig samstags,
29.06. und 13.07.19 jeweils um 14 Uhr in der Rangerscheune, Kontakt: 
Frieder Hermann, Stammleiter Kontaktdaten s. unten. 

Unsere Veranstaltungen finden alle statt im: 
Evangelischen Stadteil zentrum St. Lukas, Dr.-Ehlen-Str. 31, Schwabach Pen-
zendorf – auf Ausnahmen wird extra hingewiesen

Pastor: Frieder Hermann, e-mail: f.hermann@agapegemeinde.de
Telefon: 09873 / 9482-42 (dienstl.)

Evangelische-Freikirche Agape (Stadtteil-Zentrum St. Lukas) 
Dr.-Ehlen-Str. 31 · Schwabach-Penzendorf

www.agapegemeinde.de
info@agapegemeinde.de

Pastor Frieder Hermann l Tel.: 09873 / 948242
f.hermann@agapegemeinde.de

i Alle Termine und Informationen zu den Gruppen finden Sie unter
www.meier-magazin.de/agapegemeinde 

Ev. Luth. Kirchengemeinde
Röthenbach b. St. Wolfgang
www.roethenbachstw-evangelisch.de
pfarramt.roethenbach.stw@elkb.de

So.    30.06.     9.30 Uhr      Gottesdienst m. Mini-Gottesdienst 
                                                 (Pfrin. Graeff), anschließend Kirchenkaffee
Do.   04.07.  19.00 Uhr      ökum. Andacht zur Kirchweih in der 
                                                 Gauchsbachschlucht (Graeff/Kneißl)
So.    07.07.    9.30 Uhr       Kirchweih-Gottesdienst (Pfrin. Graeff)
So.    14.07.    9.30 Uhr       Familien-Gottesdienst (Pfrin. Graeff)
So.    21.07.    9.30 Uhr       Gottesdienst (Lektorin Bärschneider)
So.    28.07.    9.30 Uhr       Gottesdienst mit AM (Pfr. Stuhlfauth)

Erwachsenenbildung im Gemeindehaus:
Mo, 15.07. um 19:30 Uhr – Film: „VERWURZELT”  - Einführung 
durch Dr. Jörg Ruthrof 
Dieser Film erzählt die Geschichte der Exulanten, die wegen ihres
evangelischen Glaubens ihre österreichische Heimat verlassen und
eine neue Existenz im vom 30-jährigen Krieg verwüsteten Franken auf-
bauen mussten.  Eintritt frei

Büro des Pfarramts: Tel. 09129 - 42 73, Pfarrerin: Johanna Graeff
Bürostunden von Frau Meyer Mo. & Di. 9-11.30 Uhr, Do. 9-11 Uhr
Ev. Gemeindehaus, Am Kirchberg 4, Röthenbach b.St.W.

i Weitere Informationen zu den regelmäßigen Gottesdiensten, 
Gruppen und Terminen erhalten Sie unter 

www.meier-magazin.de/roethenbachstw-evangelisch

Evang. Kirchengemeinde Rednitzhembach
Evang.-Luth. Pfarramt
Am Forst 22, 91126 Rednitzhembach·
Tel. 09122 / 74 282    Fax 09122 / 75 869
www.evangkirche-rh.de
pfarramt.rednitzhembach@elkb.de

Pfr. Lindner
Pfrin. Lehnes

Gottesdienste:
Morgenandacht im Gemeindehaus:
immer sonntags, 07.07. (Lindner), 14.07. (Lindner), um 8:45 Uhr

Sa.   29.06.  18:00 Uhr      Abendgottesdienst im Rednitzgarten mit 
                                                Kristina Kolditz

So.   30.06.     9:30 Uhr      Jubelkonfirmation mit Abendmahl in der 
                                                Kirche mit Pfr. Lindner
                          9:30 Uhr      Kindergottesdienst im Gemeindehaus

So.   07.07.     9:30 Uhr      Gottesdienst in der Kirche mit Pfr. Lindner
                       11:00 Uhr      Kirche für Kleine i.d. Kirche mit Pfr. Lindner
                       17:00 Uhr      Kirchweihandacht in der Kirche 
                                                mit Pfrin Lehnes

Mi.  10.07.  10:00 Uhr      Morgengebet in der Kirche

So.   14.07.  10:00 Uhr      Familiengottesdienst in der Kirche mit Pfr. 
                                                Lindner und den Kindergartenkindern

Fr.    19.07.  19:30 Uhr      Abendgebet im Gemeindehaus

Dienstag, 02.07.  Seniorenkreis Halbtagsausflug
Ausflug zur Straußenfarm nach Freystadt. Abfahrt ist um 13:30 Uhr
am Gemeindehaus.

Das Kirchencafe Kreuz & Quer hat am 05. und 19.07. ab 14:30 Uhr
wieder für alle im Evang. Gemeindehaus geöffnet.
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Evang.-Luth. Kirchen -
gemeinde Leerstetten
www.evangelisch-in-leerstetten.de
Pfarrer Wilfried Vogt 
Pfarramtsbüro im Pfarrhaus, Further Str. 1. 
Sprechzeiten jederzeit, nach tel. Vereinbarung

Telefon 09170 - 8373

wilfried.vogt@elkb.de pfarramt.leerstetten@elkb.de

Bürozeiten: Mo, Mi, Fr, von 9:00-11:00 Uhr

Sekretärin: Stephanie Schmidt
Gemeindehaus: Hauptstraße 4

Peter- und Paulskirche an der Hauptstraße geöffnet fr., sa., so. und an allen
ges. Feiertagen von 10 bis 18 Uhr, sowie vor und nach den Gottesdiensten.

Gottesdienste:
So.   07.07.     10:15 Uhr   Familiengottesdienst zum Abschluss der 
                                                     Kinderbibelwoche und Beginn des Gemein-
                                                     defestes – Pfarrer Vogt + KiBiWo-Team
So.   14.07.     9:30 Uhr      Gottesdienst - Frau Kolditz
So.   21.07.     9:30 Uhr      Gottesd. mit Hl. AM (Wein) – Pfarrer Vogt
                           16:00 Uhr    Mini-Kirche i.d. Johanneskirche Schwand
Do.  25.07.     8:30 Uhr      Ökum. Schulschluss-Gottesdienst der För-
                                                 derschule Leerstetten – Frau Blohm
                           10:00 Uhr    Ökum. Schulschluss-Gottesdienst für die 1.-
                                                 3. Klassen in der Kath. Kirche Schwand 
Fr.     26.07.     9:15 Uhr      Ökum. Schulentlass-Gottesdienst für die 
                                                 4. Klassen in der Kath. Kirche Schwand 

Seniorenkreis – Ausflugsfahrt zum Limesmuseum: Do, 11.07.,  
Ausflugsfahrt zum Limesmuseum und zum Römerpark nach Ruffen-
hofen und Besuch der Stadt Dinkelsbühl. Reservierungen und Infos bei
Oskar Reichert, Tel. 7278

Seniorenkreis – Ökumenisches Frauenfrühstück: Di, 16.07., 9 Uhr,
Thema: “Wurde die Welt tatsächlich in sieben Tagen geschaffen?“, 
Referent: Christian Schrödel  – GH (Leerstetten)

Ökumenischer „Männertreff Man(n) trifft sich“: Mi, 24.07., 19:30 Uhr,
Thema: „Fit?? – für die Bratwurst“, Grillfest zum Start der Sommerferien
– Garten der ev. Kita Regenbogen - Schwand

Kinderbibelwoche 2019: Mo, 01.07 bis Do. 04.07.,  15 – 18 Uhr 
im Evang. Gemeindehaus Leerstetten, Hauptstraße 4. Für alle Kinder
von 5 bis 12 Jahren. Bringt eure Stifte, Kleber und Scheren mit. Eine
vorherige Anmeldung ist nicht erforderlich. Abschlussgottesdienst:
Sonntag, 07.07. um 10:15 Uhr mit anschließendem Gemeindefest.

Einladung zum Gemeindefest 2019: So, 07.07. von 10.15 Uhr – 18 Uhr
Der Familiengottesdienst in der Peter- und Paulskirche ist zugleich der
Abschluss unserer Kinderbibelwoche. Wir feiern im Garten des Gemein-
dehauses, Hauptstraße 4. Bei Essen und Trinken, bei Gespräch und
Spiel freuen wir uns auf Sie. Für Kinder gibt es verschiedene Spielsta-
tionen und eine Hüpfburg. Es spielt der Posaunenchor. Am Samstag,
6. Juli ab 9.30 Uhr brauchen wir noch Hilfe beim Aufbau, während des
Gemeindefestes und danach ebenfalls. Wir bitten darum, dass die köst-
lichen Salate und Kuchenspenden wieder reichlich eingehen.

i Weitere Informationen zu den regelmäßigen Gottesdiensten, 
Gruppen und Terminen erhalten Sie unter 

www.meier-magazin.de/ev-kirche-leerstetten

Kath. Pfarrei Rednitzhembach-
Schwanstetten
Pfarramt: Kaplan Kilian Schmidt
Untermain bacher Weg 24, 91126 Rednitzhembach, 
Tel: 09122 / 62 70 0, www.pfarrei-rednitzhembach.de
rednitzhembach@bistum-eichstaett.de

Kirche: 
Heiligste Dreifaltigkeit,
Nürnberger Str. 49,
Schwanstetten

Pfarrkirche:
Heilig Kreuz, 
Untermainbacher Weg 24,
91126 Rednitzhembach

Besondere Veranstaltungen und Gottesdienste
Sa. 06.07. 19:30 Uhr Musikalischer Abend mit Orgelspiel und Texten 

mit H. Lahm, anschl. Beisammensein im Innen-
hof mit Musik von W. Fiesel am Keyboard, 
Ki’z Schwanstetten

So. 07.07. 10:00 Uhr Familiengottesdienst mit dem Thema:
„72 Jünger - Darf’s a weng mehr sein?“, (RED)

Di. 09.07. 12:00 Uhr Jahresfahrt der Senioren nach Plankstetten 
mit Führung in der Klosterkirche und Krypta. Infos 
und Anmeldung im Pfarrbüro (Tel.: 6 27 00).

Fr. 12.07. 18:30 Uhr Stadtführung in Neustadt an der Aisch, Treff-
punkt/Beginn der Führung am Parkplatz „am 
alten Schloss“ in Neustadt, Fahrgemeinschaften 
ab RED Pfarrplatz vor der kath. Kirche um 17:15 
Uhr (Kolpingfamilie Rednitzhembach)

Sa. 13.07. 18:00 Uhr Vorabendmesse, anschl. Fahrzeugsegnung, (RED)

So. 14.07. 10:00 Uhr Heilige Messe, anschl. Fahrzeugsegnung, (SCH)

Di. 16.07. 09:00 Uhr Ökum. Frauenfrühstück,  Thema: „Wurde die 
Welt tatsächlich in sieben Tagen geschaffen?“, 
Ref.: C. Schrödl, ev. Gemeindehaus Leerstetten

Do. 18.07. 19:30 Uhr Meditatives Tanzen mit Frau Kursawe, (JUG)

So. 21.07. 05:30 Uhr Fußwallfahrt zum Stillafest (Abenberg) 10 Uhr 
Festgottesdienst, Treffpunkt Pfarrplatz RED

Änderungen vorbehalten !

(RED)    Kirche Rednitzhembach   (SCH) Kirche Schwanstetten   (JUG) Rednitzhembach Jugendheim

Wendelstein

G plus – der andere Gottesdienst
... ein PLUS an Gemeinschaft, Gesprächen, Genuss, Glaube und
Gesang. Sonntag, 28. Juli von 10.15 bis 11.15 Uhr

Die Kirchengemeinde Wendelstein lädt herzlich ein zum „G plus“, einem
Gottesdienst mit neuen Liedern, einer aktuellen Predigt und anschlie-
ßendem Zusammensein beim Mittagessen. Parallel zum G plus findet im
Kindergarten Arche der Kindergottesdienst statt. Er beginnt um 10:30
Uhr, ab 10:00 Uhr können die Kinder kommen. Es gibt verschiedene
Spielstationen, und wir werden singen, beten und uns kreativ mit einer
biblischen Geschichte beschäftigen.
Das „G“ in unserem Namen steht für ein PLUS an Gemeinschaft, Gesprä-
chen, Genuss, Glaube und Gesang. Deshalb ist der G plus natürlich ein
„Gottesdienst plus“ 
Predigt: Pfarrerin Alexandra Büttner
iVeranstalter: G plus - der andere Gottesdienst, Wo: Arche Großschwarzenlohe,
Erlenstraße 28A, 90530, Wendelstein, (rollstuhlgeeignet)

Kirchen
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Infos auch in den Schaukästen und unter www.osterkirche.de

Sonntag, 30.06.
9.30 Uhr: Partnerschaftsgottes-
dienst / Zaha-Lee, Team der Nica-
ragua-Partnerschaf des Dekanats 

Mittwoch, 03.07. 
15.30 Uhr: Treff JA Rommé & 
Canaste
19 Uhr: Bibel im Gespräch

Freitag, 05.07.
10.30 Uhr: Stillgruppe/Scully
15 Uhr: Mädchengruppe 
meets Kindernachmittag ??!
18 Uhr: Kinderdisko 
Underground. Eintritt 2€

Sonntag, 07.07.
9.30 Uhr: Festgottesdienst 
mit Abendmahl zum Konfirmati-
onsjubiläum/Berger, Posaunen-
chor, ökumenischer Kirchenchor

Montag, 08.07. 
10  Uhr: MontagsMännerTreff 
im Kleinen Laden 
18 Uhr: Offener Treff 
der Jugend

Dienstag, 09.07. 
19 Uhr: Treff JA Literaturkreis im
Kleinen Laden

Mittwoch, 10.07.
10.30 Uhr Gottesd. im Senioren-
zentrum An der Radrunde
20  Uhr: Meditationsgruppe

Donnerstag, 11.07.
10.30 Uhr: Gottesdienst im 
Seniorenzentrum Herpersdorf/
Berger

Sonntag, 14.07.
9.30 Uhr: Gottesdienst mit 
Taufgelegenheit/Zaha-Lee
11 Uhr: SchatzsucherGottes-
dienst am Alten Kanalhafen, 
bei Regen in der Kirche/Team

Mittwoch, 17.07.
19 Uhr: Bibel im Gespräch

Donnerstag, 18.07.
14 Uhr Seniorennachmittag:
Heiteres Raten und Spielen

19 Uhr: Große Gespräche im
Kleinen Laden
19.30 Uhr: Frauentreff: 
Sommerfest im Gemeindehaus

Samstag, 20.07.
14 Uhr: Taufgottesdienst/Berger

Sonntag, 21.07.
Gottesdienst mit Vorstellung der
neuen Konfirmand*innen/ 
19 Uhr: Ökum.Friedensgebet

Evang.-Luth. Kirchengemeinde Schwand

Pfarramt: Nürnberger Str. 8
Tel. 09170 / 13 58   
Fax 09170 / 25 83
Pfarrer: Hermann Thoma

Sekretärin: Renate Pfann
www.schwand-evangelisch.de
pfarramt.schwand@elkb.de

Bürostunden:
Di. – Fr. von 8:30 - 11:30 Uhr, 
montags geschlossen

Gottesdienste:

So. 30. 06. 10:00 Uhr Familiengottesdienst zum Gemeindefest und 
Sommerfest von Kindergarten und Hort in 
der KiTa-Regenbogen (mit Einführung der 
neuen Konfirmanden)

So. 07.07. 09:30 Uhr Gottesdienst mit Hl. Abendmahl
So. 14.07. 09:30 Uhr Singgottesdienst mit dem Kirchenchor
So. 21.07. 09:30 Uhr Gottesdienst, Pfr. Polster
So. 21.07. 16:00 Uhr Mini-Kirche
Mi. 24.07. 16:30 Uhr Gottesdienst im Sägerhofsaal

i Informationen zu den Gruppen und Kreisen finden Sie unter
www.meier-magazin.de/evang-pfarramt-schwand oder

Evang. Kirchengemeinde Schwand www.schwand-evangelisch.de
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Kirchen

Evangelisch-Lutherische 
Kirchengemeinde Katzwang

Rennmühlstr. 18
90455 Nürnberg
Öffnungszeiten: 
Mo–Fr: 9-12 Uhr  

Internet: www.katzwang-evangelisch.de
Tel.: 09122 - 770 43
Fax: 09122 - 63 57 19
Email: pfarramt.katzwang@elkb.de

So.  30.06.  10.00 Uhr Jubelkonfirmation mit Abendmahl, Wehrkirche – 
                           Pfrin. Gottfriedsen-Puchta
Fr.    05.07.     9.30 Uhr Ökumenischer Bibelkreis, Kath. Pfarrheim St. Marien
                       17.00 Uhr Gottesdienst mit Verabschiedung der Vorschul-
                           kinder Kindergarten Regenbogen, Wehrkirche
So.  07. 07. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Tauferinnerung (10 Jahre), 
                           Wehrkirche,  Pfr. Nötzig
                       11.15 Uhr Taufgottesdienst, Wehrkirche – 
                           Pfrin. Gottfriedsen-Puchta
                       19.00 Uhr Auszeit am 7. um 7, Hoffnungskirche – Team
Mi.  10.07.  14.30 Uhr Senioren-Treff im Garten Gemeindehaus 
                           Weiherhauser Straße – Frau Dreß
So.  14.07.  10.00 Uhr Gottesdienst, Wehrkirche – Prädikantin Schramm
Sa.  20.07.  13.00 Uhr Trauung, Wehrkirche

Büro geöffnet: Montag bis Freitag von 9.00 bis 12 Uhr. 
Pfarrer: Joachim Nötzig, Tel. 0157 / 31 38 78 79, E-Mail: PJSchoen@web.de

Pfarrerin: Elisabeth Gottfriedsen Puchta, Pfarrhaus Am Weißensee 3,
Nürnberg, Tel. 0911 / 64 110 311, E-Mail: Elisabeth.Gottfriedsen-Puchta@elkb.de

(Ei.) Pfr. Eisen,   (Nö.) Pfr. Nötzig,   (Got.) Pfrin. Gottfriedsen-Puchta,   (PC.) Posaunenchor
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STELLEN-ANGEBOTE

Der TSV 1927 Röthenbach b. St. W. sucht
einen Platzwart (m/w/d) für die
Tennisanlage. Informationen bei Ludwig
Kronmeister Tel. 09129 - 51 46
oder ludwig.kronmeister@online.de

• Zuverlässige Putzhilfe in Wst / Groß’lohe
wöchtentlich 4-5 Std. ges. 09129 / 85 30

Unter www.meier-magazin.de können Sie Ihre 
Kleinanzeigen selbst gestalten und beauftragen.
Alle Infos dazu finden Sie unter dem Menüpunkt»Kleinanzeigen« oder 
direkt unter www.meier-magazin.de/kleinanzeige-einreichen

Kleinanzeigen einreichen & verwalten
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Kleinanzeigen     Mit 29.100 Auflage erreicht Ihr Inserat die ganze Region

• Abiturient und angehender
Lehramtsstudent bietet Nachhilfe.
D/M/E bis Klasse 8, D bis 12
Tel.: 0151 50865291

• Hello! – Bonjour!
Englisch / Französisch für Kinder,
Jugendliche und Erwachsene.
Nachhilfe - Intensivkurse
FREUDE AN SPRACHEN, T. 09170-1790
www.sprachen-kuester-emmer.de

• Schulprobleme? Dann sind  unsere
Minilerngruppen genau das Richtige.
Tel 0171/753 96 33

• Nachhilfe / Prüfungsvorbereitung
für alle Schularten und Fächer:
Einzelunterricht und Kurse
LERNZENTRUM Anja Breuch
www.Lernzentrum-Breuch.de
(09129) 27 95 80

• Nachhilfe in Französisch od. Spanisch
für die Oberstufe und alle anderen 
Klassenstufen Tel. 0171/753 96 33

• Gymnasiallehrer mit langjähriger
Erfahrung erteilt Nachhilfe in
Mathe/Physik      0170-4794893

C O M P U T E R P R O B L E M E ?
Installation, Fehler, Viren, Beratung
Systembetreuung, DSL, WLAN
EDV Services Bernd Reithinger
schnell & günstig Tel. 09129-143 94 67

Die Idee: Ihre Dias auf DVD
Ich scanne und digitalisiere Ihre
Dias in hoher Qualität. Uwe Pfeiffer,
Fotograf und Dozent - 09129/14 25 773
und up@lichtblitz-pfeiffer.de

• SEELENLICHTWEGE - Praxis für spiri-
tuelles Heilen ww.seelenlichtwege.de
Sandra Rauch Tel.: 0171/23 27 328

Verschiedene 
Angebote

• SCHALLPLATTEN 60-90er Jahre sucht
Rock Beat Blues Soul Jazz gerne auch
ganze Sammlungen 0160 - 74 21 704

• Ihr Schreinereibetrieb in Wendelstein
sauber, zuverlässig, kompetent
Bau- u Möbelschreinerei Volker Martin
Talstraße 6, 90530 Wendelstein
Tel. 09129 / 9 06 59 49
www.schreinermeister-martin.de

Nachhilfe

Kurse und 
Seminare

Ankauf

Fahrzeuge

Verkauf

• Klavierstimmungen - Reparaturen
G. Schwan Meisterbetrieb 09183 / 44 66
oder 0172 / 86 42 819

Dachreparaturen    Ziegel  +  Blech
Garagenabdichtung, Dachrinnen, Kamin-
und Fassadenverkleidungen aus Metall
-Blechverarbeitung rund ums Haus-
Meisterbetrieb Bauflaschnerei Maier
Nbg.-Kornburg, Tel.: 09129 - 90 84 11

Fensterreinigung vom Profi für Privat
& Gewerbe. Preis auf Anfrage und nach
kostenfreier Besichtigung.
AT-GEBÄUDE-SERVICE
09129 - 40 31 98 oder 0173 - 418 77 72

Computerservice für Privatkunden
PC-Bau u. Reparatur, Viren- und Trojaner-
Entfernung, Schulungen vor Ort am PC,
Notebook, Tablet o. Handy, Telekom Part.
www.dielangs.de Tel. 09129 / 90 89 585

STELLPLÄTZE ZU VERMIETEN !
f. Wohnwagen/-mobil, Bootsanhänger...
5,50 bis 8,50 Meter Stellplatzlänge,
videoüberwachtes abgesperrtes Gelände
in Schwanstetten, Tel. 09170 - 949 20
friedrich.gsv@gmail.com

Unterricht aller gängigen Instrumente
Klavier, Gitarre, Geige, Schlagzeug,
Saxophon, Klarinette, Cello, Flöte,
Querflöte ... und Gesang.
Einzel- und Gruppenunterricht
Rock, Pop, Jazz, Klassik
Kostenlose Schnupperstunden
für alle Instrumente & Gesang.
MusikZentrum Schuricht Wendelstein
www.musikzentrum-schuricht.de
Tel. 09129 / 90 62 851

Unterricht

Bei Wahl der Kategorie „Zu Verschen-
ken“ ist die Kleinanzeige kostenfrei !

Zu Verschenken
Gratis-Kleinanzeigen  für alles 
was zu schade zum Wegwerfen 
aber zu alt zum Verkaufen ist.

• “Schöne Dinge aus alter Zeit” aus Nach-
lässen, Wohnungsauflösungen, etc.,
kauft an: 0151-68138629.

• Modelleisenbahnen + Spielzeugautos
+ Baumaschinenfahrzeuge gg. gute Bez.
gesucht 0160 931 808 57

Professionelles Coaching & Beratung
berufliche / private Fragestellungen
www.laroca.de | 09187-9219943

Trödelware zu Kistenpreisen !
Alles was das Herz begehrt, fragen Sie
einfach nach. 0170-21 44 326

• HP Officejet 6500A Plus defekt Patr. 920
XL 09128 9127504 f. Bastler

• Crosstrainer-Stepper wie Neu. Einwand-
freier Zustand nur bei Abholung zu 
verschenken Tel. 09129/ 6618

Unter www.meier-magazin.de können Sie Ihre 
Kleinanzeigen selbst gestalten und beauftragen.
Alle Infos dazu finden Sie unter dem Menüpunkt»Kleinanzeigen« oder 
direkt unter www.meier-magazin.de/kleinanzeige-einreichen

Kleinanzeigen einreichen & verwalten

• Kräuterführungen, Kurse Naturkosmetik,
Kräuterheilkunde. 0162-9548772

UMZUGS-SERVICE
Engler GmbH, Tel. (09129) 28 88 26
Fax (09129) 28 88 25
www.engler-umzuege.de

• Boule / Pétanque Wir suchen gesellige
Mitspieler / -innen. Wer macht mit ( jedes
Alter ) ? Vorkenntnisse nicht erforderlich
delphin2@t-online.de

• Sie sucht Kontakt mit netten Leuten,
m/w zw .50+70, f.Freizeit-Reisen-Kultur...
Raum W’stein/Umgeb... 015229211173

• Hallo, Suche eine nette Freizeitfreundin
zwischen 30 - 40. Bin wbl. 31 und aus
Wendelstein. Aufgeschlossen, etwas
kreativ, lese gerne, bin gerne draußen in
der Natur oder in der Stadt. Habe eine
Gehbehinderung. Freue mich schon sehr,
Nachrichten unter 0170/6694858. Danke

• Eselpatenschaft: Suche Paten / Patin für
Pflege und Spaziergänge mit meinen 
beiden Provence-Eseln in Katzwang.
esel_langenau@web.de / 0171 / 8141621

Bei Wahl der Kategorie „Kontakt-
börse“ ist die Kleinanzeige kostenfrei !

Kontaktbörse
Hier können sich Leser gegenseitig
helfen, Gleichgesinnte treffen usw.
(Keine Partnersuche) – Gratis

• Ihre    Filmerinnerungen   auf    DVD
Schmalfilme/Videobänder (alle Systeme)
oder MC / Schallplatte / Tonband auf CD
gut & günstig vom Profi    09129/35 82

• Eselpatenschaft: Suche Paten / Patin für
Pflege und Spaziergänge mit meinen 
beiden Provence-Eseln in Katzwang.
esel_langenau@web.de / 0171 / 8141621
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Immobilien

Bausparkasse Schwäbisch Hall AG

Ohne Trauschein ins gemeinsame Wohnglück –
Darauf sollten Paare achten 
In Deutschland leben immer mehr Menschen ohne Trauschein: Zuletzt wohnten 2,9 Millionen Paare ohne amtliche Beglaubigung ganz unbü-
rokratisch zusammen. Doch spätestens bei dem Wunsch, gemeinsam die eigenen vier Wände zu beziehen, kommt die Bürokratie ins Spiel.
Rechtsexperte Dr. Christoph von Klitzing von der Bausparkasse Schwäbisch Hall weiß, welche Möglichkeiten Unverheiratete beim Kauf von
Wohneigentum haben, um klare rechtliche Verhältnisse zu schaffen.

Liebe steht über allem – 
leider nicht über dem Gesetz
Gesetze werden selten für Verliebte ge-
schrieben – es sei denn, sie sind bereits
verheiratet. Die Rechtslage begünstigt
Ehepaare: Partner, die nicht in einer
eingetragenen Lebensgemeinschaft
oder Ehe zusammenleben, sind von
Rechts wegen Fremde. In diesem Fall
gilt für den Bau oder Erwerb einer Im-
mobilie: Nur wer als Miteigentümer im
Grundbuch steht, ist im Trennungsfall
abgesichert und kann gegebenenfalls
Ansprüche geltend machen. Ohne wei-
tergehende Vereinbarungen gehört
dem Eigentümer des Grundstücks zu-
nächst alles, was mit diesem fest ver-
bunden ist (§ 94 BGB), also beispiels-
weise auch ein gemeinsam finanziertes Haus.

Gründe fürs Grundbuch
Im Grundbuch lassen sich nicht nur die Besitzverhältnisse festhalten,
auch ein Vorverkaufs- oder Wohnrecht kann eingetragen werden. Hand-
werklich begabte Partner können darüber hinaus den geschätzten Wert
erbrachter Eigenleistungen an der Immobilie durch eine Grundschuld
oder Hypothek eintragen lassen. Im Falle einer Trennung wird dann der
Wert der Eigenleistung bei der Güteraufteilung berücksichtigt.

Vertrauen ist gut, Vertrag ist besser
Auf Nummer (rechts-)sicher geht, wer zusätzlich einen privatrechtlichen
oder einen Gesellschaftsvertrag abschließt. Bei ersterem lassen sich die
Konditionen, zum Beispiel Vereinbarungen über den Immobilienkauf
oder spätere Ausgleichsansprüche, individuell festlegen. Beim Gesell-
schaftsvertrag wird die Immobilie zunächst über eine sogenannte Gesell-

schaft bürgerlichen Rechts (GbR) er-
worben. Der Gesetzgeber geht hier
(grundsätzlich) davon aus, dass jedem
Partner davon ein Anteil von 50 Prozent
gehört. Eine solche Vereinbarung run-
det die dingliche Absicherung im
Grundbuch zusätzlich ab.

Bei der Finanzierung 
gemeinsam in der Pflicht
Banken und Bausparkassen machen
zunächst keine Unterschiede zwischen
Verheirateten und Unverheirateten.
Ausschlaggebend für die gewährten
Kredit-Konditionen sind die Bonität
und die gebotenen Sicherheiten des
Paares. „Häufig werden beide Partner
gleichberechtigt als Kreditnehmer im

Vertrag aufgeführt, als sogenannte Gesamtschuldner. Damit einher geht
allerdings die Pflicht, den Kredit auch nach einer möglichen Trennung
gemeinsam zu tilgen“, so von Klitzing. Kauft hingegen lediglich einer der
beiden Partner die Immobilie, kann der Darlehensvertrag – das Einver-
ständnis der Bank vorausgesetzt – ganz auf diesen übergehen.

Bis dass der Tod sie scheidet – und das Testament das Erbe regelt
Unverheiratete haben selbst nach vielen gemeinsamen Jahren keinerlei
gesetzliche Ansprüche im Todesfall des Partners. Ohne notariell beglau-
bigte Regelung, die den Partner bzw. die Partnerin als Erben definiert,
geht nach dem Gesetz die gesamte Erbschaft im Todesfall an die nächs-
ten Verwandten, also die Eltern des Verstorbenen, Geschwister oder Kin-
der (auch aus vorherigen Beziehungen). Alleinerbe kann der „verwitwete“
Partner nur werden, wenn ein vom Notar beurkundeter Erbvertrag oder
ein entsprechend lautendes und wirksames Testament aufgesetzt wurde.
Die Pflichtteilsansprüche bleiben dabei bestehen. <

Ein gemeinsamer Immobilienerwerb braucht keinen Trauschein – doch
klare Verhältnisse geben Sicherheit. (Foto: Bausparkasse Schwäbisch Hall) 
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Immobilien

Bausparkasse Schwäbisch Hall AG

Smart-Haus zeigt 
Zukunftstrends des Wohnens 
Mobiles Smart-Haus auf Deutschland-Tour  

Die Bausparkasse Schwäbisch Hall schickt ein mobiles Smart-Haus 
auf Deutschland-Tour. Bis zum Herbst gastiert das Smart-Haus in 17
ausgewählten Städten in Deutschland und wird dort für jeweils drei
Tage bei einer genossenschaftlichen Bank Station machen. Dazu hat 
die Bausparkasse ein von den Berliner Architekten Simon Becker und
Andreas Rauch konstruiertes Haus mit 25 qm Wohnfläche weiterent -
wickelt.  

Alle in dem Haus vorhandenen Produkte und Techniken sind miteinander
vernetzt, lassen sich zentral steuern und zeigen, wie neueste Technik für
mehr Komfort, Sicherheit und Energieeffizienz sorgen kann. Sobald die
Bewohner das Haus verlassen, verschließt sich beispielsweise die Haus-
türe automatisch, die Alarmanlage wird aktiviert, die Türklingel aufs
Smartphone umgeleitet, die Dachfenster schließen und die Heizung wird
heruntergefahren. Kehrt der Bewohner zurück, startet das Programm 
„Ankommen“. Eine weitere Anwendung für ältere und hilfsbedürftige
Menschen: Wird in einem definierten Zeitrahmen die Toilette nicht 
benutzt oder der Kühlschrank nicht geöffnet, werden automatisch 
Angehörige oder Pflegekräfte benachrichtigt.  

Beim morgendlichen Programm „Aufstehen“ wird das Bad vorgeheizt, die
passende Lichtfarbe regt den Organismus an und der Sprachassistent
Alexa informiert über das Wetter und anstehende Termine.  

Das Smart-Haus verfügt über
Wohn- und Schlafbereich, Bade-
zimmer und Küche und besteht
aus nachhaltigen Materialien. 
Solarmodule decken bis zu 60
Prozent des Energiebedarfs ab.
Um die smarte Technik erlebbar
zu machen, wurde das Haus mit
intelligenten Komponenten von
20 Herstellern ausgestattet und
miteinander vernetzt. Einzelne
der eingesetzten Produkte wur-
den zum ersten Mal in ein Haus
eingebaut. Das Schwäbisch Hall-
Smart-Haus ist nicht zum Verkauf
bestimmt. Ohne die technische
Ausstattung bietet es der Herstel-
ler Cabin One für rund 100.000
EUR an. 

Die Kosten für die techni-
schen Komponenten hän-
gen vom Bedarf des Nutzers
ab, preislich sind hier nach
oben kaum Grenzen gesetzt. 

Das Smart-Haus zeigt, was heute technisch möglich ist 
„Als Marktführer rund um Bauen und Wohnen beschäftigen wir uns damit,
wie sich dieser Themenbereich in Zukunft entwickeln wird. Smart Living,
Tiny Houses und Nachhaltigkeit sind dabei die drei großen Zukunfts-
trends. Das Smart-Haus zeigt auf dem neuesten Stand der Technik, wie
sich diese Trends verbinden und in die Praxis umsetzen lassen und geben
Inspirationen für die Umsetzung im eigenen Zuhause“, sagt Karin Kaiser,
Leiterin Markenmanagement und Initiatorin des Projekts. Weitere Infos:
www.schwaebisch-hall.de/wohnen-und-leben/wohntrends/smarthaus.html

Sebastian Flaith <

Schlafbereich

Bedienung der Technik

Smart-Haus von außen

Küche und Essbereich
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Angebote

Gesuche
H.J. Michael Herbst Immobilien

Wendelstein: Kapi-
talanlage mit Miet-
sicherheit (vermie-
tet an solide Mieter)
4 Zi.Terrassenwhg.
im MFH (14 Par-
teien) Bj. 1980, ca.
100 m², tagesl. Bad
mit Wanne, Gäste-
toilette mit Dusche,

Balkon, Aufzug, Garage, VK: 269.000 €
Tel: 0151/ 14 10 09 84

Privat sucht 2-4 Familienhaus  in Wst.
oder Umg. zu kaufen T. 09129 / 26 244

Pens. Beamten-Ehepaar sucht 3 1/2-
4 Zi.-EG-Whg. (oder OG mit Aufzug)
oder kl. Häuschen in Wendelstein
o. Röthenbach von privat zu kaufen!

Chiffre: 01 19 3324

Großraum Nürnberg,
Schwabach, Roth und Wendelstein:
Familie mit drei Kindern, sowie ruhiges
älteres Ehepaar ohne Kinder suchen
jeweils ein RMH, DHH, EFH mit Garten
und Garage, gerne auch Altbau.
Auf Ihren Anruf freue ich mich.
Ihr GARANT-Makler Jürgen Fuchs
0178 / 330 57 58
www.Garant-immo.de

• Zu vermieten ab 01.09.2019
Wohnung in Schwanstetten (Schwand),
ehem. Bauernhof, 5 Zi, EBK, ca 120m²,
KM 580 € zzgl. NK & Kaution.
Tel. 09129-9108

Menschennah Fair Vertrauenswürdig
Rogler Immobilien - Annette Rogler
Gerne unterstütze ich Sie bei der Miet-/
Kaufsuche als auch bei Vermietung/
Verkauf von Immobilien im LKR Roth.
Tel. 09129 29 70 429
roglerimmobilien@mail.de
www.rogler-immobilien.de

Zur soliden Kapitalanlage!
Geprüfte Immobilien in besten Lagen.
Ab ca. 230 000 € und ca. 3,5% Rendite
www.puchta-immobilien.de
Tel. 09129 9199 Provisionsfrei!

Lehrerin sucht kl. Wohnung / tiny house/
beheizbares Gartenhaus, mögl. mit Grün/
Terasse/ Balkon o.ä. zur Miete ab August,
Tel: 0163 - 685 34 65

* Chiffre-Anzeigen
Bitte senden Sie Ihre Rückmel-
dung auf Chiffre-Anzeigen an:
meier Magazin, Enzianweg 23
90530 Wendelstein 
oder chiffre@meier-magazin.de

Demenz WG “Villa am Eichenhain”
in Feucht hat ein Zimmer frei.
Infos und Auskünfte beim Pflegedienst
“Schwester Inge” Tel.: 09129 - 90 89 840

• Familie sucht RH in Kornburg o. Umg.
4-köpfige Familie sucht RH zum Kauf.
Von privat. 0176/61599669

• Idyll. Garten ges. Nähe Katzwang!
Pacht o. Kauf. Für Wo-End-Haus u./o.
kleine Werkstatt. 0176-28005131

• Privat sucht Reihenhaus von Privat
zu kaufen Tel.: 0 91 22 / 9 24 98 58

Ehepaar sucht Erdgeschoss-Wohnung
in Schwanstetten und Umgebung.
Tel . 0151/25742945
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